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^ ie Parteien im Wahlkampf :

Kundgebung der Slaalsparlei .
Köpker-Aschoff nnö Mahraun sprechen in DWeidorf .

^ eisnp^V,
®^ ncIbo *f , 18 . Aug . Die Deutsche Staatspartei im Wahl -

Rheinland veranstaltete am Sonntag im Kaisersaalatte etne Wahlversammlung , die sehr stark besucht war . Nach
„

Uli ssroorten des Wahlkreisoerbandsvorstehers Schulz -Rem -
nahm als erster Redner

btts ^ Dr . Koepker -Aschoss
IN. bpn

'
t ®cr ^ e^ " £ r beschäftigte sich eingangs mit den Bemühun -
^ s h a l t für 1S30 in Ordunng zu bringen . Dabei habe

bi« i ' Q» nicf,t weiter regiert werden könne . Er kam dann
^ olle Hugenbergs im Kampf um die Reformen zu

habe
n könne . Er kam dann

"
iL" 1 *,.* ^ » « rnorrgs im Kampf um die Reformen zu

►% t h X. Augenblick auf die Seite Hitlers ins
l>e ,er

r JOpposition gestellt und dadurch der Regierung das , was^ Überwindung der Krise für notwendig hielt , versagt habe
' ' tiifit* 1 deshalb . weil er die Diktatur und die Zerschlagung des

Alchen Kabinetts gewollt habe . Nach diesen Worten
Soepfpr orrerhob sich im Saal starker Protest .

muhte seine Rede für kurze Zeit unterbrechen . Fort -
Sie ? | etonte der Minister , daß sich das deutsche Volk aber aus
«tagt , ^ raft ohne Diktatur regieren könne . Dafür wolle die Deutsche

g
*Pa " et kämpfen und ringen .

'5te4ipn ? dann auf den Erlag der Notverordnung zu« und erklärte , das deutsche Volk wolle die starke Verbindung
*>e„bir, . Parlament und Volk , wozu die Parlamentsreform not -
' ( fn * ' ei- Im Zusammenhang hiermit stehe die große Reichs -
^ »a°n

®ie Staatspartei denke nicht daran . Preußen zu zer -
m .'if , et die kleinen und kleinsten Länder müßten verschwin -

Raum mehr für sie vorhanden sei. Ferner müsse ein
Angehen zwischen Reichs - und preußischer Regierung , ein

'chr^ t ^ e n der preußischen in die Reichsregierung-fll werden .5,
- wetoen .
füglich der

Hiejnt Parteiumbildungen

i?S »or^ 1 Redner , wer eine Volksregierung haben wolle , der müsse
* entari Jch e Aftern und die Parteien an sich bejahen . Aber

tyijfo Nung sei auch hier notwendig . Starke verantwortungsbe -
s ünr Itcien keien erforderlich . Eine Einheitspartei im Sinne

j
" ° '̂ ichen Faschismus bedeute aber die Diktatur und liege

® ' nne der Staatspartei . Hier kam es zu neuen Lärm -
s was jetzt in die Wege geleitet worden sei , sei nur ein

* «nd kein Ende .

Der Redner kam dann auf die Verhandlungen mit Dr .
Scholz und das Verhältnis zur Sozialdemokratie zu sprechen.
„Auch ich" — so erklärte der Minister wörtlich — „will den Kamps
gegen die Sozialdemokratie , weil sie sich in den letzten Jahren und
Monaten den Bedürfnissen des Staates schlechthin versagt hat . Was
ich gegenüber Dr . Scholz abgelehnt habe . war . daß ein Vürgerblock ,
ein Hindenburgblock gebildet werden soll und daß man die Sozial -
demokratie verachte und nicht als Partei anerkennen wolle .

" Für
alle die , die zur staatsbürgerlichen Mitte wollten , ständen die Türen
offen und die Erweiterung der Partei werde sich nach den Wahlen
zweifellos vollziehen .

Hierauf sprach der Führer des Jungdeutschen Ordens ,

Arthur Mahraun
der ausführte : Wer heute im politischen Kampf unseres Volkes seine
Pflicht tun wolle , der müsse sich zunächst darüber klar sein , welches
denn die Hauptsache in unserem Kampf sei . Der Hader der Parteien ,
der Zank um nebensächliche Dinge sei bestimmt nicht die Hauptsache ,
sondern dieser läge begründet in der Lage des deutschen Volkes und
in der Lage des Deutschen Reiches angesichts der Ereignisse in der
Welt . Auf der einen Seite sehe man die Macht des angelsächsischen
Kapitals erstehen , das nach der deutschen Wirtschaft greife , auf der
anderen Seite sehe man den Bolschewismus . Das Ziel der Macht -
Haber in Moskau gehe nicht allein dahin , die kommunistische Be -
wegung nach Deutschland hineinzutragen , sondern über Deutschland
hinaus die ganze Welt mit dem Kommunismus zu erfassen , denn
wenn Deutschland erst einmal ihm zum Opfer gefallen sei , sei die
Welt für Moskau reif . Hier gelte es .

alle Kräfte einzusetzen , um das deutsche Voll daran zu erinnern ,
daß es noch ein deutsches Baterland habe .

Es gelte jetzt einen Staat zu schaffen , der die selbständige Heimat
der Nation sei und der außerhalb und über den Debatten stehen
müsse, weil er uns allen gehöre . Zu der neuen Entwicklung gehöre
vor allem Idealismus , ohne den keine Staatsbürgerpartei möglich
sei . Die Deutsche Staatspartei wolle einen Willenskern schaffen,
eine Gemeinschaft , die fähig sei , für Ideale zu streiten im Kampf für
das . was die Bewegung in Zukunft durchsetzen wolle .

Mit dem Gesang des Deutschlandliedes wurde die Versammlung
geschlossen .

Schwere Verkehrsunfälle.
^ Aulobus in die Elbe gestürzt . I Eine Fähre gekenlerl .
$ii

^ r 0 8. 18 . Aug . Am Sonntag nachmittag ereignete sich
Sor fischen Spindelmühle im böhmischen Riesengebirge

». ncI&c ein furchtbares Kraftwagenunglück , bei dem acht Per -
tyii jv

Ctt Tod fanden . Der Autobus , der um 13.30 Uhr mit drei -
W ,

"Qtgästeit von Spindelmühle abgefahren war , geriet in einer
der nassen Straße ins Schleudern , durchbrach eine einen

1? * n Mauer neben der Straße und stürzte in die Elbe . Samt -
V jj

'a8i« e und der Wagenführer wurden ins Wasser geschleu-
Si J ** der Schaffner konnte sich durch Abspringen retten . Feuer -
S » » Militär nahmen sofort die Rettungsarbeiten auf . Es

Leichen und sechs Schwerverletzte geborgen .
Toten befindet sich die Gattin des Berliner Arztes

»Stoft in Spindelmühle zur Kur weilte, ein weiterer
W i?

106 ' K ' " der im Alter von 8 und 14 Jahren und der
^ 8nU t - Die übrigen Toten find Bürger aus Spindelmühle
^ «I,r tI6e - Der Vater der beiden getöteten Kinder befindet

Malis unter den Todesopfern . Die sechs Verletzten wurden
^ ankenhaus überführt . Drei von ihnen haben lebens -
Verletzungen erlitten .

^ Vom Schnellzug gelöle ;.
eres Unglück bei einem Feuerwerk in Agram

e l g r a d, 18. Aug . Anläßlich des in Agram tagenden
k » T, » Kongresses wurde am Samstag abend auf dem Sport ,
».Nlo t

C' lbla ein 0r° Bfs Feuerwerk abgebrannt . In der Nähe des
sia,

laust aus einer Anhöhe ein Schienenstrang . Dort
bei -

einc große Menschenmenge eingefunden , um das Feuer -
kS % i

* überblicken zu können . Plötzlich raste der Belgrader
i rt

!!
).
l'cton und fuhr mitten in die große Menschenmenge , die

|
°en Anblick des Feuerwerkes versunken war , daß niemand

" " «hen des Zuges wahrgenommen hatte . Sieben Per -
tt * den auf der Stelle getötet , zwölf andere —

Acht Tote und sechs Schwerverletzte .

Kinder — mußten mit schweren Verletzungen ins
k .Sin r s gebracht werden .

an das schwere Unglück meldet die „Prawda " ein
vi 5 % * Unglück , das sich ebenfalls auf dem Sportplatz
!v e*eri«

n û
.ten nn $ dem ersten Unglück ereignete . Nach Schluß

j ,
et ' Cä drängten etwa 35 000 Zuschauer dem einzigen Aus -

S ^ '8 | j
' wobei ein lebensgefährliches Gedränge entstand .

W SQov
r l0" en wurrden ohnmächtig und von den Nachdrängen -

getreten . Eine neue schwere Katastrophe erschien
QIs einer der Sportplatzbesucher einen Revolver zog

U n bie ffn ' at mschüfse abgab . Sofort eilte Polizei herbei , die
-^ enschenmassen stürzte und sie rücksichtslos mit dem

Hit fi Zurücktrieb . Die zwanzig ohnmächtigen Personen
. " cop » ^ weren Verletzungen in das Krankenhaus geschafft ,

lchwer darnieder .
^ der pächstliche Nunzius den Ort des Eisen -

Siebzehn Personen ertrunken .
TU . Belgrad , 18 . Aug . Wie jetzt erst bekannt wird , neig -

} nete sich am Freitag aus der Drau in der Nähe des kroatischen
Dorfes Djurdjevitz ein schweres Unglück mit einer Fähre , wobei
siebzehn Menschen ertrunken sind . Im Dorfe hatte
vorher eine große Bittprozession stattgefunden , an der auch zahl -
reiche Bauern aus den Dörfern vom anderen Ufer des Flusses teil -
nahmen . Diese wollten auf dem Heimwege mit der Fähre über den
Fluß setzen . Trotz stürmischen Wetters und hohen Wellenganges
hatten stch mindestens zwanzig Personen aus die kleine Fähre ge-
drängt , die in der Mitte des Flusses kenterte . Drei Personen
konnten gerettet werden , die übrigen verschwanden in den Wellen
und ertranken . Die Katastrophe spielte sich vor den Augen der
am Flußuser stehenden Dorfbewohner ab .

Eisenbahnunglück im Elsatz.
Ein Autobus verunglückt .

T .U . Paris , 18 . Aug . Im Elsaß ereignete sich am Samstag
ein Eisenbahnunglück . Ein von Mölsheim kommender Arbeiterzug
fuhr im Bahnhof von Zabern auf einen dort haltenden Güterzug
und entgleiste . Drei Personenwagen und der Postwagen wurden
dabei zertrümmert . Ein Reisender wurde getötet und 6 verletzt .

Kaum hatt « sich in Zabern das Gerücht von dem Unfall v« r -
breitet , als eine neue Unglücksmeldung eintraf . Ein Autobus , in
dem eine Hochzeitsgesellschaft Platz genommen hatte , fuhr infolge
Steuerbruches in einen Fluß und überschlug sich . Aus den Trüm -
mern wurden neben einigen Verletzten zwei Leichen geborgen .

Automobilunsälle in Frankreich.
B. Paris , 18 . Aug . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)

Obwohl Behörden und Zeitungen in letzter Zeit die Automobilisten
zu wiederholten Malen eindringlich zu größter Vorsicht ermahnt
haben , nimmt die Zahl der tödlichen Verkehrsunfälle in Frankreich
in erschreckendem Maße zu . So sind Freitag und Samstag bei Auto -
mobilun ' ällen in der französischen Provinz nicht weniger als 24 Per -
sonen getötet worden , 92 Personen wurden verletzt , davon 36 lebens -
gefährlich .

Wieder ein Flupboot nowelandet .
TU . Swinemünde , 18 , Aug , Das Verkehrsflugzeug der Deut -

scheu Lusthansa Dornierwal D 1648, das flugplanmäßig am Sams -
lag , 13 -00 Uhr , in Stettin eintreffen sollte , mußte auf der Höhe von
Misdroy auf hoher See eine Notlandung vornehmen . Es wurde
von dem Dampfer . .Triton " dc> Hafenbauverwaltung Swinemünde
gegen IS Uhr in Swinemünde eingeschleppt . Wie der Flugkapitän
Eundelsinger erklärt , kann die Ursache der Notlandung nur
auf einen Kurbelwellenbruch zurückzuführen sein . Der Kapi -
tän hatte zunächst versucht , mit dem hinteren Motor den Flug fort -
zusetzen. Da aber der Motor nach zehn Minuten glühte , wurde e-r
zur Notlandung gezwungen . Die Passagiere wurden auf den Damp -
fer „Triton " gebracht , während die Besatzung an Bord des Flug -
bootes blieb .

Franz Joseph I.
Zum ivv . Geburtstag des Habsburger Kaisers

am 18. August .
Die Habsburger haben ihren Völkern nie , und die Habsbürg -

Lothringer , von denen man nach Maria Theresia sprechen muß , nur
einen deutschen Kaiser beschert : Joseph II ., den seinerzeit weit
vorauseilenden Reformator . Die nach ihm kamen , Leopold , Franz ,
Ferdinand , Franz Joseph und Karl , der letzte, der schwankende
deutsche Bundesgenosse , haben die Tradition der mittelalterlichen
Habsburger fortgesetzt , die kein anderes Ziel kannten , als die
Hausmacht zu stärken .

Kaiser Joseph I .
Von diesen nachjosephinischen Herrschern war Franz Joseph

zweifellos die stärkste regierende Persönlichkeit , die er im Lichte
der Geschichte auch bleibt , obwohl sein Streben verlorenen Idealen
und unzeitgemäßen , unmöglichen Neuordnungswünschen nachhing .
Mit diesem hartnäckigen Versteifen auf Dinge , die dem Zug der
Zeit geradewegs zuwiderliefen , ist Franz Joseph dann der Toten -
gräber der großen Donarimonarchie geworden . Die neuen Be -
griffe von dem Rechte auf Eigenleben der Völker und der Haß
gegen die Herrschaft der Habsburger , die ein sonderbares Geschick
hatten , sich auf die zu stützen, die ihre Feinde waren und seit Jahr -
zehnten ihre Abdankung verlangten , rissen den Staat auseinander ,
den bis dahin wenigstens in seiner äußeren Fassade die Persönlich -
keit Franz Josephs zusammengehalten hatte .

Franz Joseph und seine Gemahlin ,
die schöne Kaiserin Elisabeth , geborene Prinzessin von Bayern ,

im Vermählungsjahre 1854.

Franz Joseph hatte 68 Jahre lang regiert , als er 1916 86jährig
starb . Mit 18 Jahren also hatte er im Jahre 1848 seinen gar zu
gutmütigen Onkel Ferdinand in der Regentschaft über das Kaiser -
tum Österreich abgelöst , das wieder ein anderer Habsburger getreu
der habsburgischen Hausmachtspolitik im Jahre 1804 gern für das
Heilige Römische Reich deutscher Nation eingetauscht hatte . Den
Reformen des Jahres 1848 hatte sich der 18jährige widersetzt und
sie in der Bachschen Aera zertrümmert . Politische Ideen , die die

.zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts gebar , gingen an ihm
vorüber . Vis zu seinem Tode ist Franz Joseph jener „aufgeklärte
Abfolutist " geblieben , als der er erzogen und aufgewachsen war .
Völker hat er nie gekannt , sondern nur Länder , unaufhaltsamen
Entwicklungen hat er sich verschlossen, bis sie stärker wurden als er
und sein Reich . Ihn selbst konnten sie nicht mehr hinwegfegen ,
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aber die österreichisch -ungarische Monarchie , wie sie seit 18K7 hieß ,
haben sie zertrümmert .

Die Starrheit Franz Josephs war der Wegbereiter für ihre
Verwirklichung . Immer erst , wenn es zu spät war , hat diese letzte
Herrscherpersönlichkeit der Habsburger nachgegeben . Hätte Franz
Joseph zur gegebenen Zeit dem Drängen der Völker Zugeständnisse
gemacht , hätte er sich freiwillig und zur rechten Zeit zum König
von Ungarn oder König von Böhmen krönen lassen und damit kund-

getan , daß er das Recht seiner Völker auf ein gewisses Eigenleben
achte , hätte er sich einer Zweiteilung oder Dreiteilung nicht ver -

schlössen , die Entwicklung der Habsburger Monarchie wäre zweifel -

los andere Wege gegangen , die Monarchie wäre vielleicht noch am
Leben . Denn noch im Kriege hat die Entente wiederholt kund

getan und gesagt , was Bismarck sagte , bestände die Donaumonarchie
nicht schon, dann müßte man sie schaffen.

Immer wieder
die Treviranus-Rede.

Frankreich kann sich nicht beruhigen .
B. Paris , 18. Aug . (Etg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Die nationalistische Pres !« in Frankreich setzt ihre Hetzkampagne
gegen Deutschland fort . So bemerkt das „Journal des Debats "

, man
dürfe in den verschiedenen Reden des Ministers Treviranus keines -

wegs nur eine improvisierte persönliche Kundgebung des Ministers
erblicken , sondern den Ausdruck des Willens aller deutschen Parteien .
Es sei überaus bezeichnend , dag Treviranus trotz des Protestes des

polnischen Außenministers und ungeachtet der vom Quai d 'Orsay mit

äußerster Diskretion erhobenen Vorstellungen an seiner Auffassung
festhalte . Diese Offenheit und Konsequenz hätten wenigstens den
Vorteil , dag sie den Pazifisten und Internationalisten in Frankreich
endgültig die Augen öffneten und in unwiderlegbarer Weise den
Bankrott der Verständigungspolitik darlegten .

Mehrere Blätter , wie der „Matin " und die „Liberte "
, sprechen

in diesem Zusammenhang die Hoffnung aus , daß der deutsche Bot -

schafter seine für nächsten Dienstag angesetzte Reise nach Berlin dazu
benützen möge , um den Reichsaußenminister in nachdrücklicher Weise
auf die Wirkung der verschiedenen Reden von Treviranus im Aus -
lande aufmerksam zu machen . Gegenüber diesen Andeutungen sind
wir in der Lage festzustellen , daß die Reise des deutschen Botschafters
nach Berlin schon vor längerer Zeit und ohne Zusammenhang mit
den letzten augenpolitischen Ereignissen anberaumt worden ist.

Eine amtliche polnische Erklärung.
T .U. Warschau , 18 . August . Im Zusammenhang mit der deutsch-

polnischen Auseinandersetzung wegen der Red « des Reichsministers
Treviranus bringt der ..Expreß Poranny " eine amtliche Erklärung ,
in der es u . a . heißt : Jede Regierung müsse sich in der bestimmte -

ten Form gegen Kundgebungen auswärtiger Staaten wenden , die

ich gegen die Unantastbarkeit ihres Landes richteten . Vermutlich
tehe auch die Reichsregierung auf demselben Standpunkt . Im ge-

gebenen Falle habe der Protest der polnischen Regierung einen be-

sonders entschiedenen Charakter angenommen , weil es sich um die

Erklärung eines Mitgliedes der Reichsregierung handelte , und

zwar in einer Form , die Widerspruch auch bei denen hervorrufen
mußte , die für eine aufrichtige Zusammenarbeit eintreten . Alle

polnischen Regierungen hätten niemals eine Gelegenheit versäumt ,
darauf hinzuweisen , daß alle Forderungen der deutschen Seite be-

züglich der Erenzveränderung , welchen Weg sie auch nehmen
mögen , immer dem unwiderruflichen Widerspruch des gesamten
deutschen Volkes begegnen werden .

Der „Expreß Poranny " fügt hinzu , daß diese amtliche Erklä -

rung den Standpunkt Polens in einer so klaren Weise ausdrückt ,
daß alle Erwartungen auf die friedliche Revision der polnischen

Grenze als Beweis der Unwissenheit oder des bösen Willens be-

trachtet werden müßten .

Die deutjchnaiionale Kandidalenlisle .
# Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch .) Die Deutschnationale Presse -

stelle teilt mit : „Der Vorstand der Deutschnationalcn Volkspartei

befaßte sich in seiner Sitzung am Sonntag mit der Aufstellung der

Kandidatenliste für den Reichstag . Die Liste wurde vom Vorstand
einstimmig gebilligt . Sie wird veröffentlicht werden , sobald die for -

melle Zustimmung der Kandidaten vorliegt . Neben den bisherigen
Abgeordneten und einigen bewährten Abgeordneten des preußischen
Landtages stehen eine Reihe neuer Namen von Ansehen , vor allem

auch der jüngeren Generation , an den führenden Stellen der Listen .
Die Reichsliste wird geführt durch den Parteivorsitzenden Dr . Hilgen¬
berg , Frau Mueller - Otfried , Landesökonomierat Weilbög , Dr .

Ouaatz , Professor Spahn und Hauptmann a . D . Schmidt -

Hannover .
"

Dr . Fehr kandidiert in Baden .
Wilrzburg , 18. Aug . Die Deutsche Bauernpartei wird , nachdem

eine Einheitsliste der „Grünen Front " nicht zustande gekommen
ist, mit eigenen Listen in den Wahlkampf ziehen . Als Spitzenkandi »
dat für Baden und für Württemberg wurde Landwirtschafts -

minister Dr . Fehr aufgestellt .

Das Schkageker-Denkmal.
TU . Düsseldorf , 18. Aug . Vom Ausschuß für die Errichtung eines

Schlageter -Denlmals e . V . wird mitgeteilt : Der Gedanke , das An -

denken an Albert Leo Schlaget « und an die Kämpfe und Leiden
der Rhein -Ruhr -Vevölkerung durch ein würdiges Ehrenmal der

Nachwelt lebendig zu erhalten , hat in immer weiteren Kreisen An -

Hänger und Freunde gefunden . Gerade in der jüngsten Zeit haben
sich im Zusammenhang mit der endgültigen Räumung des Rhein -

landes weitere Gruppen und Persönlichkeiten dem Ausschuß ange -

schlössen, dem die Aufgabe der Denkmals - Errichtung übertragen ist.
Der Denimalsplan , nach einem Entwurf von Professor Holzmeister -

Düsseldorf , liegt bereits seit längerer Zeit vor und hat in weitesten

Kreisen starke Zustimmung gefunden . Den immer dringenderen Wün -

schen Folge leistend , hat sich nunmehr der Ausschuß dazu entschlossen,
die Ausführung des Denkmalsplans in Angriff zu nehmen . Der

Bauauftrag ist in diesen Tagen einer Düsseldorfer Baufirma , der

Firma Rudolf Ohl , übertragen worden , Es ist in Aussicht
men , im November dieses Jahres , im Anschluß an die Gefallen ,

ehrung , die Grundsteinlegung des Denkmals oorzun^
men . Die feierliche Uebernahme und Einweihung des Denkmais l

bei der nächstjährigen Wiederkehr des Todestages Schlageten ,

26. Mai 1931, erfolgen .

Die Verhandlungen mit Finnland.
Berlin , 18 . Aug . (Telunion . ) Ministerialdirektor R i ®

vom Auswärtigen Amt ist am Samstag nachmittag nach HelstBgf

abgereist , um die gemäß dem Beschluß der Reichsregierung in

ficht genommenen Verhandlungen mit der finnländischen Regie "

zu führen .

Wie die „Bodenfee -Zeitung " erfährt , ist Dr . Graf D o u g ?

von Langenstein dringend ersucht worden , als landwirtschafw >

Hauptsachverftändiger die deutsche Delegation zu den Handeiso
tragsverhandlungen Deutschland -Finnland nach Helsingfors p

gleiten . Trotz der verschiedenen Angriffe , denen Graf Douglas

deutscher Vertreter bei den schwedischen Handelsvertragsverhanm
gen ausgesetzt war , hat er der wiederholten Bitte der Reichsre »

rung entsprochen und hat die Reise mit dem Führer der deut !^
Delegation , Ministerialdirektor Ritter , nach der finnischen HaUsM

angetreten .

Neues aus aller Well.
Besseres Wetter in Sicht.

Der Sturm an der Nordsee hat sich gelegt .
* Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch .) Das große Tief , das sich in

den letzten Tagen zum Entsetzen aller Ferienreisenden , vor allem
aber auch der Landwirtschaft , über große Teile Deutschlands aus -
gebreitet hatte und mit ungewöhnlich heftigen Regengüssen und
schweren Stürmen aufwartete , scheint nun doch endlich Einsicht zu
haben . Am Sonntag vormittag wagte sich über der Reichshauptstadt
zum erstenmal seit drei Tagen die Sonne wieder aus ihrem Versteck
hervor . Es gab zwar noch einige tüchtige Schauer , aber man merkte
doch , daß die Gewalt des Unwetters gebrochen war . Die stärksten
Regenmengen sind in den letzten beiden Tagen in einem Raum ge-
fallen , der sich quer durch Deutschland nach Schlesien erstreckte. Auch
an der Nordseeküste hat am Sonntag etwas Besserung Platz ge-

griffen .
Der Nordweststurm tobte mit ungebrochener Kraft bis zum

Sonntag früh über der Elbemündung . Helgoland meldete Wind -
stärke neun , Porkum Windstärke acht , während im Hamburger Hafen
Windstärke fünf bis sechs vorherrschte . In der Nacht,zum Sonntag
gingen erneut gewaltige Regenmengen nieder . Innerhalb zwölf
Stunden betrug die Niederschlagsmenge 26,4 Millimeter . Am Sonn -
tag morgen trat jedoch eine wesentliche Besserung ein . Sturm und
Regenschauer ließen ganz erheblich nach.

Wie die Deutsche Seewarte mitteilt , ist von Montag ab mit
einer erheblichen Besserung der Wetterlage zu rechnen . Das über
Frankreich lagernde Hochdruckgebiet wandert östlich weiter , sodaß
auch in Norddeutschland mit aufklarendem Wetter gerechnet werden
kann .

Wirbelfturm in Nordschleswig.
TU . Apenrade , 18. Aug . Ein furchtbarer Wirbelsturm wütete

am Samstag nachmittag südlich von Apenrade bei dem Dorfe Stül «
beck . Große Bäume wurden wie Streichhölzer geknickt und ent -

wurzelt . Viele Fensterscheiben wurden eingedrückt , die Garben auf
dem Felde hochgehoben und weitergetragen . Ein Radfahrer , der

auf der Landstrage nach Apenrade fuhr , wurde vom Wind in einen
Graben geschleudert und so verletzt , dag er ins Krankenhaus ge-

bracht werden mußte .

Die Fahrgäste des Dampfers „Tahiti" gerettet.
T .U . London , 18. Aug . Die 148 Fahrgäste des Dampfers

„Tahiti " sind sämtlich an Bord des amerikanischen Dampfers „Ben -
tura "

, der Sonntag abend an der Unglücksstelle eintraf , übernommen
worden . Die 104 Mann starke Besatzung der „Tahiti " wird ebenfalls
von dem amerikanischen Dampfer übernommen werden . Es besteht
keine Hoffnung , die „Tahiti " durch die „Ventura " und den gleichfalls
zur Hilfeleistung herbeigeeilten holländischen Frachtdampfer „Pen -

bryn " abschleppen zu lassen .

Nach 648-stündigem Fluge gelandet.
TU . London , 18 . Aug . Die amerikanischen Dauersli ^

Jackson und O 'Brien sind am Sonntag vormittag um 6.30

wegen Motorschadens gelandet . Sie waren rund 648 Stunden ^
der Luft und haben den von den Brüdern Hunter aufgesk

Dauerslugrekord um etwa 86 Stunden überboten .

„A 100" beschädig!.
TU . London . 18. Aug . Das Luftschiff „I? 100" ist am SmnA

auf dem Flugplatz in Eardington beschädigt worden . Das
Ministerium veröffentlicht hierüber einen amtlichen Bericht , >n .^
es heißt , daß bei der Wiederauffüllung einer der vier Bc»

nachgab und die Hülle des Schiffes beschädigte .

Der Schimpanse in der Untergrundbahn . ^
* Berlin , 18. Aug . (Funkspruch .) Eine seltsame Jagd

am Sonntag früh im U .-Bahnhof Jannowitzbrücke . Aus dem

wahrsam des Tierschutzvereins in der Schicklerstraße war ein
panse ausgebrochen und nach dem Untergrundbahnhof
Durch diesen Zwischenfall mußte der Zugverrehr für nahezu » r .Lui
Minuten unterbrochen werden . Als man glaubte , des Tieres ve ^
habhaft geworden zu fein , setzte es jedoch die Flucht in den
hinein fort , fo daß der elektrische Strom ausgeschaltet werden w ^
Die ganze Beamtenschaft veranstaltete darauf eine Hetzjagd a» l (t
Tier . Trotzdem konnte man aber den Affen nicht einsangen ^ zi
in den verschiedenen Baugerüsten einen Unterschlupf fano -

konnte bis zum Abend noch nicht eingefangen werden .

Beim Abstieg vom Montblanc verschliß
TU . Paris , 18. Aug . Beim Abstieg vom Montblanc verung ^

ten am Sonntag zwei deutsche Touristen aus Erfurt , 0 *1
von Havas ( ?) und Robert Müller . In der Nähe des
Caconnaz wurden beide von einer Lawine überrascht , wobei » 7$ ,
aus der Stelle getötet wurde . Sein Gefährte konnte schwer ^
geborgen und in das Krankenhaus von Caconnaz übergefüh rt

Segen (Kopfschuppen und ßaaratisf ^
verwenden Sit nicht dieses oder
jenes , sondern verlangen Sie ein
Mittel , das wissenschaftlich erprobt
ist und seit 50 Jahren unvergleich¬
liche Erfolge tu verzeichnen hat :

Dr . Drall « '*
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Sprechen und Kören.
Von

Riebard von SchauUal .
Nicht nur lesen , schreiben und rechnen (und was sich auf diese

Fertigkeiten als sogenannte Bildung aufbaut ) sollte der Mensch erler -

nen (soweit er 's überhaupt erlernt ) , sondern , was er meist versäumt ,
weil er 's zu können meint : sprechen und hören . Die wenigsten näm¬

lich können das . Sprechen ist nicht die Geläufigkeit der Zunge , über -

kommene Laute zu mehr oder minder notwendigen Mitteilungen zu
verbinden , sondern die Kunst , sich deutlich und gefällig auszudrücken ,
dem , was man sagen will , wahrhaftige und eigentliche Gestalt zu

geben . Hören aber heißt nicht nur , Schallwellen als Worte verneh -

men und damit Begrifse verbinden , sondern mit Aufmerksamkeit ,

Verständnis und Urteil , eindrucke und vorstellungsfähig ins Bereich

des eigenen Denkens gelangen lassen , was sich an einen mit dem

Wunsche wendet , beachtet zu werden . Die Menschen schwatzen meist

unnützerweise , sie reden „herum "
, können aber nur selten sprechen.

Wer vermag es , einen Vorgang anschaulich zu erzählen , sich in über -

legtem Zusammenhang von Grund und Folge zu einem Gegenstände

zu äußern , die eigene Meinung außer Frage zu stellen , eine sremde

zu widerlegen ? Damit ist nicht etwa gesagt , daß man Reden halten

solle . Nichts ist lästiger im Verkehr , als der Redner , der Mann , der

über alles , was ihm im Gespräch unterkommt , einen Vortrag hält , am

Worte bleibt , was er sich nicht nehmen läßt , wohl gar die Stimme er -

hebt und lauter weiterspricht , wenn ein anderer ihn höflich zu unter -

brechen versucht . Ein Gespräch ist nicht Anlaß zum Selbstgespräch ,
sondern soll Wechselrede entwickeln . Ein allgemeines Gespräch zu
lenken , ist eine Aufgabe , die Takt und Geschicklichkeit, Herrschaft über

das eigene , nicht selten den Ton angebende und in ihn zurückleitende ,
wie das sremde , ausbiegende Wort voraussetzt , also eine hohe , gesell-

schaftliche Fähigkeit , die nur Uebung zur Entfaltung bringt . Eesel -

ligkeit , die des allgemeinen Gesprächs ermangelt , verfällt : sie hält sich

durch geistlose Mittel mühsam über versumpfender Niederung , jenem
Zustand , da man sich kaum mehr verstohlen gähnen fragt , warum

man eigentlich beisammen bleibe , sondern in Stumpsheit ausharrt ,
bis die nicht mehr zu überschreitende Stunde schlägt .

Zum Sprechen gehört das Hören . Zuhören ist unter Umständen
eine Geduldprobe . jedenfalls ein Entgegenkommen , eine dem Selbst -

gesühl abzugewinnende Verbindlichkeit , zählt also zu den Umgangs -

formen . Aber es ist mehr : es ist, mit Feingefühl und Empfänglichkeit
betrieben , eine Kunst . Denn gut zuhören , heißt richtig mitdenken ,
fremdem Gedankengang sich geschmeidig unterwerfen , nicht ohne den

( gelassen im Zaum zu haltenden ) Wunsch , das Joch — das nicht als

drückend empfunden werden darf — abzuschütteln , selbst aufzuerstehen
in eigener entgegnender Gedankenäußerung .

Sprechen und hören zu können , ist unerläßlich für jedermann , der

unter einigermaßen gebildeten , das heißt geistiger Formung nicht
entratenden Menschen sich bewegt .

Es gibt sicherlich Wichtigeres , in menschlicher Gemeinschaft Un -

entbehrliches . Aber zu dem . was jene Beweglichkeit bedingt , gehört

die Vervollkommunung von Fertigkeiten , die recht eigentlich den

Menschen ausmachen . Es hat tüchtige , hat bedeutende Menschen ,
Führer der Menschheit gegeben , die weder lesen noch schreiben konn -
ten . aber nicht der geringste Teil ihrer Meisterlichkeit bestand darin ,
dag sie zu sprechen wußten und zu hören verstanden .

Das Altdorfer Teilspiel .
Schweizer Dramatiker in Front .

Altdorf , im August .
Vor 5 Jahren wurde in Altdorf das Festspielhaus für Auf -

führungen des „Wilhelm Tell " eingeweiht . Man spielte 3 Jahre
hindurch und legte dann 2 Jahre Pause ein . In diesem Sommer
wurden die Festspiele wieder aufgenommen , Schillers „Wilhelm
Tell "

, in der Urschweiz zum Erlebnis geweiht , trägt stets festlichen
Charakter . Hier versucht man , durch jeweiligen Wechsel in der

künstlerischen Leitung und der Regie dem Spiel eine lebendige Ent -

wicklung und die Verbindung mit der zeitgemäßen Bühnenkunst zu
geben . Die Leitung hatte diesmal der Kunstmaler Aug . S ch m i d.
Regie führte Eugen A b e r e r von , Züricher Schauspielhaus . Die

Ausführung war stilisiert , ganz auf große schlichte Linie und ein -

drucksvollen dramatische » Schwung eingestellt . Leider wurden
viele lyrische Stimmungen geopfert , so die Eingangslieder des

Hirten und Jägers , und die Erzählung des Konra -d Hunn .
Die Aufführungen haben nun die Schweizer Dichter auf den

Plan gerufen . Sie wollen nicht mehr Kchillers Tell . sondern ihre
eigenen Tell - Dramen aufgeführt sehen. Die Schweitzer Theater
sträuben sich gegen diese weist lokal begrenzten Stücke und ziehen
Schillers ewiges Werk vor . In den letzten 15 Jahren entstanden
gleich 5 Schweizer Tell .dramen , 3 deutsche von Bernaulli , Paul
Schoeck und Jakob Bllhrer , und 2 französische von Rene Marax und

Fernand Chavannes . Bührers Tell ist die Verkörperung der natio -

nalen Idee , aus dem Geist und den Forderungen der neuen Zeit
heraus gesehen und gestaltet . Seine Besreiungsträume weiten sich
über die Heimat hinaus : „Mein Herz hängt nicht an diesem Tal
allein , ich möchte unsere ganze Erde lieben " sagt Tell zu Staussacher .

Stausfacher , nicht Geßler , ist der eigentliche Gegenspieler Tells , der

freie reiche Bauernjunker mit egoistisch gefärbter Vaterlandsliebe .
Tell will sich dem Kaiser unterwerfen , da er in ihm die volks -

gewollte Macht und die Verkörperung letzter Zusammengehörigkeit
sieht : „Ein Wort nur für das Letzte , für das ich keinen Namen

weiß .
" Im Gegensatz zu Bührer zeigt Chavannes Tell als den

Führer , der zum offenen Aufruhr rät , der Melchtal aufputscht , der

das Volk in den Kampf führt und siegend stirbt , während die

Führer , als Hemmschuh des Führers , den Erfolg einheimsen . Hzg.

Das Potsdamer Magnetische Observatorium , dessen
igkeit durch die Streuström « der elektrischen Vorortsziigc und Straßen¬

bahnen unmöglich aemacht wurde , ist nach Niemegk im Fläming verlegt und
kürzlich seiner Bestimmung übergeben worden . Es dient der Feststellung
derjenigen Veränderungen , welche durch die Sonnentätigteihim Erdmanaue »

tismus hervorgerufen werden .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wifsensc

ie Programmankündiguna des Straß burger S taj ! '
£>«' '

zeigt . , ° ak im kommenden Winter die Zabl der deutM > Iäi

gen einichließlich der Oper der der französischen Auil > .xeM ,
Die

ters h . WWW .. M . WWW
stellungen einschließlich der Oper der der französische . .
völlig gleich gesetzt sein wird . Rechnet man noch die deutichen
Vorstellungen in anderen Räumen hinzu . so werden deutsa >e

auffiihrungeu sogar der Zahl nach die französischen übertreffen . „„

. | n sti 1 u t errichtet worden . Es soll ähnlich wie die « r slit .V
Institute in Klorenz und Rom eine Zentrale und SammelMc
nach Deutschland reifenden Angehörigen des britischen flti "»? «!
Im Jegensab zu den Instituten in Htalien soll das Institut *?el acrt
nicht nur englischen , sonden auch deutsch englischen Charakter ' *•

soll dementsprechend sowohl der deutschen Kulturprovaganda , ,„6
als auch der englischen Kulturpropaganda in Deutschland d >« >i^

Das Kuratorium der M o I e s M e u d « l s s o h u - S t i s t »Jf .Llt ) '

aus seiner diesjährigen Tagung im — "» *- <•»> <» » • <- >"

Vorschlag von Prof . Spränge r . ii
„Die Anfklärungsphilosophic im geil
beträgt Ml , 5000.— . Die näheren Bi
1V30 , dem Geburtstag Moses ivtende .

Die Universal -Edition , Win «, kü »
OverunrauMhrnnge » an : Berlin : î iaatsoper uni " lin P ^ ii
.« arol Rathaus : „ Fremd « Erde " lTczember », Staatsoper \ f j
Republik : Leos Hauaeek : „ Aus einem Totenbaus Moveinjg ( „ • J t
z ig : Jaques O ss e n b a ch : . .Robinsoiu de " (Oktober ) , ij j{ F; cl H, . »
mir Weinbergen . .Die geliebte Summe ' ' (Oktober », Dun .

Manfred Gurlitt :, „Soldaten " lOktoberl . » yiitali

Klinge n heben übernehmen wir »
Eine Karl Hoser - Ansftellung in Mannheim

Galerie Buck hat in ihren nnen , wesentlich gro
interessante Schau des Badeners Karl H o fe
sacher Hinsicht auslchlutzreich über die gegenwärtig « : if -.,.',
groben jiButlers ist. Während die koloristisch sehr feine " ,®. t» i
tuch " noch in der früheren Linie liegt , llt sein packendes B »

lex " ganz aus Farbe und Bewegung gestellt Gewiß . vunklcw i >
( ,

viel koloristisch Fesselndes in diesem roten Trommler au

gründe , aber auch manch Absichtsvolles . Etwas köstl >

bolisches geht von Hosers . uns chon iruher schon bekan u
il(f, tig

aiiJiTaiSe und Aufdruck .ist lein « jjrw mit Me ouen Ka¬
sein « Landschaft " "" " "" "

und Schwarz -weiß '

ütusorua in lern « (jiuu um ei ' " -,« *. Tin'
aus der französischen « -t'« elz . interessa " ! ~ t2 u«n a j (1.
sß . Blätte

^
i
^

ie saft . askeluchen ,.,Dr - >
^

»

das Seelische nach außeeu projiziert KarlHo ' erin

Malerin , das uns das innerlichste und reichste dieser " ö.V

ihr die noch den ganzen August bleibt , zeigt W / lunfltO
* |#

in Deutschland Plastiken von Henry Paranre „ „ S

Sind die und da auch, noch andere Einflusse lvu
Mit
mals
losen hie und da auch noch andere ElMi -uur »»>

doch Holzplastiken wie « ine Nyuivbe voll Zartheit un ° » ».
j

Torso eines jungen Madchens aus Bronze starkes , rt &0»"
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Das Kommt von den Zigaretten /
Von Wacc .

das Schlachtroß steigt — chämchäm — und die Trompeten

z - Maria sah mit rotem Kopf nach dem Direktor , der an seiner
f° fl und etwas auf die Rückseite eines Briefumschlages

^ite - »Hm ! Sehr hübsch, aber . . .
"

»b r aritl überdeckte schnell das bedrohliche Aber mit der Frage ,» e noch etwas Modernes vorsprechen dürfe . Der Direktor nickte,
i « le war sich klar darüber , daß es mit ihrem Vortrag nicht weit
fco,

® '11- Sie hatte sich immer wieder räuspern müssen , die Vokale
von x

tonIos- Es war so, wie ihr Lehrer gesagt hatte : „Das kommt
• en vielen Zigaretten ! Ihre Stimme hat einen Bruch. Wenn

Kell/
" Qt^ Tagen vorsprechen wollen , müssen Sie das Rauchen ein-

Äun ^ ° ren Sie mit dem Rauchen auf , machen Sie fleißig Atem-
ttaSi • " !" In den ersten Tagen hatte Maria das Rauchen nach und
^ eingeschränkt . Seit drei Tagen überhaupt keine Zigarette mehr
hustx ' wurde nervös , bekam Kopfschmerzen , mußte immerzu
(w - und schlief nicht mehr . Sie hatte unentwegt Sprachübungen
fett» -l deklamiert, nach Zählen geatmet , gegurgelt . Aber nichts
»ar r- - Legen diese entsetzliche Nervosität helfen können . Dabei
hj. l' e uberzeugt, das? es nicht mit dem Vorsprechen selbst zusammen-
~ » te hätte ein Vermögen darum gegeben , wenn sie jetzt eine

der Hand hatten dürfte . Aber sie durfte natürlich nicht ,
3>Cl>r r

der Direktor vor ihr sah und dicke Wolken aus seiner
Aber ltieh . Sie hustete absichtlich , um zu zeigen , daß es sie störe .
Ivr -.^. sie von ihrem zweiten Vortrag nur ein paar Sätze

®ann stand er auf und sagte :
Ü'nn?

danke Ihnen , mein liebes Kind . . ." Von älteren Kolle-
beni» wußte Maria , daß Ablehnungen immer mit dieser Version

„Ich danke Ihnen ! Sie sind zweifellos sehr begabt . Ihr
Können ist , soweit ich das hier beurteilen kann, sehr

iiÄ Aber leider hapert es mit der Sprache. Ich weiß sehr
Stimm ^ man beim Vorsprechen erregt ist , daß davon leicht die
nî /?e belegt wird , aber es scheint mir doch , als sei da noch ein
5tSt ' ln -cr Dehler zu beheben. Gehen Sie einmal zu einem Hals -
toiitti* Reicht kommt es nur von den vielen Zigaretten . Ich

^ >c Ihnen alles Gute .
"

Maria dankte ihrerseits , sehr nachdrücklich und betont
dieser r ' diese erste Ablehnung nach einem mehrjährigen Studium .
% er,te Zusammenstoß mit dem praktischen Leben gab ihr plötzlich
$ 0(6 , «famite lleberlegenheit . Die nervöse Spannung der legten
>» war , wenn auch in unfreundlichem Sinne , durch eine Ent -
sich ijn B behoben . Das kommt von den vielen Zigaretten, sagte sie
M foif J 'e8t also nicht an mir : und das mit den Zigaretten läßt

. .heben. Es war ihr . als habe sie heimlich gehofft, dieses Fiaskoktfas. WM.*. tjvuiiua ;
' Um U ' cht die Anspannung einer neuen Aufgabe auf sich

in (| .^
n Zu müssen . Der Rückschlag einer Enttäuschung stellt sich nie

ersten Minuten ein . Die neue Situation ( oder vielmehr die
^ iter ' n die alte und vertraute ) hat etwas Beruhigendes und
ei„t j^

es - Man muß wieder Pläne wälzen , sich für den neuen Anlauf

1etnf
'e rannte über den sonnenheißen Theaterplatz . Drüben war ein

«»r d? doppelte Reihe kleiner Tische stand in der Sonne
~en geöffneten Fenstern , durch eine weiß gestrichene Holzgalerie

Aber man spürt die Sicherheit gewonnener Erfahrungen .

'ranientöpfen von der Straße getrennt . Maria rannte direkt

!>Ä."^ tte. Zigaretten !" — „Zu 5 . 6 , 8 Pfennig ?« — „Zu 8 !" -
Yvonnen auch zu 10 und 12 haben.

" — „Nein , zu 8 ! Fünf Stück !"
»isid^ rr Fräulein hinter der Theke hantierte umständlich an einer
' ittiR ~ nen Schachtel . „Geben Sie schon die ganze Schachtel !" Maria
liehe,

® [le dem verdutzten Fräulein uijd lief zum Fenster , im Vorbei -
«tnem Kellner mechanisch „Einen Schwarzen !" zurufend. Auf
Q% itr* nen Kanapee neben dem offenen Fenster öffnete sie mit
t
' WtPtt Langsamkeit die Schachtel und entnahm ihr eine
Nett ' die sie liebevoll und umständlich zwischen den Finger -
di« » . rollte , aufklopfte und mit einer drehenden Bewegung zwischen

Sie zerbrach drei Streichhölzer . Endlich rauchte sie ,
V sie den ersten Zug wie eine minderwertige Umhüllung des
>ii,k „ kchn ^ l wieder ausgestoßen hatte . Sie legte den Kopf zu-

mit bedachter Eier , schmeckte den Rauch im Mund und stieß
V ®, >5. die Nase wieder aus . Erst den dritten Zug bekam die
'
iifoj!

'
„ Sie hielt die Augen geschlossen, ihre Arme hatte sie auf die

wt ^
-"larmorplatte gestützt . Immer wieder beugte sie sich vor . um

"lieft»? 1 Mund den Rauch zu holen, während ihre Hände liegen
tem -U ^ wach , zu müde, sich frei zu bewegen. Jetzt erst wurde

°»s > M , wie maßlos enerviert sie noch war . Als der Kellner ihr
Me i! ett mit dem Kaffee hinschob , runzelte sie die Stirn , als

^an sie bei einer intimen Handlung taktlos gestört.
Richen Zigarette war fast zu Ende . Maria faßte den Stummel
"ty Zwei Fingernägel . Sie hätte ihn ebenso gut wegwerfen

»n
6 ?dere anzünden können . Es war kein Geiz, daß sie sich

►tot »j diesem Stummel trennen konnte. Der Tabak schmeckte ihr
ni«filnTna^ sonderlich . Es war ein heller , süßlicher Tabak , an den
- ,l gewöhnt war . Er kitzelte in der Nase und im Gaumen . Als

sie den Stummel im Aschenbecher zerdrückte , war es ihr . als vernichte
sie ein lebendiges Wesen .

In diesem Augenblick trat ein elegant und fast verwegen aus -
sehender Mann an ihren Tisch. Als er bat , einen Augenblick Platz
nehmen zu dürfen , nickte sie schwach und mechanisch. Er hatte seinen
Namen genannt , aber sie hatte ihn nicht verstanden. Es war ihr auch
ziemlich gleichgültig, was er von ihr wollte. Sie empfand seine An-
rede als eine Störung , als einen Gewaltakt . Aber sie war ihm fast
dankbar , daß sie sich über sein Betragen ärgern durfte , weil das
ihren Nerven eine gewisse Ablenkung verschaffte . Er wiederholte
seinen Namen . Es war der Name eines Filmregisseurs von Rang .
Maria begriff . Sagte nur : „Ich weiß. Sie drehen setzt einen In -
flationsfilm . Wollen Sie mich vielleicht engagieren ?"

„Ja , das will ich !" sagte er langsam und zuversichtlich .
„Wie kommen Sie dazu?"
„Ich habe beobachtet, wie Sie rauchten !" Maria bekam einen

roten Kopf. „Sie sind offenbar eine sehr leidenschaftliche Raucherin ?"
Er sibob ihr lächelnd sein Etui hin.

„Danke, ich möchte eine Pause machen . Ich will auch nicht in die
peinliche Lage kommen , Ihnen . . . etwas vorzurauchen . . . auf
Engagement !"

„Schön , wie Sie wollen. Also hören Sie : ich brauche für meinen
Jnflationsfilm eine Morphinistin . Er schrecken Sie nicht ! Mit den
richtigen Morphinistinnen ist bekanntlich kein Auskommen, Wir
können auch keine Vamps gebrauchen mit zentnerschwerer Dämonie ,
mit maniriert bebenden Nasenflügeln . ? ck> habe beobachtet , wie Sie
rauchen. — Verzeihen Sie , daß ich so direkt und indiskret von Ihnen

zu reden anfange : aber mein Zug geht in dieser Stunde , und wenn
irgend möglich , möchte ich das Engagement gleich perfekt machen .
Vorausgesetzt, daß Sie prinzipiell . . . Sie nicken, sind also nicht ab -
geneigt. Sie rauchten mit einer Konzentration , als gäbe es nichts
auf der Welt als diese einzige Zigarette . Kurz : Sie rauchten so,wie ich mir die Rolle vorgestellt habe. Ich will Ihnen das alles
nicht so genau schildern . Sie sehen zwar sehr vernünftig ans . Ich
glaube nicht, daß Sie sich durch falsche Vorstellungen vom Berus einer
Filmschauspielerin zu Maniriertheiten verleiten lassen . Aber , nicht
wahr , wir kennen uns noch wenig , und da muß ich Ihnen ganz offenerklären , daß ich für meine Filme Menschen brauche , wie sie sind :und nicht , wie man sie sich vorstellt.

"
„Ich glaube , daß Sie mit mir zufrieden sein werden . Mir ist

vollkommen klar , was Sie wollen.
"

Der Regisseur sah sie einen Augenblick verdutzt an . Dann nannte
er eine Summe , die sie für die Dauer von zwei Monaten erhalten
sollte . Die Summe entsprach ungefähr der Jahresgage , die sie bei
einem Theater zu erwarten hatte .

„Wenn alles gut geht, bekommen Sie in diesem Jahre noch
einen zweiten Film . Dann bekommen Sie selbstverständlich wesent-
lich mehr.

" Er bestätigte ihr auf seiner Visitenkarte das Engagement .Der Vertrag werde ihr in einigen Tagen zugehen .
. .Das kommt vom vielen Zigarettenrauchen !" sagte er beim

Abschied.
Das kommt von der dreitägigen Abstinenz, dachte Maria bei sich

und beschloß, „wenn alles gut geht" , es ihrem Entdecker gelegentlich
zu sagen , welchen Umständen sie ihre Karriere zu verdanken hatte .

Der freie Mann / Von
Werner Illing .

Er knallt die Tür ins Schloß , daß die Sicherheitskett« wie eine
Schlange aufzischt . Er ist nicht etwa böse, im Gegenteil , er ist ver-
gnügt . Der Ueberrock entgleitet seiner Hand beim Ausziehen. Nun,
da liegt er eben. Der Mann lacht und schiebt ihn mit der Schuhjpitze
zur Seite . Er beginnt laut zu pfeifen und tritt in die Küche . Im
Speiseschrank hängt eine dicke Salami . Brot fehlt . Er schneidet
sich eine breite Scheibe von der Wurst ab und beißt hinein , kaut,
pfeift, beißt und bekommt fettige Finger . Er wischt sie an der Gar -
dine im Speisezimmer ab. Die Jalousie ist geschlossen, er zieht sie
auf , die Schnur reißt ab . die grünen Brettchen klemmen sich schief .
Das macht nichts, der Mann lacht . Licht genug, draußen scheint die
Sonne . Es ist sogar viel angenehmer, die Jalousie geschlossen311
haben.

Er läßt sich krachend in einen Sessel fallen und streckt die Beine
von sich, soweit es gehen will . Aufmerksam und pfiffig schaut er sich
im Zimmer um. An den Wänden sind zwei dunkelblaue Rechtecke . . .
so sah die Tapete aus . bevor sie verschossen ist. Dort hingen Bilder .
Fort damit , gar nicht sehen ! In der Ecke neben dem Erker stand das
Klavier . . . Er springt auf , kurbelt das Grammophon an und läßt
einen Marsch schmettern , aber tüchtig. Pfeift mit und marschiert,
aber der Teppich fehlt , der hat zu ihrer Brautausstattung gehört. Er
stellt das Grammophon wieder ab.

Dies » Stille , darauf kommt es an . Er genießt die Stille . Er
lauscht . . . niemand geht, weder vom Schlafzimmer nach der Küche ,
noch vom Baderaum in den Vorsaal . Niemand steckt den Kopf durch
die Tiir , macht erschreckte Augen und sagt vorwurfsvoll : Hugo, du
solltest doch pünktlich um 11 Uhr auf dem Rathaus sein . . . Er ge-
nießt die Stille , nimmt aus der Kredenz die Schnapsflasche und setzt
sie wie sie ist an den Mund . Niemand hat ihm das zu verbieten .
Noch einen Schluck, kurz vor dem Mittagessen . Ganz egal.

Er setzt sich wieder und entfaltet andächtig ein Papier aus seiner
Brusttasche . Verbrieft und versiegelt: er ist von Sophie geschieden,
rechtsgültig und sie hat ihre Sachen schon abholen lassen . Er ist
Herr über drei Zimmer , wie Gott der Herr im Paradiese war . Noch
einen Schluck.

Hallo , Sophie . . . er ' redet in die Luft und sagt ihr zum letz -
ten Mal richtig Bescheid spricht in die Ecke , wo das Klavier gestan-
den hat und fuchtelt gefährlich aus dem Handgelenk. Es ist riesig
gemütlich, aber doch etwas kühl im Zimmer . Die Jalousie ist eben
festgeklemmt. Wäre es nicht eigentlich Sophies Pflicht gewesen ,
bevor sie die Stätten ihrer Niederlage verließ , noch einmal nachzu -
schauen , ob die Jalousiezüae in Ordnung seien ?

Er öffnet das Schlafzimmer. Auf ihr Bett hat Sophie ver-
zichtet , es steht noch da , neben seinem . Er betrachtet es aus halb -
geschlossenen Augen , schaukelt sich auf den Fußspitzen und lächelt.

Er denkt an das , was er sich in den letzten Wochen als „das Leben"
vorgestellt hat . Er ist ja frei , Herr einer eigenen Wohnung . . .

Er beginnt zu singen , singt auf der Treppe , nachdem er die
Wohnung behutsam verschlossen hat , dudelt auf der Straße vor sich
hin , verzehrt mit bestem Appetit in einer Kneipe sein Mittagessen.Am Nachmittag geht er spazieren und denkt über seine schöne Woh¬
nung nach , indem er den Schlüssel in seiner Hosentasche abtastet .
Gegen abend mietet er ein bescheiden möbliertes Zimmer in einem
Vorstadthaus und trägt eine Annonce zur Zeitungsexpcdition :

Z -Zimmerwohnung mit allem Komfort
in bester Lage umständehalber sofort
zu vermieten . . .

Änmvr .
Dame (zur stellesuchcnden Köchin ) : „Sie haben ja eine Menge

Zeugnisse .
" — „Ja . Es sind vierundzwanzig .

" — „Seit wann sind
Sie Köchin ?" — „Seit sechs Monate n .

"

Geschäftsgeheimnis . Lehrer (in der Rechenstunde ) : „Hör
mal zu , Niels ! Wenn eure Kühe täglich 30 Liter Milch geben und
ihr behaltet ein Drittel davon für euch , wieviel Liter könnt ihr
dann noch verkaufen?" — „Herr Lehrer , das darf ich n i ch t sage n .

"
Ä-

Vater (zum Söhnchen) : „Peter , der Storch hat dir ein Brüder -
chen gebracht . Willst du es sehen ?" — „Das Brüderchen nicht ,aber den S t o r ch .

"
« -

„Warum haben Sie denn Ihrer Köchin gekündigt?"
,FLeil die Person verlangte , wir sollten ihr eine Garage für

ihr A uto bauen .
"

#
Er (im Ehestreit) : „Daß wir nicht zusammen passen , hättest du

schon früher merken können , du warst doch kein Kücken mehr, als wir
uns heirateten .

" — Sie ( in der Erregung ) : „Nein , ich war eine
© an s .

"
-ü-

I m Zirkus . Junge Ariistin (zu einer anderen ) : „Sich , wie
dein Vater seine Frau in der Luft herumwirbelt !" — „Ja , aber .zu
Hause ists u m g e k e h r t .

"

Ihr Parfüm spricht für Ihr Geschmacksniveau !
Wählen Sie deshalb unsere SELECT , deren
Aroma und Duft dem vornehmsten Parfüm

'

Generalvertretung : FRITZ WAIBEL , MANNHEIM , Niederlage J,1,14 , Telefon 40279 ,
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Ein Amokläufer in Bruchsal .
Ein Nachtwächter schießt wahllos aus Passanten und Polizeibeamte .
— Polizeikommandos aus der Jagd nach dem Täter . — Glückliche

Verhaftung .
M. Bruchsal , 18 . Aug . Ein ausregender Borsall er-

eignete sich am Samstag nachmittag aus der Untergrombacher
L a n d st r a s> e , wo sich der 35 Jahre alte Nachtwächter Rausch -
meier ausgestellt hatte und wahllos zahlreiche Passan -
ten sowie Polizeibeamte beschoh . Ein Polizei -
tommando nahm die Jagd nach dem Täter aus , der erst nach An -
bruch der Dunkelheit ding je st gemacht werden konnte .
Menschenleben kamen nicht zu Schaden .

Zu diesem Vorfall erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
AmSamstag nachmittag schätz nach vorausgegangenen Streitig -

leiten mit seiner Ehesrau der 3b Jahre alte , bei den hiesigen Fisch-
kulturen angestellte Nachtwächter Rauschmeier aus Unter -
ö w i s h e i m in der Nähe des Stegmüllerschen Steinbruchs an der

Untergrombacher Landstrahe ohne jeden Anlaß mit einer Selbstlade -

pistole wahllos auf die Passanten . Zwei herbeigeeilte
Polizeibeamte wurden von dem , in die Gärten westlich der Straße
Bruchsal —Untergrombach geflüchteten Täter , der sich dann in der

Fischkultur verschanzt hatte , mit scharfen Schüssen empsangen .
Ein Eindringen ohne Verstärkung war unmöglich .. Eine Abteilung
Schutzpolizei unter Führung von Hauptmann Dietrich rückte
an und riegelte das ausgedehnte Gelände ab . Die Gärten wurden
abgesucht . Dabei wurde das gegen die Fischkultur vorgehende
Polizeikommando durch Rauschmeier mit Pistole und Gewehr
heftig beschossen . Von allen Seiten eingekreist , wurde er
dann aufgefordert , herauszukommen . Die Antwort waren scharfe
Schüsse . Dank seiner genauesten Ortskenntnis gelang es ihm ,
mehrmals in dem überaus unübersichtlichen Gelände unterzutauchen .
Erst bei Eintritt der Dunkelheit war es möglich , Rauschmeier in
einer alten Gartenhütte nach heftiger Gegenwehr
festzunehmen . Sechs Schüsse waren noch in der Pistole . Nur
dem besonnenen Vorgehen der Polizei ist es zu danken , daß die

aufregende Jagd ohne Blutvergießen ausging . Eine große Men -

schenmenge war durch die Polizeiaktion in unmittelbarer Nähe
der Stadt angelockt worden . Es dürfte sich bei Rausch -
meier um einen zeitweilig geistesgestörten Menschen handeln . Schon
vor knapp einem Jahre schoß er einen Mann an , von dem er sich
verfolgt glaubte .

Die andereSeite des Freiburger Aennfonntags .
Schwere Motorradunfölle im südlichen Schwarzwald .

Freiburg i. Br ., 17 . Aug . Im südlichen Schwarzwald zwi -
schen

^
F r e i b u r g und Titisee ereigneten sich am Sonntag meh¬

rere Verkehrsunfälle , zum Teil schwerer Art . So fuhr
am Sonntag abend ein Motorradfahrer mit Sozius zwischen Hinter -
zarten und Titisee in rasender Fahrt auf der falschen Straßen -
leite einen Personenwagen an . Beide Fahrer wurden vom Rade ge-
schleudert . Der Soziusfahrer erlitt einen komplizierten Kno -
chenbruch , der Fahrer selbst blieb mit einem schweren Schä -
d e l b r u ch bewußtlos liegen . Es besteht Lebensgefahr . Beide Ver¬
unglückte stammen aus Friedingen (Württemberg ) . Sie wurden ins
Neustädter Krankenhaus verbracht . — Ein Leiter Motorradunfall
ereignete sich Sonntag früh um 7 Uhr bei Höllsteig im Höllental .
Auch dort fuhr ein Motorradfahrer auf ein Auto auf
und trug erhebliche Kopfverletzungen davon . Die Personalien des
Verunglückten stehen noch nicht fest . — Ein dritter Unfall ,
der aber glücklicherweise glimpflich ablief , trug sich auf der
Bärentalstraße zwischen Titisee und Feldbergerhof zu . Ein mit vier
Personen besetzter Wagen wurde von einem Motorrad mit Beiwagen
angefahren , geriet über die Böschung und stürzte 30
Meter ab . Die Ansassen blieben wie durch ein Wunder bis auf
Verstauchungen und Hautabschürfungen unverletzt . Der Wagen wurde
zerstört .

Oberachern , 17. Aug . ( Tödlicher Sturz mit dem Motorrad ).
Der Motorradfahrer Körner fuhr am Samstag beim Ausweichen
gegen einen steinernen Gartenpfosten . Körner war sofort tot , sein
Begleiter wurde erheblich verletzt .

Der Tod auf den Schienen .
Selbstmord oder Unfall ?

) l Billingen , 18 . August . Am Samstag wurde ein in den
3ver Jahren stehender Mann , dessen Personalien noch nicht festge-

Sellt
werden konnten , kurz vor 6 Uhr morgens auf der Strecke

i ll i ng en —Mar ba ch auf Gemarkung Marbach vom Zug
überfahren . Der Kopf wurde bis zur Unkenntlichkeit ver -
stümmelt . Ob ein Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt , muß
die Untersuchung ergeben

#

Rastatt , 17. Aug . Auf dem Bahngleis zwischen Rastatt und
Kuppenheim wurde der 23jährige Zuschneider Simon Ullrich
aus Kuppenheim tot aufgefunden . Vermutlich dürste Selbstmord
vorliegen .

Die Arbeitslosigkeit im Kreis Dillingen .
ns . Billingen . 17 . August . Auch für den Berichtsmonat Juli ist

ein weiteres geringesSinkenderZahlderarbeits -
losen Unterstützungsempfänger festzustellen !. Be -
trug dieselbe am , Monatsanfang 1267, so wurden am Managende
1137 gezählt . Die Abnahme betrügt mithin 130 oder 10.2 Prozent .
Eingerechnet sind 307 Krijenunlerstützte , die um 19 zugenommen
haben . Die Hauptunterstützungsempfänger verteilen sich mit 337
auf männliche und 200 weibliche Perjonen . Die männlichen haben
um 72 oder 7 Prozent und die weiblichen Unterstützungsempjanger
um 58 oder 22.4 Prozent abgenommen . Dagegen sind in dcr Kurz -
arbeiterunterstützung jetzt 42!) Personen, ' gegen 320 im Vormonat ,
mithin e >ne Steigerung um 103 oder 31 .0 Prozent . Der Monat Juli
brachte nur eine geringe Entlastung des Arbeits mark -
t e s . Wenn auch die Zcchl der Unterstützungsempfänger m der Ar -
beitslosenversicherung eine Abnahme erfahren hat , so gibt die Zahl
der Krisenunterstützten , der Kurzarbeiter uttd der Ausgesteuerten ein
Bild der Wirtschaftskrise . Der Beschäftigungsgrad in der Metall -
und Holzindustrie ist sehr unbefriedigend , aber auch die anderen
Gewerbegruppen sind durch die allgemeine Krise in Mitleidenschaft
gezogen . Der Baumarkt hat auch im Juli keine wirkungsvolle Be -
lebung erfahren und die schlechte Witterung hat im Zusammenwirken
mit der Wirtschaftslage sich auch äußerst nachteilig für die
Fremdenindustrie des Bezirks ausgewirkt .

Bom Heidelberger Radiumbad .
) ( Heidelberg , IS . Aug . In letzter Zeit wurde ein merkliches

Nachlassen der gewohnten täglichen Soleförde -
rungsmenge im hiesigen Radiumsolbad beobachtet . Man be-
sürchtete bereits ein langsames Versiegen der Quelle ,
andererseits neigte man wieder zu der Ansicht , daß sich innerhalb der
in die Tiefe gehenden Verrohrung irgend ein F r e m d k ö r p e r be-
finden müsse , und so entschloß man sich zu einer eingehenden Unter -
suchung . Hierbei stellte man fest , daß sich am untersten Ende des
153 Meter in die Erde hinabreichenden Kolbengestänges ein Loch
gebildet hat , das die verminderte Ausschüttung des Ouellwassers
verursachte . Die Erneuerung des Kolbengestänges und der Ver¬
rohrung bis zu der vorerwähnten Tiefe wurde nun in dieser Woche
zu Ende geführt . Dadurch konnte nicht nur wieder das frühere täg -
liche Förderungsquantum , sondern sogar noch eine wesentlich höhere
Ausbeute erzielt werden .

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
Das Auftreten von Erkrankungen an spinaler Kinder -

lähmung in Baden ist (wie wir bereits meldeten . Red .) ,
durchaus nichts Ungewöhnliches . Eine Zusammenfiel -
lung der in den letzten 5 Jahren gemeldeten Erkrankung ?- und Todes -
fälle an spinaler Kinderlähmung zeigt folgendes Ergebnis :

Jahr Erkrankungsfälle Todesfälle
1925 35 10
1920 10 2
1927 49 4
1928 22 2
1929 23 2.

In den letzten Wochen ist eine gewisse Beunruhigung
der Bevölkerung aufgetreten durch Nachrichten aus dem Unterelsaß ,
die ein gehäuftes Auftreten der Krankheit gemeldet haben .
Es betrug am 31 . Juli 1930 die Gesamtzahl der an spinaler Kinder -
lähmung Erkrankter im Unterlsaß 255 Fälle , darunter in der Stadt
Straßburg 09.

Gleichzeitig mit der Epidemie im Unterelsaß traten auch in
Baden seit Mai 1930 vereinzelte Verdachts - und Erkrankungsfälle
an spinaler Kinderlähmung auf und zwar im Mai 5 im Juni 8,
im Juli 20 und im ersten Drittel des August 11 Fälle , insgesamt
also 50 Erkrankungsfälle , darunter 4 Todesfälle .

Hieraus geht hervor , daß die Zahl der bisherigen Erkrankungen
an spinaler Kinderlähmung in Baden sich bis jetzt in ihrer Höhe
nur unwesentlich von der Zahl der vorgehenden
Jahre unterscheidet .

Daß die spinale Kinderlähmung in Baden bis jetzt keine
epidemische Verbreitung gesunden hat , sondern nur ver -
einzelt in den einzelnen Amtsbezirken aufgetreten ist, beweist fol -
gende Zusammenstellung , die sich auf den Zeitraum vom 1 . Mai bis
10 . August 1930 erstreckt :

Von den 40 Amtsbezirken in Baden ist bis jetzt die spinale
Kinderlähmung nur in 18 Amtsbezirken aufgetreten , und
zwar in 7 Amtsbezirken mit je einem Fall , in 5 Amtsbezirken mit
je 2 Fällen , in 2 Amtsbezirken mit je 3 Fällen , in 2 Amtsbezirken

mit je 4 Fällen , in einem Amtsbezirk mit S Fällen und endlich
Amtsbezirk Kehl mit 14 Fällen . . .

Die verhältnismäßig große Zahl von Krankels
fällen an spinaler Kinderlähmung im Amtsbezirk Kehl ß
genllber den übrigen besallenen Amtsbezirken erklärt sich
aus der unmittelbaren Nähe des ausgedehnten K r a n

heitsherdes in der Stadt Straßburg . Es wird I1 '

deshalb empfehlen , bis auf weiteres den Ausflugsverkehr
dem Unterelsaß auf das Notwendigste zu beschränI <■
Zu besonderer Beunruhigung liegt kein Grund vor . da von &eyo£
liehet Seite sofort beim Auftreten der ersten Verdachts - und w

krankungsfälle an spinaler Kinderlähmung in Baden die erfolg
lichen Maßnahmen getroffen worden sind . Die Bekämpfungen !« «

nahmen dieser Krankheit sind schon seit 1913 durch Verordnung
regelt . Sie erstrecken sich auf Erhebungen des beamteten Ar?'

beim Auftreten eines Erkrankungsfalles an Ort und Stelle über ^
A n st e ck u n g s q u e l l e der Krankheit , Absonderung .

d
Erkrankten und die erforderliche Desinfektion . Die
zirksärzte sind beim diesjährigen Auftreten der Krankheit
zur strengen Durchführung dieser Bekämpfungsmaßnahmen ver«

laßt worden . • _
Es ist zu erwarten , daß den getroffenen Maßnahmen d« (

hoffte Erfolg beschieden sein wird .
*

Eoldscheuer , 17 . Aug . ( Spinale Kinderlähmung ?) Hier wur /
ein Kind , das unter vrdächtigen Anzeichen erkrankt ist, in das vi

fenburger Krankenhaus verbracht . Es wird spinale Kinderlähm »
vermutet .

Ringsheim , 17 . Aug . (Festnahme eines Räubers ). Hier kon'

die Gendarmerie Ettenheim den wegen Raubmord und Notzucht
der Lörracher Staatsanwaltschaft steckbrieflich verfolgten
Karl Arnold aus Durlach festnehmen . Er wurde ins Bez>

gefängnis Kenzingen eingeliefert .

Unterridit und Erziekun0
Schulnachrichten .

A n der Handels - Hochschule Mannheim beginnt
das Winter -Semester am S . November . DaS Borlelnngs -ÄerzetchniS
ist soeben erschienen . Dcr Vorlesungs « li>n enthält eine Reibe » euer
S* t>r 1 e s u Ii g e n ; Sprachkurse stich vorgesehen für französisch ,
Englisch , Italienisch . Spanisch und Russisch ! ferner Kurs« wt Pflege
der deutschen Sprache .

bestehendeu verkehrstechnischen Einrichtungen nur iann beliehen
bleiben , wen » sie von der Besadunysbedördc genehmigt wurden .
Die Ra » io »ati «m »er Anftalt mukte in das nnbesebte Iediet na »
Vorch am Rhein verlegt werten . Die numnehr wieder in Vmgen
eingerichtete Station ist als auarMekieuerter Kurzwellen -Nehren -
sender für Telegraphie und Telephons in den eigenen Werkstätten
ves Technikums inzwischen fertiggestellt worden und arbeitet aus ten
vorgeschriebenen Wellen . Alle neuzeitlichen «weiche - . EmvfaiigS - und
Mehgcräie sind vorhanden , so dah. sowohl der Vortrag Iii. Hoch -
sreauenziernmeltctechnik dem Verständnis tnrch Versuche naher ge«
bracht werden kann als auch jedem Studterewden Gelegenheit ge-
boten wird , selbftändig Versuche aufzuführen .

Bei der Entscheidung »er Frage der Ausbildung der an Ostern
»nr Schulentlassung kommenden Töchter auf bauswlrtfchastlichem
Gebiet gilt es , 6ie hierfür geeignete Anstalt »u wählen .

Luisenfchnle des vadischen
lottnf 1 ' " ' "n prauexverein »

(Baven ) , welche seit
idens Grenzen sich eine «

Die paMHPHHI
vom Roten Kreuz tn Karlsruh « ,
als 50 Jahren besteht und weit über Bad . .. „ , — ,
anerkannt guten Rufes erfreut , bat schon taufende von Schülerinnen
aus dem ganzen Reich nnd auch aus dem Ausland zu tüchtige«
Hausfrauen herangebildet . (Siehe die Anzeige in der h«« tM" >
Nummer .>

Die Jugend . Hochschule auf Hain stein in Eisen - »
ninnnt jetzt wieder Schülermeldunaen für den nächsten Winterte «*
gang entgegen , der von Mitte Oktober bis Ende März statt,
wird . Die Arbeit dreht sich um zwei Brennpunkte : die Barschaft
Neuen Testaments und die Tragen , die heute besonders dle wci^
tätige Jugend bewegen . Es gebt darum , ob wir s

"
Lebensnot und sllr die Not der Welt im Evan >
Hilf » finden können . Unterrichtsgegenstände sind : .
Neuen Testaments : Grundsragen der Weltanschauung und der
Wirtschaft ; Einbli ^ c in das Werden unseres Volkes (Geschichte un
Literaturs . Dazu kommen Leibesübungen , Musik , Fahrten , Be >iw
gungen iisio . Junge Männer , im 'Alter von 18 bis 25 J <Aen . ^
sonders junge Arbeiter , sind herzlich eingeladen , an dem 2e !>r !W ,
teilzunehmen . Die Voraussedungen sind : körperlich« und fl« '"".
Gesundheit , Volksschulbildiina und ein Erwachisein zu den
um die es uns geht . Das wunderschön gelegene Haus bteie :
einzigartige Gelegenheit , sern der Unruhe des WerklebenS ûnv ^

a .^
fern aller parteipolitischen Agitation ein
um Antwort auf die tiefsten Fragen der

wir für unsere eigene
Evangelium Rat » n »
nd : Die Botschaft
rtititwrt ittth der

fern aller parteipolitischen Agitation ein paar Monate in der
um Antwort auf die tiefsten Fragen der Menschheit zu ringen ,
fünft erteilt gern D . Paul Le Scur . Haus Hainstetn . Eisena « .— _

Bandels-Hofflsdtuie Mannheim
— Hochschule für Wirtschaftswissenschaften —

Beginn des Winter -Semesters : 15. Oktober.
Beginn der Vorlesungen : # 3 . November .

Vorlesungs - Verzeichnis mit allen Mitteilungen für Studie¬
rende gegen 40 Pf * ., Prüfungs -Ordnungen nebst Ausfuh -
rungs'bestiinmuüjgen, sowie Promotions -Ordnung gegen \

vom Sekretariat , C 2 . 1 . 1N3228

Auskünfte und Drucksachen über das Institut *ur
sprach - und wirtschaftswissenschaftlichen Ausbildung von
Dolmetschern durch die Sprachlichen Seminare der

Handels -Hochschule . Mannheim , E 7. 20.

Technikum Konstanz
I W ^m Bodens **

Ingenieurschule tu Mastiuiwiba « und Elsktrotecnnlk
Prospekt fiel . Flugzeugbau und Auiomobllbau . I

Hassheltongsschule „Les Glycines
"

Heuchelei (Schweiz) Herrliche, prachtvolle Lage
Aussicht auf See und Alpen

Haushalt Sprachen Beste Ke'eren^en # Gründliche Erlernung der
franzdsisenen Sprache . Mandelsfächer . # Erstklassiger
Unterricht In der franzSslschen bürgerlichen und feinen
KUche O Musik und Sport 0 Man verlange Prospekte
Direktion : Herr und Frau Wanner - ChBtelaln

Spöhrersche II Calw
Höher « Handelsschule Schwarzwald

1 . bis 7.
Vorträge über moderne BelriebsfUhrung ;
Seibitkostenrechnung , Steuerbefreiungen,
kfm . und Steuerbilanzen, kaufin. Reklame,
Loseblatt-Buchhaltung, Lieierungsverträge

Neue Höhere Handelsschule Calw
im wflrttembergischen Schwarswald / Gegründet 1908
Bekannte Prlyatsehule mit ächtller - and Töchterheim
Handelskurse für alle Altersstufen / Übungskontor
Realschule bis Obersekunda - Reite / AufnahmeY .lO.Jahrean .
Auländerkorne / Semesterbeginn M. Oktober 1930

Prospekte durch Direktor Zügel

Luisenschule
(Hauehaltungs - und Fortbildungsschule .)

Karlsruhe (Baden)
Otto SachsstraBe 5 Ecke Mathystrnße
Gründliche Unterweisung in der Hauswirt .
Schaft , im Kochen , sowie in Handarbeiten

uf) ,
MS-

IN"3132

| in SSM
( Vorstufe zur häuslich . Berufsausbildung
Weiterbildung in Schulfächern . Handels

Schulunterricht .
Am IS. September 1930 Beginn eines
Juhreskurses , außerdem eines Halb -

Jahreskurses für Fortgeschrittene .
Ausführliche Satzungen u. Auskunft durch
Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz ,
Karlsruhe (Landesverein A ) . Kaiserallee 10 .

KOCHSCHULi
des Bad . Frauenusreins Lahr. Bismarcks!!1 9
erteilt jg Mädchen in 2 monatl . Kursen
Kriindl . Unterricht in der bürgerLu .
feinen KUiche . sowie Backen und Ein¬
machen . Kursboffinn : 15. September .

Auskunft durch die Leitung .

iMilium iiHiiiiiilliiiiiiiiniiiiiiiiiiiinniiiiiiii im iiitiiiiiiiiiiiii—

| LUGANO (SCHWEIZ) j
1 Töchterpensionat Cunier |
: Gründl. Ausbildung in den Sprachen . Musik 1
= Sport . Umaangssprache Französisch . Herrliche S
= Lage. Sommer im Oeoirge . Eintritt jederieit . =
?itiiiiiiimiiiiiiiitiniiiifi " |i |, iiii | i | i | ,IiMiii| ii | i |ii |"i |i |>in |" i'

O Französisch
O Italienisch

O Englisch
sowie grtlndllcheAusbildunetUrdie kauf¬
mannische Praxis . Bank und Hotellerie . Sorg¬
fältiger individueller Unterricht . Man
verl . Prospekt gratis von 9283a

Gadamanna Handel » schule , Zürich .

Goslar (Harz)
TOchterhoim Wolzhausen

Wissenschaftliches und Haushaltungspensionat
Gegründet 1902

Prospekt und Werbe Heft unentgeltlich

Lausanne
Institut de Wer ' *

1. T0chterpension
at -

2 . Haushaltungs¬
schule .

Prosp . 1 . Ref .

TechntKum
I Bingen a . Rh<
I Maschinenbau
I Elektrotechnik B>
I Eisenhochbau
I Automobil - un®
I Flugzeufibau . . .
I Be * . Mitte AP " '
I u. Mitte Oktob«
I Prog . kostenf ^

Anzeigen
von Schul en
und
Erziehungs

-

Anstalten
Aar Sil '

haben in de aBer-
Jab rzehnten . (, s t ,
kannt erfo f

re1
^ , „

in den «eWlde
b% s t

wirtschaftl . j< reJ-
Restel 1 1 eI n aden,>
«/>« tconK *- .»Ar¬sen eranz

ßesienJÜ
Rande des

(9155a )Der Waridnra gegenüber , am
Tblirtnger Waldes , steht das

Kaus Kainjiein , Eisenach
Außer dem Jugendwerl befindet sich dort
ein kleineres Holviz für Damen und Herren
ibesoiiderc « sür längeren Ausenthalt geeignet »,
ein Erliolnngsbeim für ig . Männer , eine
seine Juaendwanderberberge . Anfrag . erb . an
Hans Holnstein . Eilenach . jsernr . Eisenach 11«

0 . PanlLe Scur .

KaRi .TOchterheim.HOheniinifen
''

Bad Godesberg , Lindenallee
weltl .- katb. Haus erst. Ranges , gr . Pari . wis .
senschaftl . . bauswirtfchaftl ., gesellschaftl . Ans -
bildg . Kremdsvrachen . Musik , Male » , Kunst -
gewerb «, Han !>«lSunterricht , Säuglingspflege ,
Svort jegl . Art . Prosv . b. die Vorsteherin .

<917ka>

Institut Dr. BtcuW
„ifächer "

Neunklassig .RealschuIe m.Realgy»ir1I15i
Sfft

EPSiRsassioes Schülerhe.
1^

Schneilsie Vorbereit .
Kl. Klassen . Indiv. Behandig . Sarg

" - *^ ^ 0)
Gute Verpflegung .
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Alte Kameraden . . .
Wiedcrsehensseier der ehemaligen Uuterosfiziersschiiler in Ettlingen

.) ( Ettlingen , 17. August . Anläßlich der Gründung der ehe-
Öligen llnteroffiziersschule in Ettlingen vor 60 Jahren veranstal -
« ten die Angehörigen der früheren Anstalt am Samstag und
« onntag in den Mauern der Stadt eine Wiedersehensfeier ,
^ us allen Gauen Deutschlands , selbst aus dem durch den polnischen
^ ridor abgetrennten ostpreuhischen Teilen , fanden sich etwa 600
Ehemalige Kameraden , zum Teil auch mit ihren Angehörigen , in
ver alten Earnisonstadt ein . Die Stadt selbst hatte zum Empfang
^ >chen Flaggenschmuck angelegt . Den Höhepunkt der Veranstal -
ZU?g bildete der am Samstag abend in der Festhalle abgehaltene
Mkommers , zu welchem sich die Teilnehmer vom Alten Schloß mit
Ausik und Fackelzug begeben hatten . Staatliche und städtische
^ Ureter hatten sich mit der Bürgerschaft eingefunden . Der Vor -
ntzende des Festausschusses , Stadtdirektor Jung aus Essen , hielt

Begrüßungsansprache , während für die Stadtverwaltung Biir -
Sermeister Kraft , der zum Ehrenpräsidenten ernannt worden war ,
®le Willtoinmgrühe entbot . Von ehemaligen Kommandeuren der
Anstalt waren die Oberstleutnants Priem und Barth er -
Lienen . Postamtmaitn Sütt e rl i n- Karlsruhe entwarf ein
^ bendiges Bild von der ehemaligen Unteroffiziersschule mit ihrem^ arnisonsleben . Musikalische Darbietungen der Stadtkapelle
Laben der Veranstaltung einen feierlichen Rahmen .

An den Reichspräsidenten wurde ein Huldigungstele -
8 t a m m abgesandt .
. Am Sonntag vormittag versammelten sich die Teilnehmer vor
vein Schloß zum Feldgottesdienst , an den sich die Enthüllung einer
Gedenktafel anschloß . Es folgte ein kurzer Gedächtnisakt vor den
beiden Kriegerdenkmalen der 70er - und der Weltkrieger , zu deren
gedenken Kränze niedergelegt wurden . Den Nachmittag verbrach -

die Festteilnehmer mit der Bürgerschaft bei einem Festkonzert .
^ Mischen war ein Danktelegramm des Reichspräsidenten einge -
taufen . Den Schluß der sehr kameradschaftlich verlaufenen Ver -
^ültaltung bildete am Sonntag abend ein Festball . Für die näch-
Ken Tage sind Ausflüge ins Albtal vorgesehen .

. .. ) ( Heidolberg , 17 . Aug . (Steigender Fremdenverkehr .) Nach vor -
??? !>ger Schätzung bewegt sich die Fremdenverkehrsziffer für den
^ lonat Juli um 3t> 000 gegen 34 800 des Vormonats . Von den Aus -
andsbesuchern rangiert im Monat Juli Dänemark neben Amerika
' tt weitaus dem größten Anteil . England und Holland folgen an

werter Stelle .

, E .H . Donaueschingen , 18 . Aug . (Ausstellung Baaremer Kunst -
;**•) Im Krisenjahr 1930 das Leben als Künstler zu bezwingen , ist
eine kleine Aufgabe . Wirtschaftssorgen und Künstlerleben haben

•jwn immer zu einander gehört . Aber es gab in früherer Zeit noch
^ eise , die den Kunstschaffenden Ansporn und Hilfe waren . Damit
J es heute auf eine so bittere Art aus , daß der Staat und die
S ^ etnben die dürftigen Mäcen -Dienste leisten müssen , um das
schlimmste zu verhüten . Die Gemeinde Donaueschingen hat sich mit
I er Ausstellung „Baaremer Künstler " das Verdienst erworben , die
Mt durch Kaus - und Verkaufsgelegenheit ins Volk zu bringen ,
^ chon der kaufmännische Erfolg hat das Unternehmen gerechtfer -
M . Die ausstellenden Maler haben ihn vor allem der Heimattreue
^>kez Schaffens zu verdanken . Bilder von Bartels , Hogschür ,
j
'
/ ' tiHQnn , Donaueschingen , Merz , Pfohren , Leiber , Kö -

„ flsfelb, Schröder , Hausenvorwald und W i ß l e r , Donaueschin -
geben fast durchweg beliebte und bekannte Motive der Baar

M des Schwarzwaldes wieder . Herrmann zeigt außerdem eine
i Porträts , die durch ihre erstaunliche Technik besonders auf -
Men . Es wird kaum „moderne Kunst " gezeigt . Die Maler haben
Durchweg auf der gediegenen Grundlage der alten Schule aufgebaut .
i, 'e offenbaren mit ihren Bildern , daß neben der quälenden Pro -
^ matik der Modernen die wohltuende Stabilität eines Stammes

Heimatkünstlern auf dem gesunden Waldboden wächst.

Die Grund- und Gewerbesteuer in Baden .
In diesen Tagen erscheint eine neue Veröffentlichung des Sta >

tistischen Landesamts über die „Staatliche Grund » und Ge -
werbe st euer für das Rechnungsjahr 132 6"

, die im
Auftrag des Ministeriums der Finanzen bearbeitet worden ist. Die
Aenderung des Systems der direkten Landessteuern durch die Reichs -
steuergesetzgebung und die grundlegende Reform der badischen Grund -
und Gewerbesteuer im Jahr 1326 ließ eine Fortführung der letztmals
im Jahre 1913 erschienenen Statistiken über die badischen Steuern
geboten erscheinen . Die dauernden Erörterungen über die Steuer -
belastung innerhalb Badens sowie im Vergleich zu anderen Ländern
zeigen außerdem , daß in weiten Kreisen der Bevölkerung Interesse
an der Kenntnis der Auswirkung der neuen Grund - und Gewerbe -
steuer besteht . Das Buch enthält ausführliches Material über dje Er -
gebnisse der Veranlagung zur Grundvermögen - , Betriebsvermögen -
und Gewerbeertragssteuer , die Zahl der Steuerpflichtigen , die Höhe
der Steuerwerte und Steuerbeträge und ihre Verteilung auf die
gesetzlichen Steuerstufen unterschieden nach einzelnen Gemeinden ,
Amtsbezirken und für das Land im ganzen . In weiteren Uebersichten
sind für das Land im ganzen und die einzelnen Gemeindegrößen -
klaffen die gesetzlichen Steuerstufen in 17 Stufen unterzerlegt , die
einen genauen Einblick in die Schichtung der Steuerpflichtigen , der
Steuergrundlagen und der Steuerbeträge ermöglichen . Den 15
Städten unseres Landes ist in der Veröffentlichung besondere Auf -
merksamkeit geschenkt durch eingehende Darstellung der Grund - und
Gewerbesteuer nach Steuerpflichtigen . Steuerwerten und Steuer -
betrögen in 17 Stufen : eine zusammenfassende llebersicht erleichtert
den Vergleich der Verhältnisse in den einzelnen Städten unterein -
ander . Dem Tabellenwerk ist ein begleitender Text vorangestellt ,
der über die geschichtliche Entwicklung der badischen Steuern unter -
richtet und die bei der Reform der Grund - und Gewerbesteuer maß -
geblichen Gesichtspunkte ausführlich darlegt . Bei der Besprechung
der einzelnen Steuern ist, soweit möglich , auf ihre Auswirkungen
auf die einzelnen Landesgegenden , Berufsgruppen sowie auf einen
Vergleich der früheren mit der heutigen Belastung eingegangen .
Eine Reihe in diesem Zusammenhange recht wertvoller Gesichts-
punkte konnten leider aus Ersparnisgründen oder weil keine ent -
sprechenden Unterlagen zur Verfügung stehen , nicht behandelt wer -
den . Immerhin gibt die Veröffentlichung u . a . Aufschluß über die
Belastung des Grundvermögens , des Betriebsvermögens und des
Gewerbeertrages sowie über das Ausmaß der Entlastung der kleinen
und mittleren Steuerpflichtigen usw . Außerdem ist die Frage , in -
wieweit die Absichten des Gesetzgebers hinsichtlich des Belastung ?-
Verhältnisses zwischen Grundvermögen und Gewerbebetrieb einer -
seits und Betriebsvermögen und Gewerbeertrag anderers ^ s bei der
Steuerreform vom Jahre 1326 verwirklicht worden sind , Asführlich
erörtert . Die Arbeit dürfte geeignet sein , auch manche ircige Vor -
stellung über badische Steuerbelnsiung im Verhältnis zu anderen
deutschen Ländern beseitigen zu können .

Todes -Anzeige .
Am Sonntag , den 17. August

Wurde mein lieber Mann , unser
guter Vater

im Alter von 49 Jahren , von
seinem schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst

Karlsruhe t . B .
Maxaustr . 36 [B573

Im Namen
"er trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Olsen
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag . den 19 . August , nach -
P^ tta -gs 4 Uhr . auf dem Mühl -
" urger Friedhof statt .

?eter Olsen I

Von der "Reise zurück

Dr. med . W .Weil
\ ^ °nlag bis Donnerstag 2— 5, Freitags 12tys 4

Kriegsstraße 86

Handlesekunst
31

0111 Hellsehen verbunden .
» bei ernste Lebensfragen f" u vetterte . Schützenstrahe I
wieder zurück .

^ vre » ,ei , von 10— 2 und 6- 8 Uhr .

" löf
Nur noch kurze Zett

tn lebenswichtigen Fragen durchÄ » tcvcnsivimilgen lyraßen u «

«[Hellsehen !
Edelmann . Karlsruhe . Ettlingerstr 2g.
^ ^ 1, 3— 5, Samst . , So u . Mo . keine .

m

Was muß
man tun?
Wenn man
milbl . Zimmer (wfl>l
oder zu vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn man
ein FamillencretgntS
bekanntzugeben hat

Wenn man
UntcrtidW such, oder
erteilen will

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
j etwas lause» oder

verkaufen will

Wenn man
Mal und Schuh

Federbetten
I* röctl wieder leicht und lustig tn der

^ Gedern -Reinigung
Bestes Vcrsahren . Freier

Billige Preise . Nur « arlttr . 20 .
2158. P Perschmauu .

Oa< 2Vld) : , HSa« mnfi
nocherfunden werden ?"
wird gratis rersandi.

Folkmar , Berlin .
Wilm« W!Ihe!mSaue 7

all . Lebenslagen
in

lvchi

Man muß
inserieren
und zwar ln der
.Badischen Presse " , die
mit einer notariell be>
glaubigten Kahl vo »
Sü 259 selten Beziehern
weit an der Spiye aller
badischen Zeitungen
Nebt.

Schwetzingen , 16 . Aug . (Aus dem Eemeinderat ) . Beigetreten
wird dem Antrag der Fraktion des Bürgelvereins tut Einführung
der Bürger st euer aufgrund der Notverordnung des Reichs -
präsrdentei ». Der Ertrag der Bürgersteuer , der für das Rechnun ^s -
jähr 1330 auf 13 000 Reichsmark geschätzt wird , ist zur Senkung
der gemeindlichen Grund - und Gewerbe st euer zu
verwenden . — Entsprechend einem Antrag der Fraktion der Wirt -
schaftsgruppe der Mieter , Kriegsbeschädigten usw . wird im Haus -
haltsplan für 1030 für Zuschüsse zur Erleichterung von Zinsverpslich -
tungen für Baudarlehen ein Betrag von 3000 RM . eingesetzt , der

. Ausgleich erfolgt durch anderweitige Abstriche . — Der Ausdrusch des
Hafers von Umbruchgelände wird der Dreschgenossenschaft Brühl
übertragen ; der Arbeitslohn der bei den Drescharbeiten beschäftigten
Wohlfahrtserwerbslosen wird festgesetzt.

A Schwörstadt , 16. August . ( Weuc Milchabsatzgenossenschast .)
Auch hier wird eine Milchabsatzgenossenschaft gegründet . Alle Bor -
bereitungen hierfür find getroffen .

?)ameni ) üte |

> Weiget I
1 jetzt
| Sdjützenstr . 12a I
- Tjaftest.ViQrorbtöab |
7:111■

Ein neuer Bodenseedampfcr .
Vom Bodens » , 17 . August . Auf der Werft in Lindau ist der

Eisenrohbau des Bodenseedampfers „Äempten "
, dem in den

nächsten Tagen der Rohausbau folgen wird , fertiggestellt . Der neue
Dampfer , der im nächsten Jahre von der Deutschen Reichsbahnge -
jellschaft auf dem Bodensee in Dienst genommen wird , ist eigentlich
lein Dampfer , sondern wie die „Allgäu " ein Dieselmotor -
schiff . Die „Kempten " wird ganz nach dem Muster der „Allgäu "
nur in kleinerem Maßstab gebaut . Ihre Länge beträgt 47 Meter ,
ihre größte Breite neun Meter . Außer den vollen Vorräten und
der Besatzung vermag sie bequem 450 Personen mit Gepäck aufzu¬
nehmen . Dabei hat sie eine Höhe von fünf Metern über dein
Wasser . Sie wird für eine Regelgeschwindigkeit von 22—25 Kilo -
meter in der Stunde erbaut . Das Schiff erhält ein durchlaufendes
Hauptdeck , ein ebenfalls durchlaufendes Oberdeck un ein darüber
befindliches Bootsdeck . Unter dem Hauptdeck kommt in der Mitte
des Schiffsraumes der Maschinenraum zu liegen . Daran schließen
sich nach vorn die Küche mit Vorrat und Kühlraum und die Unter -
kunflsräume für die Besatzung , nach rückwärts Lagerräume für die
Schiffsausrüstungsgegenstände an . Auf dem Hauptdeck befindet
sich vorne ein größerer Speiseraum für die Reisenden der ersten
Klasse , dem sich hinten ein großer Saal für die Reisenden in zwei -
ter Klasse anschließt . Ueber zwei Treppenhäuser gelangt man zum
Oberdeck , das unter anderem eine rückwärts offene Laube und im
Deckhaus einen kleinen Damensalon und ein Rauchzimmer enthalten
wird .

Deutsche Bodenfeefischerei .
Im Monat Juni 1330 wurden von deutschen Fischern und von

Mannschaften deutscher Schiffe gefangen und an Land gebracht
im Bodensee und Rheingebiet Söövv Kilogramm Fische im Wert
von 181 000 Mark .

An dem Ergebnis waren im einzelnen beteiligt : Blaufelchen
40 300 Kg . um 73 300 RM ., Sand - ( Weiß ) - Felchen 3100 Kg . um
5 700 RM , Forellen 1100 Kg . um 4 000 RM , Gangfische 2 200 Kg .
um 3 700 RM . . Hechte 1 800 Kg . um 3 400 RM ., Barsche , Egli ,
Krätzer 1 700 Kg . um 1700 RM ., Brachsen 2 300 Kg . um 1100 RM ,
Weißfische ( Alet , Rase usw .) 1 800 Kg . um 1000 RM . , sowie 2 200
Kg . sonstige Fische um 3000 RM .

Aus de » Rachbariimder « .
Herrcnalb , 16 . Aug . (Schwarzwälder Trachtenfest .) Unter Lei -

hrng von Architekt tB .D .A .) Kugele nahm das Herrenalber
Trachtenfest auch in diesem Jahre wieder als besondere Ver -
anstaltung der Kurverwaltung den besten Verlauf . Der Zuzug von
auswärts und die Beteiligung der Kurgäste war wie in den Vor -
jähren höchst lebhast . Die Grundidee , „eine Bauernhochzeit im
Schwarzwald " wurde gut durchgeführt . Hochzeitlader und Trompeter
hatten in allen Gaststätten nach altem Brauch den Spruch angesagt .
Am Samstag begann das Fest mit einem Treffen beim Nachmittazs -
konzert im Kurgarten . Titan sah hauptfächlich schwäbische Volis -
trachten und solche vom badischen Schwarzwald . Abends ersolgte
der Einzug der Hochzeitsgesellschaft in den Kursaal mit Vorführung
von Reigen und Prämiierung der schönsten, voii Kurgästen getrage -
nen Trachten ( Gutachter und Glottertäler ) . Der Hauptfesttag be-
gann mit einem Spiel der Bauernkapelle vor dem Rathaus . Nach
dem Gottesdienst bewegte sich der Hochzeitszug vom Kloster zum
Kurgarten : Büttel , Musik , Kinderschar , Brautpaar , Brauteltern ,
Führerpaare und Verwandtschaft , ein Bild von bestrickendem Reiz .
Gaststätten und Privathäuser hatten prächtigen Schmuck angelegt .
Nachmittags konzertierte die Kurkapelle im Kurgarten . Zwei Stutt -
garter Postittone bliesen alte Volkslieder . Reigen und Umzug boten
farbenfrohe Bilder . Abends schloß das Fest mit einer Ausführung
der Operette „Der fidele Bauer " durch das Landeskurtheater

Wildbad .

meineSpeziailfB ! :
Taschenpnder in
allen Farben . Pu -
dernhren f . losen
Puder , Lippen
stifte 11. Einsätze
von Albersheim .

MUlhens (4711).
Scherk Coty .

D 'orsay , Hudnnt .
Houbigant . Tre -
jur . Lenth « ric
Bourjois Dorin

Lnbin .
Dam . - Frisiersalon

Frida Schmidt
Kaiserstraße 100

AlWiOitsknus !
Schwer « eichene

Schlafzimmer
mit Jnnensvtegel . wft .
Marmor , zu bedeut .
crmätzisten Preisen .

Möbelschretneret
8 Humboldtstrastc 8

Heilkundiger
clneS bekannten Bades
behandelt Kranke jeder
Art durch neue ersol »-
reiwe Metbode — am
biestg« n Pliav unbe -
rannt . Steine Fernhei -
lung . Behandlung nur
möglich bei Aiizabl v
S Patienten . Intel
essenten wollen ihre
Adresse schriftlich unt
H .A .3274 an die Ba -
dische Presse Filiale
Haupwost mitteilen .

Zu uerkauien

Gebr .
echMniMW

abzugeben . (FHS677 )
Kaiserstr . 245 , 1 . St .

Schlafzimmer
echt eichen , neu . S ' eil .
DrieoeNchr . . ISO br . ,
weift . Marmor . Röste ,
Schoner . 3tl . Malratz .

nur G50 M .

RQöieneinridifnnoen ,
imtnr lästert , billig .
Durlacherstraije Nr S,
Ecke Kaiserstr ..

(ff 5711

Eignes
Schlafzimmer

moderne Form . mit
? t<irig . «» viegelschrank
und weiftem Marmor .

480 Mark .
Garantie f . gute Arb .

Möbelhaus
Freundlich

37139 Kronenstr . 37/39 .

Reklametage I
Schlafzimmer

echt eiche. 510 M
b . 740X maliag .
vol . 850.* . Alles
neueste Mod >, m .
180 cm br . Spie -

gelschränken
und

eftcr Schretner -
arb .. wofür iede
Gar . geb . wird ,
evtl ^ Raten,ahla .
Prüfen Sie die
Preise u . Quallt .
denn Sie svaren
Geld iejzt bei

St . Kaiismann
Söbne

Möbellaaer mit
mech. Schreinerei
Kolsartsweierer -
strafte g und <0 ,
lAlt - <YotteAane >.

Tel . 1248.

viAVUS^offAND-HARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
iiber HOEKUan ISOUSESQ ( Nachtdampfer ) 11.56 und 12.30
Uber UÜSSlRSCn (Tagesdampfer ) 0.00

Ueber VLISSINGEN
auch

3 - Klasse - Fahrkarten

Schlafzimmer
echt Mahagoni Sabelli ,
180ttro6 ,eiegijii « ,prima
Aussiibrg ., schön. Mod
m . Frisiertoil . u .Polst .-
Stühle , z.d . Ausnahnic .
Preis v . nur ßcrft
abzugeben Mk.echt eich . Zchiäs ^immer
m .Spiegelsch.v .Z!« .« ., »
Keiler . Waldslr . 7 .

uuoiüizimmer
11. Svetfezimmer
>n lZiche u Nüst -
bäum , eleg >> or -
uen . vrima Qua .
lität . liefern

sehr billig
lkarl ? bome ^ <5o . ,
verrenstr . Nr ZS.
geg b .NeichSbank
Zileng grone Au » .
walil !j >esichi frefT

Moderne , lasiert «

Küchen
Welt unt . Preis 3. »ff .

Miibelschreineret
8 Humboldtstraste 8

l

Fahrpreis Karlsruhe — London
RM. 50 .45

ESoiMtfer
CCiidoll/eller KlarKentiotlcr
HsfartBademgrößteMolkereierstklassigundpreiswertin Kenrenvon
9, 30 und SOPfd.. in lv und 1 «-Pfd.-Stlutan, sowiein Tonnen.

Oberbau , ntidiienirgfsiciiotsensdian
e . « . in . » . #1. R« n« tf7eii .

r Schlafzimmer
Birnbaum . Hochglanz, poliert , wnn !»er-
schöne , modernste Ausführung , liefert
sehr vreiswert . ( 1SI436)
P .Fecderlc . Möbelsabr ., Tntl .

i)

1O °/0 RABATT
Betten , SchlaraffSa -Mafratzen , Polster¬

möbel von bewänrtem Fachmann
Um - und Aufarbeiten billigst

Franz Griesbaum
LuJwia -Wilhelinstr . II u . Kreuzs ' r . 7 (Zirkel )

Fahrkarten (1 . u . 2 Kl . ) wablw tlb . txiide Routen eiiitiR .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhofe .

1 Wareiischrank m . 4
Schiebetür , it . 9 Färb . .
1 nr . Tisch m . Fach ,
n . 1 ^ chubl .. 1 Kleider¬
ständer , 1 Nähmaschine
„Pfaff Nr .L4 " . l i»>as -
hiigelosen . in . , 1 zwei -
flamm . Gaskocher m.
Tisch 1 groh . Pogel -
fäftfl . ? groheEinmach -
tölise , 1 Herrenbiiste .
in verlausen .
.ftcrrrnitraMe Nr fij .

Seromann
NehstrM-Mota?
m PS .. 380 220 B ,
bereits neu , u . unc-e-
sähr lvOOTt . gebrauchte

Dachziegel
bill . zu Verl . Schütten -
l' rasze A>. <FWS414 >

Limousine -
Daimler -Benz

12/55
gut erhalte Bans . 27 ,
Gfach bereist , zu Verls.

Baden -Baden .
Yburgstr . 34, Tel .1297.

(9280« )

Nene (1WOH4I

gluroaröeroöen
Jl 29 .— , 43 .—. 60.—

KWenhMtt
nur 2 .50 Jl ,

(kmii Slbweiher ,
Karlsruhc -Mühlburg

Nhelnstrasj e 12 .
Iii/45 PS .

Mercedes
in . Aussah , sehr schön,
î ahrz, . üsach nen ber .,
für Mietsw . geeignet ,
zu verkaufen .
? aimler -ÄIen !> A .-G ..

B -Baden . fteiur . 1178
Lichien ?alerslr 13

Auto-Reifen
820x120 Hochdr ., 30X
fi.fiO; 30x5 .75 ; 30x5 .77
32x6 .50 ; 33x6 .75 ; 29
X4 .75 ; sowie and . Krö
(jen von 15 . Rm . an b ,
A . Maier . Krenzstr . 22

Bnllanisieranstalt .
Kinderwagen , meer¬

grün , 20 Mk . zu Verls ,
ürenzstrabe 22, III .

(FH66SS )

gebrauchte v . 100.« an ,
neno v . 385./ian , nehme
gebrauchte tn Zahlung .

Beamten -Abkommen .
TOiityenstr .59, Werner .

( 19S74)
Mid .LiegcsVortwagcn ,

eis. Kinderbett , zu ber^
tauf :n , ( 19670)
LachnersiraHe 18 , t^itt .
Herrenrad 25 . // , Da¬

menrad . o . eil ). , * ttf .
Jrion . Schühenstr . 4n,

( « 338306 )

5H .- u . D .- Rä^ r
von 20 M an z. verks.
Tchüijens !r .5>9 , Werner .

<1987',)

26 KehütTenstrnlle 26.
\ eue auf das mocternste einger . Anläse ,
Uasiftiierung . elektr . Bot rieb . Heim Siit -
brins . d . Anzeice 1 Kissen umsonst gi t .
Unentzelti .Zunäh ., Abhol . u .Zurik -kbnng .

^ ^
Rcinig . I. lieiscin <1. wert . Kundschaft .

^ j

? e: Eenieinder .'. t Weisehncureut hat die
FcstkteLung von Strahcn - und Baufluchten
innerhalb des Orts , soivie dessen Oftrande
und Zwilchen dem Cxi und der Stadt dlarls -
ruh« beantragt .

Das Niihece ergibt flrt) aus dem Plan , der
nebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom
Tage der Bekanntmachung an . aus dein Rat -
hns in Welschncnreut zur Einsicht anstiegt .

Etwaige Einwendungen sind während dieser
Zeit beim Biirgenneistcramt Welschnenreut
oder bcnu unter zeichneten BezirksüNii, Ziin -
mer5S , bei ÄuSichlnjzvernreiden vorzubringen ,

a r l s r n h c , d . n 13 . August 1930 . <19873
Badischez Bezirksamt II .

O .-Z . 54 .

lieber 100 fltil erh
mafl-Anziige

Uenerg .- l^ änset
l Herr u flnnb
v . ll» an in all
<̂ r u ftarb ., low

i^ elegenh -Posten
neue , vrlma mod
ftrzüge u . KJf 'ms !
' staune « !» villi «

Zäbringerftl . 53a . ll

Versteigerung
DlenStag , 19. August , >43 Uhr . l . 31. geg . bat

Körnerstraße Nr . 18
im . Vllsett Vertiko . Kleiderschrank . Wgichkom -
, mode . Chaiselongue . Bettstelle m . Nostmatrahe ,
>Sofas . Trilmean , Tviegel , Stühle , Korbgar -
nitur , Nacht - . NÄ » u . Serviertisch , Liegestuhl .
Ofen . Teppiche , LAnser , Reg « lateii ' '-UIir .
1 weif, ., ksmpl . Schlaf ?lM !ner Matr ., ein -
nelegte Kommode . Schneller l,ni «schine,
Vabnwaaae , Kitltncksuhr . geschnitzt , nsw ,

A » sch! icl>eub Frelhandveriani von Tlun "
reu u . Zinarren n . fliissi -t . V ? h?n '? a,i )^ . 198l>4

Hesch . Goctücstraii 18.
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Aus Oer Lanoesyauptstaol .
Karlsruh « , den 18. August 1SS0 .

Blankgeputzter Sonntagshimmel.
Nach all den düsteren , regenschweren Tagen der letzten Woche

zeigte das Wochenende und vor allem der Sonntag selbst ein über -
rajchend freundliches , heiteres Gesicht. Die steil aufwärtsstrebende
Barometerkurve hatte nicht getrogen , noch am Samstag wurde der
wolkenbehangene Horizont von ei .iem frischem Westwinv reingefegt
und in der Sonntagsfrühe strahlte endlich einmal wieder das lichte
Tagesgestirn von einem makellos blauen blankgeputzten Himmel .

Dieser Wetterrwandel in wenigen Stunden und just auf den
Sonntag hin gab das Signal zu allgemeinen Wanderfahrten ,
zu Touren zu Fuß , per Rad , per Auto in die Berge , in die Täler ,
oder zum Rheingestade . Es gab einen unerwarteten , richtigen Hoch -
betrieb an diesem glanzvollen Augusttag , der sich in seinem Verlaufe
als typischer Spähommertag charakterisierte . Trotz der wärmenden
Sonnenstrahlen blieb es nämlich empfindlich kühl ; in der Rhein -
ebene wurden zwar fast 23 Grad Wärme erreicht , aber droben auf
den freien Schwarzwaldhöhen blieb immer noch ein rauher West -
wind und hielt die Temperatur mit 12—15 Grad in respektvoller
Tiefe .

Als Wandertag konnte der Sonntag nicht köstlicher sein. Er
wurde denn auch als solcher weidlich ausgenützt . Großverkehr
herrschte vor allem im Albtal ; auf allen Haltestationen lud die
Albtalbahn Hunderte von Ausflüglern aus ! Herrenalb , Dobel , Wild -
bad , dann das Murgtal und Baden -Baden und nicht zuletzt alle
Höhenkurplätze des . nörlichen Schwarzwaldes wurden reichlich
frequentiert . Lebhafter als sonst gestaltete sich auch der Auto -
verkehr auf allen Staatsstraßen im Schwarzwald , die übrigens ,
dank der guten Teerung , rajch aufgetrocknet waren . Leider hörte
man immer wieder Klagen über die Raserei einzelner Motorrad -
fahr « , die unterwegs , auf den besonders lebhaft befahrenen Wegen ,
sowohl für Passanten , als auch für Kraftwagenfahrer eine dauernde
Gefahr bedeuten . Die Behörden sollten gegen diese Fahrer mit
rücksichtsloser Schärfe vorgehen ; sie würden die Sonntagsausflügler
nur zu Dank vrpflichten , wenn sie damit die Landstragengefahren
bannen würden .

Erleichterung des internal. Reiseverkehrs .
Im Auslandsverkehr bereitet die Zollrevision des Ee -

päcks dem Reisenden stets eine gewisse Sorge . Während der Paß -
Prüfung und die Revision des Handgepäcks bei durchgehenden Zügen
im allgemeinen wieder , wie in der Vorkriegszeit , im Zuge stattsin -
det , muß der Reisende zur Zollrevision des größeren eingeschriebenen
Gepäcks persönlich anwesend sein . Er muß mithin sein Abteil und
sein Handgepäck verlassen , wobei die notwendige Beschränkung der
Aufenthaltsdauer und der Andrang der zur Verzollung erscheinen -
den Reisenden vielfach eine Unruhe aufkommen lassen, rechtzeitig für
die Weiterfahrt fertig zu werden . Der Vorteil der Fahrt in durch -
gehenden Wagenzügen wird hierdurch teilweise beeinträchtigt . Für
den Schlafwagen -Reisenden wirkt sich die Zollrevision zur Nachtzeit
besonders unangenehm aus .

Es ist noch nicht genügend bekannt , daß diese Schwierig »
leiten an der Grenze im Verkehr mit dem Ausland
in vielen Fällen durch die Zollabfertigung des Gepäcks am Zielort
statt an der Grenze vermieden werden können . Auf Antrag des
Reisenden wird nämlich das Gepäck zur Zollrevision an den Ziel -
orten überwiesen , falls sich daselbst ein Zollamt befindet . Der ent -
sprechende Antrag wird zweckmäßig schon bei der Abfertigung des
Gepäcks auf dem Abgangsbahnhof gestellt . Auch ohne Antrag wird
derartiges Gepäck nach einem Zielort mit Zollamt weitergeleitet ,
wenn der Reisende sich zur Zollrevision an der Grenze nicht gemel -
det hat . In allen anderen Fällen wird das unverzollte Reisegepäck
an der Grenze zurückgehalten unter Benachrichtigung der Zielstation .

Für das Grenzland Baden mit seinem starken Auslands -
verkehr kommt diesen Bestimmungen besondere Bedeutung zu . Am
Verkehr vom Ausland nach Baden kann eingeschriebenes Reise -
gepäck mit Gepäckverzeichnis auf Antrag ohne Revision an der
Grenze direkt nach folgenden Zielorten überwiesen werden : Baden -
Baden , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr , Mannheim , O
bürg , Pforzheim . Zollgepäck kann außerdem nach allen beut
Grenzbahnhöfen mit Gepäckverzeichnis überwiesen werden (Kon

fen-
che»
tanz

usw . ) . Lediglich bei einigen internationalen Luxuszügcn , so beim
Rheingold -Expreß , wird die Zollrevision aller Gepäckstücke nicht auf
der Grenzstation , sondern im Zug durch mitfahrende Zollbeamten
vorgenommen . Es empfiehlt sich , auf die für den Reisenden wich-
tige Möglichkeit der nachträglichen Zollabfertigung am Zielort in
allen Schriften und Reiseführern , die im Ausland zur Verbreitung
kommen , hinzuweisen . Für den der fremden Sprachen nicht kundi -
gen Reisenden kann die Zollrevision am Zielort mit Hilfe von
sprachkundigem Hotelpersonal angenehmer und ohne die an den
Grenzstationen übliche Hast und Unruhe vorgenommen werden .

Aehnliche Erleichterungen bestehen auch im Verkehr von Deutsch -
land nach dem Ausland , sodaß nach einer Reihe wichtiger Plätze des
Auslandes auf Antrag Reisegepäck mit Zollbehandlung am Zielort
abgefertigt werden kann .

« -

Verkehrsunfälle . An der Kreuzung Karl - und Kriegsstraße stießen
am Samstag vormittag ein Kraftrad und eine Kraftdroschke zu-
sammen . Der Motorradfahrer erlitt hierbei einen Armbruch . Das
Motorrad wurde stark , die Kraftdroschke leicht beschädigt . Die Schuld
trifft den Motorradfahrer , weil er das Vorfahrtsrecht nicht beachtet
hatte . — Aus Unachtsamkeit lief am Samstag nachmittag auf der
Durmersheimerstraße ein angetrunkener Fußgänger einem Motor -
radfahrer in das Rad , wobei der Motorradfahrer stürzte und sich
leicht verletzte . Der Fußgänger wurde schwer verletzt und mußte mit
dem Krankenauto in das städtische Krankenhaus verbracht werden . —
In der Nacht zum Sonntag stießen an der Straßenkreuzung Wald -
Horn - Kapellenstraße eine Kraftdroschke und ein Motorrad zusammen .
Der Führer des Motorrads erlitt hierbei einen Unterschenkelbruch .
Das Motorrad wurde stark , die Droschke leicht beschädigt . Die Schuld -
frage ist noch ungeklärt . — Auf der Neureutersträße wurde am
Sonntag vormittag ein Fußgänger von einem Motorrad angefahren .
Der Fußgänger wurde hierbei erheblich verletzt und mußte mit dem
Krankenauto in das städtische Krankenhaus eingeliefert werden . Der
Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen .

rch- Diebstähle . Einem ledigen Koch wurde am Samstag aus
dem Schrank seines Schlafzimmers ein Anzug im Wert von 15g Mk .
gestohlen . — Ein lediger Automechaniker stieg in der Altstadt in den
2 . Stock eines Kaffees ein . Er wurde dabei beobachtet und von der
Polizei festgenommen . Ob Gegenstände entwendet wurden , bedarf
noch der Feststellung . — Aus dem Keller eines Hauses in der Wel «
tzienstraße wurden durch Einbruch IS Flaschen Wein im Wert von
ungefähr 15 Mark entwendet .

Ruhestörungen . Ueber Sonntag gelangten 35 Personen wegen
Ruhestörung und VerÜbung groben Unfugs zur Anzeige . — b Per -
fönen wurden wegen TruÄenheit vorübergehend in Schutzhaft ge-
nommen .

Wasserstand des Rheins .

Waldshut , IS - August , morgens 6 Uhr : 401 Ztm ., gef . 2 Ztm .
Schusterinfel , 18 . August , morgens 6 Uhr : 290 Ztm ., gef . 40 Ztm .
Kehl , 18 . August , morgens 6 Uhr : 425 Ztm . , gest. 12 Ztm .
Maxau , 18 . August , morgens 6 Uhr : 622 Ztm . . gest. 16 Ztm .
Mannheim , 18 . August , morgens 6 Uhr : 540 Ztm ., gest. 16 Ztm .

Bilöer-Ausslellung der Amateurphotograsen.
A In der Landesgewerbehalle wurde am Sonntag

vormittag die Photoausstellung des Verbandes de « t-
scher Amateur - Photographen - Vereine . Gau Süd -
Westdeutschland , eröffnet . Der Gauvorsttzende , Dr . Rechen -
berg , Heidelberg , begrüßte die erschienenen Ehrengäste , unter de-
nen man auch Vertreter der Regierung und der Stadt bemerkte , mit
herzlichen Worten , wobei er auch auf die kulturelle Bedeutung der
Amateurphotographie hinwies . Besonderen Dank zollte der Redner
sodann dem Hausherrn der Landesgewerbehalle , Oberregierungsrat
Bueeerius , der die Ausstellung in jeder Hinsicht gefördert hrbe .

Von den 2g im Gau Süd -Westdeutschland vereinigten Amateur -
photographen - Vereinen haben 21 die Karlsruher Ausstellung be-
schickt : Baden - Baden , Darmstadt (3 Vereine ) Frankfurt -Höchst ,
Gmünd , Heidelberg , Karlsruhe ( 2 Vereine ) , Ludwiwgshafen (2
Vereine ) , Mannheim , Offenbach . Pforzheim , Rastatt , Saarbrücken
(2 Vereine ) Stuttgart , Tuttlingen und Wiesbaden .

Ein Rundgang durch die Ausstellung , die nach den
einzelnen Orten in verschiedenen Kojen aufgeteilt ist , zeigt die her -
vorragenden Erfolge , die die Amateur -Photo ? raphie in den letzten
Jahren dank ihrer unermüdlichen Arbeit zu verzeichnen hat . Aus der
großen Masse der heutigen Amateur -Photographen , die ihren
„Sport " entweder aus reiner Liebhaberei oder aus Freude an der
bidmäßigen Wiedergabe eines schönen, von mancherlei Eindrücken be-
lebten Augenblicks betreiben , schälen sich diejenigen Liebhabeipho -
tographen heraus , die unter Beobachtung des künstlerischen Momen -
tes Gipfelleistungen der bildmäßic -en Erfassung von Geschehnissen,
charakteristischen Köpfen und Eigenarten sowie der technischen Wie -
dergabe anstreben . Di « programmatischen Worte . die in der Sonn »
tagsousgabe der „Badischen Presse " Zweck unj » Ziel der Amateur -
Photographie Im allgemeinen und der Ausstellung im besonderen
aufzeigten , haben zur Genüge dargetan , in welcher Weise und auf
welchen Weeen die Liebhaberphotographie ihr erstrebtes Ziel er -
reichen will . Daß sie es erreichen wird , ist niemandem klarer ge-
worden , als dem Besucher dez: Ausstellung , der die einzelnen , zahl -
reiche künstlerische Kostbarkeiten bergenden Kojen durchschritt .
Was er zu sehen bekommt ist nicht allein , wie schon gesagt , der Nie -
derschlag einer zielbewußten Arbeit , sondern vor allem der Nieder -
schlag eines künstlerisch feinen Empfindens , der sich bei fast allen
Bildern in mehr als vorteilhafter Weise auswirkt . Gerade in der
bildmäßige î Photographie lassen sich gegenüber den bisher , selbst
mit der U üschen Lupe geschaulen Aufnahmen Fortschritte feststellen ,

zu denen man d-te Liebhaber -Photographen nur beglückwüns^
kann . Neben den rein stimmungsmäßig erfühlten und wiedergegev
nen Bildern entdeckt man eine Reihe hervorragender Portrats , o

ebenso ehrlich , mit bewußter Betonung des Charakteristischen ersa»
wie technisch vollkommen wiedergegeben sind .

Aus diesem Bereich der Liebhaber - Photographie kristallisierle
sich im Rahmen eines Wettbewerbs verschiedene Preis trage

heraus , deren Arbeit zu belohnen durchaus ein Gebot des «netten
nenden Dances ist . Den ersten Preis (Verbandsmedaille und 50
als Zusatzprämie des Gaues ) erhielt Ernst Kirchner von o

f
Photographischen Arbeitsgemeinschaft Saarbrücken . Für die VJ>
tographische Gesellschaft Karlsruhe war Alfred Sei
ber mit dem zweiten Preis ^Verbandsmedaille und 20 RM .

heim , ( fünfter Preis .) Verschiedene Bewerber ^ erhielten Verbands
und Gauurkunden . . , ,

Auch in der zweiten Gruppe , der HeimatphotograpY ' '
lä ßt sich feststellen , daß gerade die Erfassung betont bindsmann
schaftlicher und volkskundschaftlicher Eigenarten ein Aufgaben ?
biet ist, das in der Liebhaberphotographie besondere Pflege gemeg •

Auch hier findet der Beschauer eine Reihe ausgezeichneter >

die ihn darauf hinweisen , daß in den Liebhaver -PhotograM
Kräfte lebendig sind , die unter richtiger und sachverständiger » J

11®

tuna der volkstümlichen Heimarbeit mit dem Objektiv und der *;
wertvolle Dienste leisten können . In dieser Abteilung gab es
Preisträger : Dr . Wilhelm Schneide !
Karl Erbacher , Pforzbeim (zweiter
Mannheim (dritter Preis ) . Aus dem - >
bahnwefen " ging als erster Sieger R . Willing , Ludwigs »

Hafen hervor . Ihm folgten Willy Laos , Fri " kkurt , Paul WUIi '

Frankfurt und Willy Hochhäusler , Baden -Baden '
. .

Die technische Seite der Liebhaberphotographie verdient W .o"

dere Anerkennung . Zahlreiche wertvolle Umdrucke in Bromöl ,,
usw . beweisen , daß Hand in Hand mit dem wertvollen und
Motiv die technische Behandlung des Bildes gehen muß . Dieser <VU

derung wird bei den Liebhaber - Photographen weitgehendst
nung tragen . .»

Die Karlsruher Photo -Ausstellung , die bis zum 24. AUM>

dauert , verdient den Besuch weitester Kreise .

„Der letzte Walzer".
Erstaufführung im Karlsruher Konzerthaus .

Nach der „Goldenen Meisterin " und dem „Land des Lächelns "
,

das durch das Gastspiel von Vera Schwarz eine ganz besondere Zug «
kraft belam , ließ die rührige Direktion unseres Sommertheaters als
dritte Novität für Karlsruhe die Operette „ Der letzte Walzer " von
Oskar Slraus aufführen . Wenn auch Oskar Straus der Komponi -

"
jeinesteht , so hat er doch etwas

Walzer -
schönen

blauen Donau seine Jugend -- und Studienjahre verlebt und in seinen
!es Wiener Blut . Daß er auch als Erfinder .Adern rollt auch

neuer reizender Mel ien viel Wesensverwandtes mit der im End -
laut des Namens schärferen Familie Strauß hat , das hat er be-
wiesen durch die vielen Chansons , die in der Zeit des Ueberbrettl
unter Führung von Wolzogen ihren Siegeszug durch die Welt mach-
ten und durch eine Reihe von Operetten , die überall mit großem
Erfolg zur Aufführung gelangten . Wir nennen hier nur „Die luftigen
Nibelungen "

, die hier im alten Stadttheater unter Mitwirkung des
unvergeßlichen , inzwischen verstorbenen Alois Großmann schon ihr
tolles Wesen trieben , den „Fidelen Bauer "

, der auch im Landes -
theater schon willkommene Abwechslung in den Spielplan gebracht
hat und den „Walzertraum "

,, dessen Melodien von Berlin bis Bag -
dad gesungen und gepfiffen werden .

Und nun bekamen wir am Samstag auch die Operette „Der
letzte Walzer " serviert , zu dem Julius Brammer und Alfred Grün -
wald das Libretto geliefert haben . Die sog . Handlung — wenn man
von einer solchen überhaupt sprechen darf — ist sehr einfach und naiv .
Bei einem Hofball in Warschau kommt ein junger Offizier gerade
dazu , als sich Seine Kaiserliche Hoheit Prinz Paul einer Dame ge-
genüber wenig ch«valeresk benimmt . Die Auseinandersetzung mit
dem prinzlichen Don Juan hat zur Folge , daß der Offizier Graf
Sarrasow vor ein Kriegsgericht gestellt und auf Betreiben feines
allmächtigen Gegners zum Tode verurteilt wird . Der Verurteilte
wird in einem Schloß eines Generals interniert , der sich auf Befehl
des Prinzen mit der von dem Großfürsten angepöbelten Dame ver -
lobt hat - Der gutmütige General gewährt dem Todeskandidaten als
besondere Gnade die Teilnahm « an dem Polterabend , wo Graf Sar¬
rasow seinen letzten Walzer tanzen will . Und nun kommt es , wie es
bei einer Operette kommen muß : Der Graf erkennt in der Braut
des alten vertrottelten Generals die Dame seines Herzens , die auch
in ihn verschossen ist. Als diese auch auf nicht ungewöhnlichem Weg «
in die Gewalt des Prinzen Paul gelangt ist , gelingt es ihr den
Großfürsten zu solcher Großmut zu erziehen , daß er auf seine Rechte
verzichtet und den beiden jungen Leuten höchsteigenhändig das Band
zum ewigen Bunde flicht .

Diese tragikomische Geschichte hat Oskar Straus mit echter Wie -
ner Musik umrankt . Es sind spritzig -süßliche Melodien voll Charm ,
Schmiß und wie ein richtiger Wiener Apfelstrudel in Schmalz ge-
backen. Der Hauptichlager „Der letzte Walzer " erinnert in seinem
prickelnden Dreivierteltakt etwas an den „Walzertraum "

, da er auch
auf das Motiv aufgebaut ist : „Einmal noch lieben — lieben im
Mai — Einmal noch lieben — dann ists vorbei .

" Zum besten dieser
Straus -Musik gehört weiter das reizende Chanson „O— la —la " im
dritten Akt , dem auch der versöhnende Schluß der Handlung zu ver -
danken ist. Starken Erfolg erzielte auch im zweiten Akt ein Duett

„Die schönen Grübchen in Deinen Wangen "
, das durch die ganz

hervorragenden Gesangs - und Spieltalente von Hertha Jensen
und Leo Macher sich zu einer stürmisch applaudierten Attraktion
gestaltete . Die Rolle des „Helden " Sarrasow lag in den Händen des
Tenors Franz Zwonik , dessen an sich prächtiges Stimmaterial
hier aber nicht so zur Geltung kam wie im „Land des Lächelns " .
Eegenspielerin war Friedl . W a { d m a n n , eine routinierte Sänger¬
in , die im dritten Akt mit ihrem reizend gesungenen ,,O—-la —la "

einige Unebenheiten im 1 . Akt wieder famos auszugleichen wußte .
Weiter machten sich um den Erfolg der prächtig inszenierten Aus -

führung verdient Hans Hof er als General Krafinski , Ottmar Lu -
k a c s als Onkel Jaroschkin mit einem Strickstrumpf , Olly S t it w e n
die hervorragend talentierte „jugendliche Alte " als Mama von fünf
heiratslustigen und temperamentvollen Töchtern und — in schwieri -

gen Fällen kommt der Herr Direktor selbst — Otto Hans Norden ,
der die Person des von seinen Leidenschaften beherrschten Prinzen
Paul in den Vordergrund des Erfolges stellte . Recht anerkennens -
wert waren wieder die von Cilla Herrmann einstudierten , rassi -

gen russischen Nationaltänze . Auch Selma Mangel . Erika Gra -

ner und Emmy Stork als heiratslustige arme polnische Gräfinnen
waren ihrer Aufgabe gut gewachsen . In der kleinen Rolle eines
Dieners zeigte Heinrich Klein ein vielversprechendes Bühnen -

Talent . Kapellmeister Dr . Bernhard Grün gab mit seiner
Musikalität dem letzten Walzer leicht flüssigen Schwung und ex
ten Rhythmus .

Die Folgen von Autounfällen.
Ungenügender Schutz für Verletzte .

In letzter Zeit folgten verschiedene Artikel in den Zeitung ^
über die Kraftverkehrsordnungen , über das Kontrollwesen der Fay
zeuge , Schutz durch die Haftpflichten usw . Nunmehr möchte ich auch 0

Lage eines Verletzten schildern , die sicherlich zu denken gibt . .
Vor lYt Jahren erlitt H . — der auf seinem Motorrad saß '

Ortsausgang N . — dadurch einen Unfall , daß ein ihm entgcge ^
kommendes Auto , welches gegen die Verkehrsordnung (beim ueve »

holen ) 1 . wegen Unübersichtlichkeit , 2 . zu raschen Fahrens und 3.
einem weiten linken Vogen überholte und auf das Trottoir W ' '
den Zusammenstoß verschuldete , trotzdem der Motorradfahrer K «.
weit nach rechts auf das Trottoir fuhr , konnte er dem Zusammen !»"»

nicht mehr entgehen . . t
Der Motorradfahrer wurde eingeklemmt und erlitt auk

schweren Quetschungen und Bluterguß einen schweren Nerven !o>o '
dem nun ein schweres Nervenleiden folgte . Er ist dauernd arbcu
unfähig und benötigt dauernde ärztliche Behandlung . Der
mußte sein Geschäft schließen und hat nun seit dem Unfall , a

Jahren , Familienvater von mehreren Kindern , keinerlei Einnaame '

Die Arzneien , welche er von seinem Arzt verordnet bekommt u
der Kranke so sehr daran hängt , werden ihm , da derselbe sie
mehr bezahlen kann , vorenthalten ! ! ! Hinter dem Schuldigen , wei^
zu einer Geldstrafe verurteilt wurde , steht nun die Haftpflicht - ^
Schuldige wurde auch vom zuständigen Landgericht im Zivnpr ^ .
laut Belegen und Gutachten zu einer zu zahlenden Rente ««L, ,
Kosten verurteilt . Nun geht es weiter mit den Berufungen !
für den Verletzten wurde bis heute noch nichts getan ! ! ! Im Eeg
teil , er hatte laufend dauernde Unkosten . . maf

Der verletzte kranke Mann siecht dahin und erhält nicht em
seine ihm verordnete Arznei ! Daß die Familie ohne jegliche ^

nahmen nicht im Ueberfluß lebt , darf leicht begreiflich sein . . . a t
Man fragt sich nun , da doch die Schuldfrage einwandfrei i

gestellt , der Schuldige verurteilt , die Haftpflicht sich der Sache ^ r <
nommen , könnte hier nicht in Form einer einstweilige " 'Xj aej
fügung der Schuldige wenigstens zur Bezahlung rückstano h

Beträge und Auslagen verpflichtet werden ? ,
Es geht doch nicht , daß eine Haftpflicht solange nichts bez

daß der Verletzte nach Jahren noch kein Geld erhalten wird .

Voranzeigen der Veranstalter .
""

)
x Wien bleibt Wie» ! Unter dieser Devise veranstaltet am if „ttttf
Dienstag abend , von 8—1016 ttfir , die Harmoniekapclle . .Ms, r Rudolph im schönen Stadtgarten eini K. j,c!(

Dem Publikum ist damit Gelegenheit geboten »K "
ilt || ( i<

rcicfiföriier öer pfrtp der Tit*

den m
Leitung von Herr
Mtreichron »«rt , ß . . ... W . ..vorzüglichen Streichkörper der Sarmoniekapelle eine Auslese der >̂ ' ' be»
Wiener Weisen, wie Strauß , Millöcker u . a . zu GeHör gebra -dt .
kommen.

Tages-Anzeiger.
lNSberes siebe im Inseratenteil . ) . .

Kakfee -lkabarett : Roland : Gastspiel Franz Hofer und Verdi ® ctL '
Weinbaus Just : Konzert der Wiener Damenkavelle .
Rest. Etesanten : Abschiedsvorstellung.
wlorla - Palast : Messalina .
Uuion -Tlicaler : Napoleon , der .. .
Residenz-Lichtspiele: Es gibt eine
i »rankonia - Pla >, : Jubiläumsspiel

Fortdauer öes heiteren Wetters
Boraussichtlich « Witterung für Dienstag , 18. August -

bauet des meist heiteren und trockenen W * »

Zunehmende Erwärmung bei südlichen Winden .

- Natron
besonders milde im Geschmack Sod -

und sehr bekömmlich . Bestes Magensalz Se9an h
brennen , Magensäure , Machen Sie bitte einen Versu: ..,„,i .
verlangen Sie . ausdrücklich Kaiser - Natron /« tr*"*'
Packung , höchst » Reinheit garantiert , niemalt lote , " >

OAAAAa/#«n OnvMni* 4■'* " #5 ^/ iGeschäften . Rezepte gratis .
Arnold Holste Bielefeld .

Internationale Rennen Baden - Baden
- und

G am 22 ., 24 . , 26 ., 29 . und 31 . August , nachmittags 2 ' /, Uhr G
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Deutschlands größtes Bergrennen
auf dem Schauinsland.

. ÜSll-Fahrer Bullus gewinnt den Grohen Dergpreis von Deutschland für Krafträder in neuer
^ Zeil, — Caracciola auf Mercedes schnellster Fahrer ln der Sporlwagenklasfe. — von Morgen auf

Bugalli Steger der Rennwagenklasse.
von unserem nach Freiburg entsandten Vlcki-.-Sonderberichterstatter .

Ein Tag öer Rekorde.
Freiturg , 17. August 10Z0 .

motorsportlich «» Rennen in Deutschland hat in
» 4 - ^5 eine derartige rapide Aufwärtsentwicklung ge-

t ' öer n r Freiburger A. D , A . C .-Bergrekord , der , das
der Schauinsland -Rennen am Sonntag , zum

>, i'«lbpi r Deutschen Motorsport geworden ist. In schwieriger ,
'S fori ». Arbeit haben nicht nur die Freiburger A .D .A .C.-
? allem auch die Stadtverwaltung und alle in

r 5 . " Behörden , dieses größte deutsche Bergrennen
f

tfpoifT;(̂ ^ ^ iese Freiburger A .D .A .C .-Tage im Europäischen
i»5eiben o! ®e

.?€n
,' n Zukunft eine beachtenswerte Rolle spie-

if0elö»or+
'verständnisvolle Zusammenarbeit von Sportlern und

5'* die man leider in manchen badischen Städten zum
?% , t. , -Wirtschaftslebens der betreffenden Städte allzu sehr

utih in Freiburg positive , wertvolle Propaganda für
"i um »̂ emdenverkehr geleistet , deren Früchte dieses sechste

^ A .D .A .C . -Bergrekord deutlich erkennen ließ .
i blauer Himmel lag über dem wuchtigen Bergrücken
isÄ mf ' aIs am Sonntag in den frühesten Morgenstun -

ö înz Freiburg , sondern Tausenoe und abertausende

{

,. Iirh ?r und dem übrigen Reich hinaufzogen auf die
lhix. ? einzigartig gelegene Schauinsland Rennstrecke , die

,,
er 12 Kilometer verteilten 173 Kurven eine der inter -

v 'n bipt schwierigsten Bergstrecken in Europa ist. Freiburg
J
'llts. ^ en Tagen ganz im Zeichen dieses motorsportlichen Er -

i' Nen mit ^em Bergrennen eine Zielfahrt verbunden
^ ain Vorabend des Rennens außergewöhnlich zahlreiche
t>, ®efn ?*

er Dreisamstadt , deren enge und winklige Gassen von
!t ithrc * ber taufenden von Kraftfahrzeuge widerhallte .
J UtijRoFl

^ ^ watquartiere waren überbelegt und bis in die wei »
^ 3 wurden die aus allen Teilen des Reiches eintreffen -

* W »
1 untergebracht .

13j[a j auf der Holzschlägermatte , wo in diesem Jahre zum' 8(1{
1 eine feste Tribüne erbaut worden war , flatterten die

rtj $ (af; D0n acht Nationen , deren Vertreter in den ein -
» , » die Palme des Sieges kämpften . Hier liefen die

Ae , Mnzenden Organisation zusammen , einer Organisation ,
^ ^QtiK

m ausgezeichnet funktionierenden Sicherheitsdienst der
k\ ^ ?espoljzei rund 500 Funktionäre zur Verfügung standen .

'!. dsz ».' ° üne sah man neben den Vertretern von Stadt und
ipox .^ asidium des ADAC , mit Landesbaurat Dipl . Ing . Fritz
ÄeiA ent Gn>;l ^ Kroth an der Spitze , ferner die Präsiden -

JWr deutscher und ausländischer Automobilklubs .
^ erhielt der A .D . A . C .-Berxrekord in diesem Jahre da -
o '» Oo

'onö<re Note , daß das Rennen für Sport , und
" " ' ä 1 o

" Rahmen des Europäischen Bergcham -
a \ n 0 stattfand . Es war ein Tag der Rekorde , der

h
'
Mjjj. J 119 60 000 Zuschauern , die mit größtem Interesse den

V h £ n€n > vor allem in den Kurven verfolgten , deutlich
yb Fortschritt im Kraftsportwesen und menschlicher Ener -
î iU ^

' enskraft ^u leisten imstande sind . Der seit 1928 von dem
Ä / " Huldreich Heußer , der leider inzwischen seinen Wage -

Slinw Leben büßen mußte , gehaltene A .D .A .C .-Bergrekord
t ' "Otis 44 >2 Sekunden = 74,037 Klm . Stundendurchschnitt
tNuao m

.et im letzten Jahre allen Anstürmen getrotzt hatte ,
^ b - . . " ' cht weniger wie ein halbes Dutzend

Seih1 ° 1 « u.
l. ' Hs ? °es Tages war der jugendliche sympathische Engländer
P ^ -C » Rekordsieger vom Klausen , der auf einer d e u t -
V - aschine auch auf dem Schauinsland mit
'ii! 3ei ♦

' • = 77,19 Km . - Stundendurchschnitt d i e weitaus
i ' W (rV Iet Teilnehmer fuhr und damit Inhaber des

^
°Bergrekords wurde . Dieser Triumph einer deutschen

C £ Don den Tausenden mit großem Iubil gefeiert , und
di« v,Holzschlägermatte unter den Klängen des Deutschland -

°
. uische Flagge und darunter für den siegreichen Fahrer

Flagg « hochgingen , da wollte der Jubel kein Ende

i,HiJ1 . 5®«ites Mal ging an diesem prachtvollen Sommertag
eiÄb die deutsche Flagge hoch , als Rudolf Carrac -

>?>d der stärksten deutschen Waffen im Kampfe mit dem
^ ^ . ercedes -Sportwagen in einer geradezu

^ z° , ^ ahrt und mit bewundernswerter Kurventechnik mit
— 74,71 Km . -Stundendurchschnitt die beste Zeit

^ » . . . gefahren hatte und damit einer der aussichts ^
^^.r auf die Europameisterschaft in der Sportwagen -

^ " rracciola hatte , wenn auch nur ganz knapp , in
Ai <tn logar eine bessere Zeit gefahren wie der letztjährige
% ' ter ftegei , der Schweizer Bergmeister Stuber auf
% , in der Rennwagenklasse 9 Min . 38,2 Sek . (74,68 Km .)
Hen

diesen freudigen Ergebnissen brachte der Tag aller -
SlJÜ5 bp Zausende eine große Enttäuschung . Nach dem knappen
'/ !> Anw - Zuieikampfes Chiron — Stuck , zwei der aussichts -
si. auf die Europa -Meisterschaft in der Rennwagen -
^ cl„ s >

°usenrennen , sah man der Wiederholung dieses Zwei -
V $et > Schauinsland mit fieberhafter Spannung ent -
ii^ li ^ vranzose Chiron , der zwei Bugatti -Wagen gemeldete
'^ "" leiti , jedoch leider nicht am Start , trotzdem
1 ' " Iaft . n 8 zahlreiche Versuche gemacht hatte , Chiron doch noch
ta n e Startverpflichtung zu erfüllen . Der Franzose
Kit «

^gebracht , in Molsheim zu bleiben , da — wie man
1 "iniT

" 'e ' n 16 Zylinder Bugatti nach den Erfahrungen
->t Igst,

^nnen noch nicht wieder umgebaut sein sollte .
twS bedauerlicherweise nicht zu diesem von Taufende

£ " ^ Pf in der Rennwagenklasse . Das Jntl
Deshalb darauf , ob es dem deutschen Bergs , . .

' - > « lc . ,er in unzähligen Bergrennen , gelingen würde .

» sich ^ ?^ pl in der Rennwagenklasse . Das Interesse kon-
>

weshalb darauf , ob es dem deutschen Bergspezialisten
^ Uliu

' . ^ -̂ er in unzähligen Bergrennen , gelingen würde ,
aufgestellten neuen Bergrekord zu brechen . Hans

5'4» ffnli ^ ider auf dere Schauinsland - Rennstrecke kein Glück
^ er im letzten Jahre durch einen gefährlichen ,

Hut verlaufenen Sturz ausgeschieden war . kam dieser
w Qm Anwärter auf die Europameisterschaft in der Renn -

b« lft^ °nntag in einer unheimlichen Geschwindigkeit über
der Rennstrecke . Die Spannun hatte ihren Höhe -

unkt erreicht , al » Stuck , von weitem schon hörbar , in die Holz -
'

lägermattenkurve einbog .
Plötzlich ein Ruf des Bedauerns aus Tausenden von Kehlen ,

als man sah , daß Stuck kurz vor der Kurve einen Maschinen -
defekt , anscheinend an der Zündung , hatte und bedeutend an
Tempo verlor . Verzweifelt schüttelte Stuck den Kopf , kam dann doch
noch in vorbildlicher Manier durch die Kurve und raste dem Ziele
zu , das er trotz dieses Mißgeschicks in der ausgezeichneten Zeit von
9 Minuten 28 .1 Sekunden ( 76,02 Kilometer ) passieren konnte . Aller -
dings diebesteZeitallerWagen und den Sieg in der Renn -
wagenklasse erzielte der bekannte Berliner Bugattifahrer von Mor -
gen mit 9 Minuten 23.2 Sekunden (76,67 Kilometer ) , der damit
den Titel des ADAC .-Kraftwagen -Bergmeisters 1930 zugesprochen
erhielt .

Hervorgehoben zu werden verdient noch , daß in der Halb -
literklasse der Motorräder nicht nur die größte Zahl von
Teilnehmern am Start erschien, sondern auch die prächtigsten

0 .65,1 Min . —! 72,5g Sttkm . 5 . Zuber . 9?trt «rnmen , Tondor , 10.5 ,4 Min .
— 71,81 Stdkm , Stoffe D , nicht über 1000 ccm : 1 S u fl 6 o I j , Zürich ,

Min . = 72,36 Stölm . 2 . Riittchcn , Erkelenz . NSU .. 10.4,2Sunbcam . 9 .57
Min , — 71,47 Stdkm 8 . Binz , Bern , Douglas , 10 .11,4 Min , --- 711,61
Stdkm . 4 . Hcintchen, Schwenningen , BMW ., 10 .5« ,2 Min . — kö,51 Stdkm .
5. Wächter, Freibu

>en , Schwenningen ,
iura , Neanöer , 11 .1,4 Min . = 65,27 Stdkm .

Krafträder mit Beiwage «,;
V. » ich« über 609 ccm :

11.5072 fflitn
'
=

"
60,81

" StJIm 2 .
*
8 « n<? ßUnftirtf

'
s ^oniatvf & W ^ ii

'
n!

= 59,78 Stdkm . 8 . WinÄavdt , Feuerbach , Norton , 12.9,3 Min . r>9,21
Stdkm 4 . Grell . Rbeinselöen . ^Zew Hudlon . 12 .20,2 Min . = 58,34 Stdkm .
5 . Troost , Freiburg , New Hudson , 12 .42 Mtn . 56,69 Stdkm . Slasse l !.
nicht über 1000 ccm : 1. Lang , Cannstatt , Staudard 10.47 Min . =; 66,76
Stdkm . 2 . Lev. Nürnberg , Triumuö , 11 -18 Min . --- 6L .71 Stdkm .

Sportwagen :
« lasse H —I —I . ISO — 750 ccm : I . Simon » , verlin . DKM .. li .Vtfl

Min = 58 .5« Stttm . 2 Bach , Stuttgart . BMW ., 12 .82,8 Min , 57,40
Stdkm 8 Herwig , Dillenbura , BMW . , 1v .2ö,2 Min . = 5S,A Stdkm .
4^ Schumacher. Stuttgart , BMW . . 13 .26 Min . = 53,50 Stdkm . 5. Petrn .
Weil . BMW ., 14 .25.8 V!in . — 49.90 Stdkm » lasse G, über 7jn - U00
ccm : l . BoitcXn , Nizza, Sälmson , 11 .21,4 Min = 68,86
2 Schneider , Züriib , Derby . 12 .18,1 Min . 58 .S1 Stdkm 8 . Beraer ,
Böckingen . ÄkachtS, 12 .8.8 Mtn . — 54,7« StSkm . » last « F , ftt « 1100— 1500
ccm : 1 Dr . R > I ( e , Solingen . Bugatti , 12 .29 Min . ---- 57,67 Srdkm (im
Alleingang ) Klasse E , über ISOfr - üOOO ccm : 1. Kur, . Untermünkbcim ,
Bugatti , 12 .21,1 Min . — 58 .28 Sidkm . 2 . Kanelli , Paris , Bugatti . 22 .85 .8
Min . ^ 81,36 Stdkm . « lasse I) , über 2000—3000 ccm : 1 . G r a s v.
K a lne t n , Domnan , Bugatti , u .49,3 Min — 73L7 Stdkm . A Burggaller .
Berlin . Bugatti . 9 .54,4 Min . --- 72,62 Stdkm . 8. Bernstein . Miinchen . Bn -
gattt 11 .18,2 Min . — 68 ,67 Stdkm . Klasse A—O. über 8000 bis über
8000 ccm : l i! araeeiola , Stuttgart , Mercedes - Benz , 9,38,1 . Min .
— 74,71 Stdöm , «neuer Svori wagenrekord ) 2 . Tresz , Stutt¬
gart , Stoewer . 18 .43,4 Min . — 52,48 Stdkm . 3 . Minartz . Nürnberg . Stve -
wer , 13 .52,3 Min . = 51,88 Stötm .

Rennwagen :
Klasse 3 - V . 850—1500 cern : 1. P rinz , nv et ning en . « Morbach .

Bugatti , 10 .8,4 Nttn = 70,85 Stdkm . 2 . Bolkartt , Düsseldorf . Bugatti .
10 .11 .1 !v! tn . — 70,6« Stdkm . 2 Graf Areo-Ztuneber « , Wien , « mile- r.
10 34.2 Min . — 68,09 Stdkm . 4 . Steinweg . München . Amilear , 10.41 Min
— 67L9 Stdkm . 5. Richtberg . Berlin , Svezial . 12 .22,8 Min . = 58,17
Sidkm . Klasse E , über 1500- 2000 ccm : 1 St üb e r , B/̂ rn , Bugatti » .38 2
Min . — 74,68 Stdkm . (int Alleingang ) . Klasse A— D . über 2000—8000

Die Zuschauei -mengen
In der Holzschlägermat -

tenkurve .
»V

M

Kämpfe geliefert wurden . Einer der besten Schweizer , der Genfer
Oilter auf Motosachoche , hatte , viel umjubelt , als Erster mit
9 Min . 38 Sek . (74,74 Km .) den bestehenden Schauinslandrekord
gebrochen , war aber nicht lange Inhaber , dfl wenige Minuten spä¬
ter Bullus seine fabelhafte Leistung vollbrachte . In der Klasse der
kleinen Räder konnte der Pforzheimer Geiß seinen vielen
Siegen einen neuen Triumph auf seiner DKM . anreihen .

Die aenauen Ergebnisse waren :
Krafträder .

Klasse A , « Icht über 250 ccm : 1. G - 1 tz, Pforzheim . DKM .. 1029 .8
Min , = 68,61 Stdkm . 2 . Kohiink , Bietigheim . Montgomery , 10,4o,2 Mm .
= 66,98 Stdkm . 3 . Frenbeu , Bonn . UT^ . 11 .20 Min . — .63 .52 tetöfm .
4. Tboman , Vaihingen . UT . .-Jav . 11,88,8 Min . ^ 61,88 Sldklm . 5. Dikie -
manu , Mühlbausen , Monet & Gouon , 18 .41 Min . — 52,61 Stdkm . 6 . Cficrle ,
Singen . Oberle -Billier . 14 .87,1 Min . = 49,24 Stdkm « lasse » . nicht
über 350 ccm : l . R e u n I e r , Brüsiel , Keloeette , lv .8,2 Min . = Ä . Stdkm .
2 . H -innt . Bern , Condor . 10,9 .1 Min . B 70,91 Stdkm . 8 . Adam , Niirnberg .
Bietorta , 10.28,1 Min . — 08,76 Stdkm . 4 . Saudi !, Bologna , AI « . . 10,33,1
Min . — 68,22 Stdkm , 5^ Flcjschmann , Nürnberg . Triumvli lv .^ ,8 Mm .

67.8« Stdkm . Klasse C. nicht über 500 ccm : 1 . B u l l u s . aus N« U „
9 .19,8 Min . = 77,19 Stdkm . (neuer S ch a u i n L l a n d r e k o r d >.
2. Otlter , Genf . Mowsaeoche. 9,88 Min . = 74,74 Stdkm , 3 Ulmen , Düsiel -
dorf . NSU . 9,49,2 Min . 73.28 Stdkm . 4 . Dom . Ludwigsburg , Standard ,

Caracciola , der Sieger Ja der
Sportwagenklasse , passiert die Holz -

schiägermattcnkurve .

ccm : 1 v . Morgen , Berlin , Bugatti , 0 .23 .2 Mtn . — 76,07 Stdkm .
<b « ste Zeit allerWagenund neuer Re nnwagenrekord ).
2 Stuck v . Vielliez . Austro -Datmler . 9 .28,1 Min . — 76,02 Stdkm.
8 Zanelli . Paris . Bugatti . 9 .43 .1 Min , — 74,07 Stdkm . j ^ Graf HardUg .
Wien , Stevr . 10.13,1 Min , — 70,45 Stdkm . S Hartmann , Budapest . Bu -
gatti , 10.19,2 Min . = 67,74 Stdkm .

Die Preisverteilung beim ADNC -Bergrekord .
Im Anschluß an den glänzend verlaufenen Renntag fand am

Abend vor dem Kaufhaus die Preisverteilung statt , zu der
sich nicht nur eine vieltausendköpfige Menschenmenge , sondern auch
sämtliche Fahrer eingefunden hatten , mit Ausnahme von Caracciola ,
der sich sck

st Ti .
h > 9 , _ _

Augsburg , der Rennleiter , die Preisverteilung vor . Der Kraftwagen «
ber

'
gmeistcr erhielt Geldpreise von insgesamt 6000 Reichsmark , wäh¬

rend der Kraftxadbergmeifter 4000 Reichsmark erhielt .
An der Strahlenfahrt nach Freiburg beteiligten sich nicht

weniger als 742 Fahrer . Sieger würbe mit 1020 Kilometer -Luft -
linienentfernung Eugen Kaiser - Sagan .

sich
der To >
denten K r o t

schon wieder auf dem Wege nach England zur Teilnahme an
ourist Trophy befindet . Räch einer Ansprache des Sportpräsi «

ÄDAC nahm Diplomingenieur Filzer -vom

Dr . Th. Lewalö 70 Jahre

Am 18 . August d . I . vollendet der erste Vorsitzende des Reichs -
ausschusses für Leibesübungen , S . Ex,z . Staatsselretär a . D . Dr . Th .
Lewald , sein 70 . Lebensjahr . Er weilt an diesem Tage fern von
uns , weil er eine Feier mit der ernsten Lage unseres Landes nicht
für vereinbar hält . Alle im Deutschen Reichsausschuß
vereinigten Turn - und Sportverbände werden aber
an diesem Tage seiner mit herzhichltem Danke gedenken .

Seit elf Jahren steht nunmehr Dr . Lewald an der Spitze des
DRA . Er übernahm den Vorsitz zu einer Zeit , als die deutschen
Leibesübungen noch vor der später einsetzenden aufwärtsjchnellenden
Entwicklung standen , zu einer Zeit , in der sie noch nicht die Aner -

kennung der Oeffentlichkeit und der Behörden gefunden hatten . Der
weite Blick des geschulten Staatsmannes und geborenen Fuhrers
ließ unseren Vorsitzenden schon damals die große Bedeutung der
Leibesübungen für Volk und Baterland in den kommenden schweren
Jahren erkennen und veranlaßte ihn . zu der schweren Bürde seines
hohen Staatsamtes die große Arbeit der Führung der deutschen
Leibesübungen zu übernehmen .

Nicht Verwalter eines übernommenen Erbes wurde er , nein ,
ein Führer der wachsenden Bewegung ! Mit stetem
Erfolg war er bemüht , die Verbände für Turnen und Sport zu-
sammenzufassen und zusammenzuhalten , die Einmütigkeit in ihnen
zu stärken , der deutschen Leibesübung wachsende Anerkennung in der
Oeffentlichkeit und bei Behörden des In - und Auslandes zu erwer -
ben . Er wuchs so in unsere Bewegung hinein , daß er nicht nur
allen Fragen Interesse und Verständnis entgegenbrachte , nein , als
wahrer Führer gab er dem deutschen Sport neue große Ziele , die
er mit unvergleichlicher Arbeitskraft und Zähigkeit verfolgte . So
sind die Deutsche Hochschule für Leibesübungen , die deutschen
Kampfspiele , die Beteiligung des deutschen Sports an den olympi -
scheu Veranstaltungen , der Bau des Sportforums — um einige
Beispiele zu nennen — nicht zuletzt mit sein Werk .

In der einen oder anderen Frage mag mancher sachlich anderer
Ansicht gewesen sein , jeder von uns verehrt aber in Exzellenz
Lewald den Führer und Menschen , der auf die wohlverdiente
Ruhe des Alters verzichtete , sein ganzes Interesse , seine gtpße Ar -
beitskraft , seinen weiten Blick und die Füll « seiner Erfahrungen ,
vor allem aber sein ganzes Herz unserer Bewegung schenkte . Wir
wünschen daher dem Jubilar , daß er noch lange Jahre in voller
Gesundheit uns seine Mitarbeit schenken könne und hoffen für uns ,
daß dieser Wunsch in Ersüllung gehe .

' F . Linnemann , 3 . Vorsitzender des D .R .A.
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FzchbaU-Ergehnisse vom Sonntag «
Privatspiele .

Karlsruher FV . — FK . Pirmasens 8 :0

Frankonia Karlsruhe — VfL . Neckarau 1 :2
SpV . Wiesbaden — Holstein Kiel 2 :4
SpVg . Köln - Sülz — Bayern München 3 :10
SpVg . Dillweißenstein — Germania Durlach 3 :0

Fortuna Leipzig — SpVg . Führt 3 :4
VfR . Fürth — VfB . Stuttgart 6 :2
FC . Villingen — Old Boys Basel 0 :1
FV . Rastatt — Red Star Straßburg 8 :1
Germania Durlach — VfB . Karlsruhe 1 :5
FC . Konstanz — Eraßhoppers Zürich ( in Kreuzlingen ) 2 : 1

Kirchheim/Heidelberg — FT . Pforzheim kombiniert 3 :7

Eintracht Frankfurt — ASV . Nürnberg 6 :0
FV . Würzburg — 1860 München 3 :1
Viktoria Untertürkheim — Bretten 6 :1
FEes . Rüppurr — FV . Beiertheim 2 :5
FV . Lörrach — FC . Singen 2 :0 -

FV . Kehl — Auswahlmannschaft vom Hanauer Land 4 :3

SpVgg . Baden - Baden — FC . Mühlburg 3 :4
VfB . Bühl — Phönix Karlsruhe Res . 1 :3
FC . Lichtenthal — FC . Gernsbach 11 :0
FV . Kappelrodeck — Schiedsrichter Vereinigung B .-Baden 4 :0

VfR . Mannheim — Holstein Kiel 6 :0
Hask Agram — Wacker München 2 :1
Hertha - BSC . — FC . Nürnberg 5 :4 ( !)

Der K .F.V . schlügt den Saarmeijter
F. C. Pirmasens.

K .F .V . — F .B . Pirmasens 8 :0 (6 :0) .
Die erste Kraftprobe des K .F .V . auf eigenem Boden in der

neuen Saison wurde zu einem ungeahnten Erfolg . Etwa 2000 Zu »
schauer sahen einen glänzend spielenden K .F .V ., der den Saarmeister
in Grund und Boden spielte . Und dies trotz des Fehlens von Bekir ,
Huber und Quasten . Diese Leute wurden vortrefflich durch junge
Kräfte ersetzt . Besonders der Linksaußen D a f e r n e r lieferte eine
ganz überlegene Partie . Durch seine kraftvollen Läufe , raffinierten
Dribblings und wunderbar gefühlvollen Hereingaben bildete er eine
stete Gefahr für seinen Gegner und nützte seiner Mannschaft unge
heuer viel . Ihm zunächst kommt Kastner , der gut verteilte auf -
opfernd spielte , sich glänzend stellte und somit stets den Gefahrs -
Mittelpunkt bildete . Schneider auf Halblinks stand ihm durch
sein aufopferndes Spiel und gesundes Schußvermögen kaum nach.
Link arbeitete unauffällig und mit wechselndem Erfolg . Aus Rechts -
außen stand in der ersten Hälfte ll r f ch l e r , der feine Sache recht gut
machte , für ihn trat nach der Pause Maier , der aus diesem ihm
vr « «mimten Posten sich nicht recht entfalten konnte . Die Läufer -
reihe hatte in Lange ihren besten Mann . F i n n e i s e n brachte
uoer die Dijtanz eine gute Durchschnittsleistung heraus, während
Nagel erst nach der Pause gut in Fahrt kam . In der Verteidigung
reichte die Form T r a u t h s an die auter Tage heran , unterstützt
von dem sich recht brav schlagenden Müller . Stadler hatte
keine Gelegenheit , sein Können unter Beweis zu stellen . >

Pirmasens bot eine einzige Enttäuschung , nur Hergert ragte
aus der Elf hervor . Er schaffte , um seine Leute in Schwung zu
in mgcti , gao aver , als er seine Bemühungen nicht belohnt sah. in der
?weiten Hälfte resigniert auf. Der schwächste Mann war Lenz im
Tor , er allein hätte bei größerer Sicherheit und llebersicht dies oder
jenes Tor verhindern können . Die gesamt ^ Pirmasenser Elf war
oem K .F .V . besonders in der Schnelligkeit unterlegen , viel zu lang -
sam war auch das Abspiel , wodurch die K .F .V . - Deckung immer wieder
Gelegenheit fand , in Stellung zu gehen . Die Schwächeperiode der
Gäste wurde lediglich in den ersten 15 Minuten der zweiten Hälfte
unterbrochen . In diesem Zeitabschnitt ließ die Mannschaft erkennen ,
daß etwas in ihnen steckt . Schiedsrichter Gottmann leitete den
Kampf recht gut , ihm stellten sich die Mannschaften wie folgt :
K . F . V . : Stadler ; Müller , Trauth : Lange , Finneisen , Nagel !
Urschler (Maier ) , Link , Kastner , Schneider , Daferner . P i r m a -
sens : Lenz ; German , Schubert : Kolb , Hergert , Schreiner : Fuhr -
mann , Pfeifer . Michel , Babo , Guth (2 Ersatzleute ) .

Schon in der 5 . Minute erzielt Kastner nach feiner Vorlage von
Schneider den ersten Treffer , dem drei Minuten später Schneider
selbst durch wuchtigen Schuß nach Vorlage Daferners den zweiten
Erfolg anreiht . K .F .V . dominiert vollkommen durch glänzendes Zu -
sammenlpiel aller Reihen und drängt Pirmasens in dauernde Ab -
wehrftellung . Die 18 . Minute bringt dem K .F .V . ein billiges 3 . Tor ,
als xolb seinem Torwart einen Ball zu scharf zurückgab , dieser dem -
selben aus den Händen springt und von dem heranspurtenden Kastner
eingeschoben wird . Vier Minuten später hat sich der glänzend spie-
lende Daferner wunderbar durchgespielt und elegant an Kastner ab -
gespielt , der mühelos einlenken kann . Der erste geschlossene Angriff
von Pirmasens scheitert an Stadler . Zwei weitere prächtige Durch -
läufe von Daferner mit ebensolchen Flanken werden von Kastner nicht
ausgenutzt . Das 5 . Tor erzielt Daferner selbst , nachdem er wieder
wundervoll an der Pirmasenser Verteidigung vorbeigegangen war .
Bald darauf täuscht derselbe Spieler raffiniert die Pirmasenser
Deckung, alles erwartet einen Schuß , statt dessen erfolgt ein eleganter
Paß an Kastner , die Partie steht 6 :0. Nach der Pause kommt Pir¬
masens , wie bereits erwähnt , gut in Fahrt und drängt den K .F .V .
stark zurück. Erfolge blieben aber aus . In der 16. Minute schießt
Maier für K .F .V . das 6 . Tor , die LeistuMN beiderseits lassen jetzt
stark nach , das Spiel wird langweilig . Pirmasens hatte drei Mal
Gelegenheit , das Resultat zu verbessern , doch gelingt ihnen nichts ,
während K .F .V . in der 27 . Minute durch einen mächtigen Weitschuß
Kastners , der aber von Lenz im Pirmasenser Tor hätte gehalten
werden müssen , zu seinen 8. Tor kommt .

Iubiliiums -Feftwoche der Frankonen.
B .f.L. Neckarau — F .C. Frankonia 2 :1.

Auch das 2. Jubiläumsspiel der Frankonen wurde zu einem
vollen sportlichen Erfolg , denn die gebotenen Leistungen waren ganz
vorzüglich . Die Frankonen lieferten einen glänzenden Beweis ihrer
derzeitigen guten Form . Sie unterlagen nur im Endspurt dem
grogen Gegner , der eine körperlich weit kräftigere Elf stellen konnte .
Vom 1 . bis zum letzten Mann gab jeder sein Bestes . Nicht alle er -
reichten ihre beste Form , trotzdem gebührt jedem Anerkennung für
sein braves Durchhalten . Beiner im Tor hielt was zu halten war .
Die Verteidigung hat im Angriff wuchtigen Abschlag und hielt
den gegnerischen Sturm sehr gut im Schach . Nicht wenig Anteil
hieran hat die Läuferreihe , die vielleicht die beste Gefechtsreihe
überhaupt war . Sie half in der Verteidigung und unterstützte
seinen Sturm ohne Fehl und Tadel . Der Sturm , wiederum glänzend
geführt von Vogel , wurde vor eine fast unlösbare Aufgabe gestellt .
Dein und Brose sind 2 Verteidiger (beide spielten bereits repräsen -
tativ ) , die auch den gerissensten AngrisfsmetHoden gewachsen sind und
eine gute Unterstützung in ihrem Schlußmann haben . Die Ver -
bindungsreihe , in der Bilbs ganz groß war , bildete ein weiteres
großes Hindernis und trotzdem kämpften die Frankonen erfolgreich
gegen dieses Bollwerk an . Das allein spielt für die Qualität des
Eturmes . Man kann vielleicht sagen , daß der sehr verständnisvoll
und flüssig spielende V .s .L .-Sturm nie die Gefährlichkeit der
Frankonen -Sturmreihe erreichte . Dafür war aber seine Leistung
ausgeglichener und das hat ihr den verdienten Sieg gebracht .

Der Adlerschild des Reiches für Staatssekretär Lewald .

) ( Berlin , 17 . August . Der Reichspräsident hat dem Vorsitzen -
den des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen , Staats -
sekretär a . D . v . Lewald . zum 70. Geburtstag den Adlerschild des
Reiches verliehen . In einem in herzlichen Worten gehaltenen
Schreiben würdigt der Reichspräsident die Verdienste des Staats -

sekretärs Lewald . Der Adlerschild hat folgende Aufschrift : „Theodor
Lewald , dem verdienstvollen Reichsbeamten , dem Führer des deut -
Ichen Sportes . Der Reichspräsident zum 18 . August 1330.

"

Besreiungsspiele öes B. f. A. Kork bei Kehl.
Einen sportlich erstklassigen Werbetag durfte der feit zehn

Iahren bestehende VfR . Kork am Sonntag buchen . Die vorbild -
liche Organisationsleitung hatte es verstanden , eine derart statt -
liche und auserlesene Anzahl bekannter badischer Sportler nach
Kork zu verpflichten , daß man ruhig von einer zweiten Auflage der
Badischen Meisterschaften sprechen kann . Die Besetzung der einzel -
nen Konkurrenzen wies fast durchweg die Spitzenkönner der badi -
Ichen Gruppenmeisterschaften auf .

Die zehnjährige Bestehungsfeier begann mit einem Fackel -
zug am Vorabend unter Beteiligung der schon eingetroffenen
Gäste . Beim anschließend im Gasthaus „zum Schwanen " abgehal -
tenen Festbankett führte den musikalischen Part der Musikver -
ein ,.G e r m a n i a" unter Leitung von Herrn S p ö r i durch . Der
Männergesangverein Kork brachte passende Chöre unter
Leitung von Herrn Kießling zum Vortrag , die gute Schulung
zeigten . Zwei Volkstänze der erst seit % Jahren bestehenden
Damenabteilung des Vereins erhielten so starken Beifall , daß sie
wiederholt werden mußten . Bei der Begrüßungsansprache des
1 . Vorsitzenden Herrn Karl Haas konnte ein von Bürgermeister
Dr . Luthmer - Kehl gesandtes Glückwunschtelegramm verlesen wer -
den . Auch Herr Bürgermeister Rausche r-Kork entbot den Gästen
ein herzliches Willkommen . Groß waren die Ehrungen , die Herr
Haas vom Verband , Vereinen und Korporationen entgegennehmen
durfte .

Der Sonntag sah die sportliche Arbeit . Sie ging unter der
technischen Oberleitung des Gruppenwarts Haas flott von statten .
In Anbetracht der Bahnverhältnisse müssen die Leistungen teilweise
als sehrgut bezeichnet werden . Im 100 Meter - Lauf der Herren gab
es zwischen Docke nw ade l - Schwenningen und R uff - K .F .V .
ein scharfes Rennen . 400 und 800 Meter holte sich der Badische
Meister Reh b-Rastatt in zähl durchgeführten Rennen . Stadler -
Freiburg ließ sich die längeren Strecken nicht nehmen . Hier beleg -
ten die Karlsruher Teilnehmer achtbare Plätze . In den Sprung -
und Wurfkonkurrenzen kamen Hammerich und Schmidt (Poli -
zei Karlsruh «) zu Ehren , während Schmidt Julius (Baden »
Baden ) der beste Weitspringer blieb . In den Staffeln gab es
Ueberraschun ^ en . Durch fabelhaftes Wechseln gewann FV . Kehl
die 4 mal 100 Meter vor KFV . und Offenburg . Phönix Karlsruhe
kam durch starke Ersatzstellung nicht zur Geltung . Ganz überlegen
mit 35—40 Meter Abstand ließ Phönix Karlsruh « in der olympi¬
schen Staffel seine starken und favorisierten Konkurrenten hinter
sich . In den Damenwettbewerben kamen die Turnerinnen gegen
die Phönix -Damen Karlsruhe und Mannheim nicht auf . Frl . G l a-
d i t s ch- Karlsruhe heimste durchweg die ersten Preise ein . Weit
verbesserte Leistungen brachten auch ihre Klubkameradinnen K n ä -
b e l und R e u t l i n g e r .

Die Siegerehrung erfolgte nach einem Fußballpropaganda -

spiel Kehll — Hanauerland ( kombin .) , das die Kehler durch
bessere Zusammenarbeit für sich gestalteten mit der Torzahl 4 :3.

Diese Veranstaltung war ein Ehrentag für den Veranistalter
und deren Schöpfer , Herrn Haas , dessen Arbeit sicherlich noch gute
Früchte tragen dürfte . Dies zeigte auch die Beteiligung der Tur -

nerfportler , sodaß auch hier der Weg zur Volksgemeinchaftsidee des

Sportgedankens angebahnt worden ist. Ueberrascht hat auch die

große Zuschauerzahl .

DI« ErgebnIsse waren :
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Ma ««» : I .
^

Gladitsch . Phönix Karlsruhe . 1,42 : \ E . ftt
o * 1 .20 ; 3 . Reutlinaer Phönix Karlsruhe , 1.2*!»« im-wobe ». Stadtkiass « : i . Hammerich Polket -S«>-V

12,11 : A derlei , T .- V . Kehl . Iv .Kt : 3 Schwärz T -V Ko»l. l°'Ä, 1
Pcchsvruug , Laudllasse : 1 . Kirchdörfer VfR Kork i CO- 2 9^ '

Kork. ,l/ >5 : 3. Torwart , Nh-inbisZofsd -sm. 1 Ä Mir ,
~ Swdttlasse : 1 . Seminati , F .-V . Kehl . SS

80 : 3 . Eavrano . F .-Ä, Rastatt . 30.77 ß 'f gttlWeitsprung . Frauen : l . Gladi » ch, Phönix Karlsruhe . 5,16 ; * *
T --V . Kork. 4,03

"" "
1̂ .500

9Iiuiwu ! o. «»uwnrer , Pvoinx zrarisrune . ... I» \
'

9J|
5000 Meter , Laudklasse: l . ErHardt , So, -V , Legelshurst . 17

2. Hahn . BM . ttorf ; 3. Lusch . Wils -, LegelÄurst ^ ,10, **
Speerwerfen . Laiidklasse: 1 . Hiiorl , Marlen . 44,38 : 2 Kirchdom

Kork, 3 . - chmidt , Rheinbischoisheim , 35,32 Mitr.
'

«-. . tut,100 Met « mtl Stall : i Sabl . F .-B . Karlsruh « . 14.8 : 2.
Offenburg : 3 . Teufel . VfR . Willstatt : 4 . Kehret . VfR Kork.

» ««« %* «« . o-raucn : (10 Pfd . Kugel ) : 1 . Gladitfch , PhSnikH ^ M
10 .10 ; 2 . Egger . Phönix Mannheim . 10 ; 3 Schreck , Phöni !
9,<ü Meter

Weitsprung , Stadlklass «
Sv .B . Karlsruhe , 6,15 ; 8.

Weitsprung . Laudklaste
®° rf , 5,35 ; 8 . Krieg . Sv .-V . Legelshurst , 4M Ätr . o J S/ isi,

800 Meter . Stai >Ma,i « : l ^ Rehb . F .- V Rastatt , 2 ^
2 . Kuvuers . K .- C. Areiöur « , 2 Min . 0,3 Sek . * ■rr .nt .fi Turnerbu fftn ,

ff '
ll ^ jrf ?Cc

100 Meter . Stadtkiaste : l . Docienwadet , VM . Schwenningen-
2. Rüsf, FySß Karlsrühe . 11,1 ; 3 . Derlei , T .-V . Kohl , 11,6: *• t , <y . .
S .-V . Kehl , il,6 Sek . Ö ^ ,
„ 100 Meter . Landklasse? l . Renderer , VfR . Schwenninf jZ
2 Sch-weiver . VfZt . Schwenningen , 12 ; 3 . Radke , T .-V . Kor», . >
lvandbreiie zurück ) ; 4 . Torwart . Reinbischofshetm , 12,1 Sek. ci »"
_ Sveerwcrse » . Stadtklast « : 1. Roh . S .-V . Kehl . 4 ,

>V^.
^ . »ssheim , 12,1

» .» uiuut , M invtz . F .-L . Kehl . 42,tn ; ? • -
(k

--
Kchl . 41 .4G ; 3. Batschawer, T .-V . Karlsruhe . LS,22 M» . , Qjj

100 Meter , Örwien : 1. Glaiitfch . Phönix Karl Ŝruö« , l' l 'A r IIoxcicc, uiiuicn . 1. lätnoini » , Phönix « arieruo « ,
Phönix Karlsruhe . 14 ; 8 . Reutlingen Phönix Karlsruh« . 14,3 ®" '
schek . So .- V Freistett . IS Sek . I- 1

Clnwpifcftc Staffel , Laudklast« : 1. VfR . Kork, 4 Mi » . 80
Freistett . 4 Min . 40 Sek. 3 . Sv -V . Legelshurst . ^ 5

400 Meter . Stattklaste : 1 . Robb. F .-V . Rastatt , 54,7 ; 2.
ruhe , 55,4 ; 8. Jiüwcrß , K . - C . Freiburg, 56,8 ; 4 . Traub, » u,i; % ,
Durlach . „ gjfll k Ä !

H- chfvruug. Stadtklast«: 1 . Rubi . S .-B . Ossenburg . 1,60 *' 1
2 . Echmtd. Pol ..Sp .B . Karlsru ' M
4. Hummel . T .-B . Kehl , 1,55 i „..lar ,

1500 Meter . Stadtklast « ; 1. Stadler . S .-C. Freiburg . 4 1, -
2 . Werner . S .-Ä . Raftatt. 4 Min . 54.2 chek. 8 ^ Slg . 95oI >2« .2>- *
4 Min . 41 ©ef . 4 EHrmann , Phönix Karlsruhe }. i itni

4 mal 100 Meter . Staffel Land ; 1 . VfR . Schwenntnaen , m '
gretstett . M .3 ; Z. MR ^. RheinbischofSheim.̂ . ^ ^

^
Hai

1500 Meter . Landklasse; 1 Weixler . Sv .yr . ßauffen «•
39,9 Sek . 2. Bohleber . LeaelSüurst . 4 Min . 49 Sek . 8. ,:C ;f
Gaggenau . . w ,sß. 11 . T

4 mal 100 Met «r -Stafs «l . Stadt : 1. F .^B . Kehl . 46,5 ; 2 . » ,
ruH« , 46,9 : 8 . F .«V Ofkenbur

400 Meter . LottMloffi
fer, BfR . Rheinbischofsh

Olomvifche Staffel ,
2 .

~ - ' "

" Drettamvf .
' Läubkiaste : l .Radk« , T .-V.

schast Willstatt 1725 : 8 . Hillenbrand . T .-V . Oensbach . IN« v ""

Die Volkslurnmeislerschaflen der D. T.
Ein Weltrekord im Speerwerfen der Frauen .

Die Leichtathletik - Mcisterschaften , die die Deutsche Tmnerschaft
am Samstag und Sonntag zum letztenmal « selbständig durchführte ,
haben leider gezeigt , daß auch bei den Turnern kein leistungsfähiger
Nachwuchs vorhanden ist . In die Siegerliste zeichneten sich durchweg
wieder Namen ein , die man schon seit Jahren kennt . Einige davon
können — wie beispielsweise Lignau , Regener , Dahms — sogar als
Veteranen zählen . Die Leistungen bei den DT . -Meisterschaften über -
schritten auch am Sonntag den Durchschnitt nicht . Allerdings ist zu
berücksichtigen , daß auch an diesem Tage in Leipzig das Wetter wie -
der recht mäßig war . Bei den Kämpfen am Vormittag ging ein
Dauerregen nieder . Nachmittags setzte der Regen zwar aus , aber es
blieb doch ziemlich kühl und unfreundlich . Es wirkte fast wie eine
Ironie des Schicksals , als ausgerechnet beim letzten Wettbewerb die
Sonne die Wolken durchbrach . Gerade in di« sem Moment verbesserte
Frl . Rotte ihre eigene DT .-Höchstleistung im H 0 ch s p r u n g der
Frauen auf 1,57 Meter.

lichem^ Vorsprung als Sieger durchs Ziel ^ ging . Die >
b«im Marathonlauf trotz des schlechten Wetters in einer x

Verfassung . Der Zehnkampf fiel erwartungsgemäß an

Verteidiger W e g e n e r . . Ip1;
Nach den Kämpfen am Sonntagabend fand durch °

Vorsitzenden der Deutschen Turnerschaft , Dr . Thiemer «̂

feierliche Siegerverkündigung statt .

Bei den Bolkstvrniermeisterfchaften der DT . gab
Samstag in den Kämpfen der Frauen einige neue ~

^
'

leistungen , und zwar von Frl . Heuvelma nn - Köln

sprung mit 5.K3 Meter und von Frl . Stockhorst -^

Schleuderballwerfen mit 78.65 Meter .

Neuer deutscher Speerwurf Rekord . ^
Bei den Leichtathletik -Wettkämpfen , die der Mitteld « '' ^

band anläßlich seiner Jubiläumsfeierlichkeiten am ( tlh
Koburg durchführte , verbessert « W e i m a n n-Leipzig
deutsche Höchstleistung im Speerwerfen von 65,59 auf ^
Dr . P e l tz e r -Wickersdorf siegte über 800 Meter leicht S-

Minuten , Wegener - Halle gewann den Stabhochsprung . jt «f

Hu h n-Jena den Hochsprung mit 1,81 Metern und W «

bürg das 110 Meter - Hürdenlaufen in 16,7 Sek .

? e,

' - Ip

4 .^
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Kurze Sportnachrichten.
.1

Fräulein Notte -Düsseldorf ,
die in diesem Jahr bereits 1,59 m hoch sprang ,
nimmt an den Volksturnmeisterschaften der D. T. teil .

Die Frauen boten überhaupt wieder die besten Leistungen . Frl .
Schumann - Essen stellte mit 40,55 Meter im Speerwerfen sogar
einen neuen Weltr ' ek ^ rd auf . der von den 6000 Zuschauern
lebhaft bejubelt wurde , leider aber keine Anerkennung als Welt -
rekord finden kann , da die DT . nicht dem internationalen Verband
angeschlossen ist. Eine sehr schöne Leistung gab es auch im 100-Meter -
Lauf der Herren vom DT .-Meister L a m m e r s . Nach zweimaligem
Fehlstart kam Lammers gut ab und trotzdem die Bahn nicht gerade
erstklassig war , gewann er das Rennen doch spielend und mit großem
Vorsprung in der glänzenden Zeit von 10,4 Sekunden . Einen sehr
harten Kampf gab es über die 110 Meter Hürden . Nachdem der Bei -
liner Schlie bereits im Vorkampf ausgeschieden war , weil er eine
Hürde mit der Hand gerissen hatte , gewann im Endlauf noch einmal
der Osnabriicker Dahms knavp vor Schol,z-Berlin .

Sehr mäßig waren die Leistungen in den Sprüngen , und auch in
den Würfen gab es abgesehen vom Speerwerfen , nur wenige Licht-
blicke . Eine letzte DT .-Höchstleistnng gäbe es noch im 10Y00-Meter -

Lauf , den Krake - Apolda in 32 :43 .2 Min . gewann . Der Mara -

thonlauf fiel an den Kampfspielsieger Sehr -Dülken , der sich vom
Rudel der 31 Läufer schon bald nach dem Start ablöste und mit statt -

Der deutsche Fußballmeister Hertha/BSC . erzielte 0
Zuschauern über den 1. FC . Nürnberg einen \e*T

5 :4 (1 :2) Sieg .
# fflt P

Einen neuen deutschen Rekord im 100 Meter -Laufen T

stellte Frl . E e l i u s -MLnchen in Frankenthal mit i* *
# rrtt«in*'

Frl . Schumann - Essen erreichte bei den Volkstur
fchaften der DT . in Leipzig mit 40 .55 Metern einen "

^
rekord im Speerwerfen für Frauen . Der Rekord "

anerkannt werden , da die DT . dem internationalen
angeschlossen ist.

Mit einem Speerwurf von 61.60 Meter stellte ® "
. jftufä

"

zarter Kickers in Stuttgart eine neue süddeutsche Bess .

* 5 SIl A
Deutscher Wasserballmeister wurde erneut H e l l a

bürg durch einen 5 :2 (3 :1) Sieg über Wasserfreun
» m 5 :2 u „i

Die süddeutsche Wasserballmeisterschaft fiel nach e >n^

: Bayern 07 Nürnberg an Münchens 9. , iSfÜ
über

Miß Wolstenholme verbesserte bei den Britischen
in Hamilton den von Hilde Schräder gehaltenen W e

200 Yards Brustschwimmen auf 2 :54.6 Minuten
-!!- «

Beiden Galopprennen in Frankfurt a . M . .
bergs L a d r 0 unter Otto Schmidt das mit 10 000 ^
Alexanderrennen vor Wiener Blut und Liberator

D . Prenn , der deutsche Tennis - Spitzenspieler . wu

liner Blau - Weißturnicr von dem jungen Berliner

SS'1

w
i& t

fe .

rafchend mit 8 :6, 3 :6, 6 :3 geschlagen . _

Der Internationale Ruder -Verband hat
dem Deutschen Ruder - Verband zwecks Eintritt in

nalen Verband aufgenommen .
«-

_ ltt
Hein Müller , der in der kommenden Saison '

^ stf * ! S
bleiben will , hat den neuen Deutschen Schwergewich |

«

rath zu einem Titelkampf herausgefordert .
^

Neuer französischer Schwergewichtsmeister
Griselle durch einen Vlitzsieg über Villard in der er>



. Deutsä)er Leichtathletik-Sieg
ln ichlägt Tokio im Städtekamps mit K3.3 zu 48.5 Punkten.

Zahlreich war der Besuch des Leichtathletikstädtekampfes
Ar ^ . Hauptstädten von Japan und Deutschland gerade nicht ,

fr 60ün oan ° ' er am Sonntagnachmittag in Charlottenburg unter

iA u
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"
? .. anöere hohe Beamte . Leider machte das Wetter wieder

^ te Miene zum guten Spiel , es regnete und der Regen
Ä b!^! ' Bahnen so stark aus , daß die Leistungen zu einem »rohen

«rlL ^ n Erwartungen zurückblieben . Es gab auf beiden
^ Täuschungen . Berlin , das in letzter Stunde noch Ersatz

Ilten
mu^te' stegte schließlich ganz überlegen mit 65.5 zu 48.5

Sie
"

|«r?i
® : 1. Körnig -Verlin 10 .9 Sek . ; 2 .

40n 11.1 Sek . ; 4 . Sasaki -Toku
1. Schmidt - Verlin 50.4 Sek . ; 2. Wiese -Verlin 51 .5 Set ;

|aj '7 en Botschafter in Tokio und seinen Vorgänger Dr . Solf ,
,J Tetncc auch den Reichsaußenminister Dr . C u r t i u s und

Ergebnisse waren :
- 1 . Körnig -Verlin 10.9 Sek . ; 2 . Eroger -Berlin 11 Sek . ;

G
'°ka-Tokio Hl Sek . : 4 . Sasaki - Tokio 11 .3 Sekunden .

tof*;!
" 1 Schmidt -Berlin 50.4 Sek. : 2 . Wiese -Verlin

, . |
l lmQ=To £ta 51.5 Sek . ; 4 . Jvanaga -Tokio 52,8 Sek .

1 . Wichmann -Berlin 4 : 16 .8 Min . : 2 . Eottschilk -Berlin
•
tieteö

*• 3" Kakatuni -Tokio 4 :25.6 Min . Pashiba -Tokio nicht an -
'
I

® m Hürden : 1 . Troßbach -Verlin 15.8 Sek . : 2. Beschetznik-Ber -

i fio
'
* ! • • Fujita - Tokio 15 .9 Sek . : 4. Jvanaga - Tokio 16.1 Sek .

"J 8ttiÄ tun 9 : 1. Kimura -Tokio und Betz- Berlin je 1 .84 m :
^ 'Berlin 1.73 m ; 4 . Oda -Tokio 1.74 m.

1 . Oda -Tokio 6.93 m ; 2 . Schlößke l .-Berlin 6.81 m ;
Rtn? ' 8=VerItn 6 .79 m ; 4 . Kimura -Tokio 6.35 m.

i ?.Ä "chIpN>ng : 1 . Nishida 4 .00 m ; 2. Mochizuki -Tokio 8 .45 m
dj. , "Ker -Verlin 3.45 m : 4 . Eberle-Verlin 3.25 m.
„ r ' wwfe » : 1 . Hänchen -Berlin 41.86 m ; 2 . Poshizawa -Tokio

' *• Hölscher -Berlin 36 .23 m : 4. Sumiyoshi -Tokio 34.52 m.
"ä N ^ wersen : 1. Sumiyoshi -Tokio 58 .15 m : 2 . Jto -Tokio 57.78 m !

( / . '^ ^ erlin 57.05 m ; 4 . Jerrendorff -Berlin 53.62 m.
[• ? m : 1. Berlin (Schlößke II, Großer , Natan , Körnig ) 42.3
^ . Tokio 45 .1 Sek .
Z'z?? ^ che Staffel : 1 . Berlin sMüller , Wiese . Natan , Schlößke
^ Min . - 2 . Tokio 3 :44.3 Min .

Mne Gotfmeisterschaft von Deutschtand
'
„ •. V or - Der erste Tag.

V stakt zur Großen Woche in Baden - Baden bildet di«
^ ^ «Meisterschaft von Deutschland , die am Samstag auf dem

^ . ^ lplatz vor dem Römersberg bei starker Beteiligung ihren

*° V

s
>

Japans Vertreter beim Leichtathletik - Liinderkamps Tokio — Berun .

K! Nicht weniger als 47 Berufsspieler und 6 Amateure
' ^chland, Frankreich , Belgien , England , Oesterreich , der

SR Slmcrtfa folgten dem Rufe ' des ältesten deutschen Golf -
r ?ben -Vaden . Alles , was einen Namen im Golfsport besitzt,

! Baden - Baden ein Stelldichein . Der Titelverteidiger , der
beim Golf - und Landclub Berlin -Wannsee angestellte

f̂ I' s J !et Percy Alliß hatte in seinem Landsmann Henry Cot -
.j, \ dem neuen schweizerischen Meister , dem Franzosen Boy er
f 18), festen Gegner . Gespielt wurde auf 72 Löcher (4 Runden
' Witterung , die im Laufe der Woche noch von Regen be-

' war , hatte am ersten Tage ein Einsehen . Von oben blieb
[ Naß aus , sodaß sich die Kämpfe reibungslos abwickel -

K Ausscheiden wurden 10 Spieler gezwungen , die mehr als
•t dxM des Besten benötigten , sodaß sich noch 43 Spieler im Ren -
>f$; I en - Nach den Spielen des Samstags hat sich bei den Be -

l H ^ lern folgende Spitzengruppe herausgeschält :folgende Spitzengruppe herausgeschälte
* ' ' lb Wannsee ) , 1 . nunoe t>y,

6 66 , zusammen 135 Schläge : 2. August Boyer , Golfclubw ( im zusammen 165 iscyiage : August « oyer , woifciuo
^ isoV^ 7—136) : 3 . Henry Cotton , Langtet ), Part -Golfclub (69

J^ tÜÄn » 4 . I . Iersombeck , G . L - C . Wannfee (69—72—141 ) ; 5.
$ % Lübeck/Travemünde (73—70—143) ; 6 . M . M . Gold -
^ '

. ^ ,5 - Luzern/Dietschniberg (66- «8—144) : 7. V . S . Robert -
' E . C . (74—71—145) : 9. Franz Veßner , G . C . Bad

der am 17. August in der Reichshauptstadt ausgetragen wurde —
oben (von links) : Olympiasieger Oda , Hoch- und Weitsprung —
Kimura, Japans bester Hochspringer — Nishida , dessen Stabhoch¬
sprungrekorde auf deutschen Bahnen überhaupt noch nicht erreicht

wurden — nuten (von links) : die ausgezeichneten Speerwerfer
Sumlyoshl und Ito — der Kurzstreckler Nakajima (vorn) , der am
400-Meter-Lauf , an der 4Xl00 -Meter-Staffel und an der Olympi¬

schen Staffel beteiligt sein wird.

Kissingen (72—74—146) ; 10. Georg Veßner , S , C . Garmisch/Parten¬
kirchen (73—74—147) . Bei den Amateuren führt A . E . Cott , North -
ants , E . C . (81—70—151) vor B . Carell und R . Johnson .

Boyer-Frankreich Sieger.
Die Offene Golfmeifterschaft von Deutschland in Baden -Baden

wurde am Sonntag vormittag mit der dritten Runde fortgesetzt , wo -
bei es keine Verschiebung der drei Erstplazierten gab . Der Titelver -
leidiger , der Engländer A l l i s und der Franzose B 0 y e r lagen
dicht beisammen , der Engländer Cotton an dritter Stelle , jedoch mit
sechs Verlustschlägen weiter zurück. Am Nachmittag gab es dann in -
sofern eine Verschiebung , als Boy er den Engländer mit drei
Schlägen Vorsprung besiegte . Die beste Leistung des Tages vollbrachte

der Engländer Cotton , der in der vierten Runde nur 62 Schläger
über die 18 Löcher benötigte , eine von keinem anderen Teilnehmer
unterbotene Zahl . Nach Abschluß der vierten Runde errang der
schweizerische Meister , der Franzose Boyer mit 266 Schlägen die Met -
sterschaft . Mit gleicher Schlagzahl folgten hinter ihm der Titelver -
leidiger Allis und dessen Landsmann Cotton .

«-
Jack Sharkey, Schmelings Gegner im Weltmeisterschastskampf ,

soll demnächst für 100 000 Dollar gegen Primo Carnera boxen .
. *

Das Mitropa- Cupspiel Ujpest Budapest —Ambrosiana Mailand
wird am 31 . August in Bern ausgetragen .
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Surfen

Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel
decken , überzeugen Sie sich von der
großen Auswahl , den außerordent¬
lich niederen Preisen und guten

Qualitäten in

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

im Möbel -Lairer

Ludwiff -Wilhelmstraße 17 ,
Auf Wunsch weitgehendste Zah -
lungserleichterung . Ratenkaufabkom .

W
Fässer , Kraut- u . Bohnenständer

Waschzuber / Kübel
in ieder GrOße zu verkauf

M . Bfron .
'
Ä

Bürgerstr. 13 Reparaturen
werden schnell besorgt.

Chaiselongue U
Schlatsofa (lonch ) verschiedene Formen .
Bett -Chaiselongue mehrere Ausführunsen .
spielend leicht als Bett umzustellen , nur
gute Roßhaarpolster (keine Stapelware )
stets auf Lager . Franko Versand . Teilzahlg

estattet . Ratenabkommen angeschlossen ,
"eparaturen fachgemäß und billigst .

Kaiserstr . 227
Telefon 2498

ge

£ . Schulz ,
Bist «* Spezialgeschäft am Platze .

für firSß. industrielles
Werf Mittelbaden », z .
möglichst sofortig. Ein -
tritt gesucht . Stenogr .
mindestens 150 Silben
und perfektes Maschi -
nenschreiben ist erfor-
derlich. mSgl. auch m .
guten engl . u . franz .
Sprachfenntnifs . Ausf .
Angeb. mit ZeugntSab -
Ichriften usw . sofort er -
beten uni . Nr . FSZSöa
an die Bad . Presse.

Sofort Geld
verdienen können

Vertreter
mit Untervertretern ,
die Private besuchen .
Reichhaltig . Waren¬
sortiment . Kapital u .Branchekenntn . nicht
erforderlich . Meldun¬
gen am Mittwoch , d .
20. Aug . 1930, vorm .
von 9—1 Uhr . Hotel
Hohenzollern . Karls¬
ruhe od. u . E .B.5044/
N32S8 an die Bad .
Presse .

Weiblich
Buchhalterin

in amer . Buchsübr., i .
Mahnvcrjiahren , mit
Schreibm . p . p . vollk .
verlr ., fllr einige Std .
i. d . Woche «es. Off. u.
(£ 19822 an Bad . Pr .

Mädchen >
will ., solid, 14—13 I ..
für Kind u . leichte
Hausarbeit gesucht .
SchSser , Relkenftr. IS.

Kopf-Modell
Iveibl., gesucht . Off. u .
E1Z80 a . d . Bad . Pr .

Mädchen gesucht .
In geordneten HauS-

halt wird auf 1. Sept .
od . 15. Oktober ein ärt.
saub , W.ÄtxtKit, welch ,
gut lochen kann. ges.
Zuschriften mit Zeugn ,
u . Bild erbeten : <9274«

Frau Karl Issler ,
Eisenbandlun «

Wren .̂ ach «Badens .

Mädchen
ordentliche», welches
selbständig gut kochen
kann , mit gut . Zeug-
Nissen sof. od . 1. Sep -
tember in kleinen Bil -
lenhaushalt nach
Baden -Baden
gesucht . Zimmermiid -
chen vorhanden . An««-
bot« mit Lohnanspruch
u. Zeugnisabschriften
erbeten an (9258a )

General Aleseld,
Baden -Baden ,

Hilda strake Nr . 11.
Suche auf 1 . Sept . ein

fleiftincS, ehrlichesMädchen
für KU -be u . Houshalt .

Bäckerei Mast,
Waldstrabe 60. (19666)

Männlich
Aut »-F Ochmann

Fahrlehrer , Bnliillfkr
mit besten Erfolgen ,
1. Referenzen, sucyi
neuen Wirkungskreis .

Off, u , $ .3 .9184 an d .
B . Pr . Fil . Houptpost.

» '.' « HÜH « »

Suche f . in . 17jähr.
Tochter Lehr- ob«

Bolonlärstelle
als Friseuse .

Angeb , uni . F .W,841S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz,

Existenz
oder Nebenverdienst

In Freiburg , Karlsruhe . Konstanz, Mann -
heim . Osfenburg und allen grSkeren Amis -
städten Badens werden

Vertreter für eine privil .
„ Kinderversorgungskasse "

gesucht . Gute Proviston , angenehme Tätig -
fett . Herren der Lebensvers . - Branche bevor-
»ugt . Photo erwünscht , Ott . unter Nr . 1»4»S
a» dt« Badilche Press«.

Auto - Gllillgen
einzeln, hzb., m . Licht ,
zu vcrm. od , z , Einst .
Rüvvurrcrltr , 9S. III ..

erfragen . (FWSSS «)
Feuersicheres (16627

Lagerhaus
fßt leben Betrieb , 700
gm . mit Garage und
Büro zu vermieten.
Edelsheimstr , 7, S , St ,

Me«
Zentrum , sofort bwta
,« vermieten . Offert ,
unter Nr . 19736 an
die Badische Prme ,

Großer Laden
mit 4 Z .-Wohngung u.
Nebenräum , in Gag -
genau zu verm ., evtl,
zu Verls. Angeb , unter
(89327 « an Bad . Pr .

1—2 Büros
Preist» , zn vermieten .
Kaiserstratze 190. pari .

*(FS6676 )
Tosort schöne 3—4 Z . -
Wohnung , 2 Minut , v.~ >hnb . in Ottersweier
Amt Bühl zu vermiet .
Angebote unt . S9 .'» i>a
an die Bad . Presse,

Helle Räume
für Lager, Werkstätie,
Büro (evti . 2 Zimmer -
Wohnung) geeignet, el .
L .. Kraft , Gas , Wals . .
8. Stock, Fabrikbau ,

großer Hof, Einfahrt
vorhd ., ganz oder ge-
teilt , per 1 . Sept . od .
später zu verni . <19181
Kern, Werderstr , 87 . V.

DURLACH.
In zentraler Lage am

Schloßplatz (Löwen-
apoibeke Hauptsir .) ge-
räumige . ruhige
5 Zimmeriaofing .
mit Bad ii . allem Zu¬
behör, sofort zu ver-
mieten. Angebote unt .
Nr . 2918969 an die
Badische Press«.

Moderne <19564 ,

3 Zimmer-

(Neubau ) Näh« Bahn¬
hof. per 1 . Oktober zu
vermieten. Zu erfrag .
Marienstr . 96 , Part .

3 ZilN .- WoUNg
evtl . mit einger . Bad
u . Zubehör , 70 M , zu
vermieten . Näheres :
Schillerstratze W. I .

3 Z .- WoWungen
Gebhardtstr ., Nähe

KarlSplatz 2. u . Z. St .
auf 1. Sept . u . 1 . Okt .
zu vermieten . Auf
Wunsch Garage . Näh ,
L . Körner , Klauprccht-
strotze 15, Telef . 3151 .
Mövl . Kleinwohnung
besteh . auS 2 möbliert .
Zimm . , Bad . Kochgel .^
In freier Lage u . gut .'

: auf sof . od . t .
Pt . zu verm . Näh .

Kriegsstr . 131, 2. St .
<B46Z )

seile « o- » ito wmilme
300 nm , mit Autoeinfahrt , auch für leicht .
Fabrikationöbctrieb zu vermieten , ( FW 8182)

Ettlingerstratze 15, II .
Hochherrschastlicke

6 Zim.-Wohnung
,u 230 M ,u verm . Nördl , Hildavromeuade z.

5 - K limmervohnung
in Zweifamilienhaus , offene Bauweise , Näh «
Hanptbahnhos . Warmwasserheizung massive
Garage , Terrasse . Balkon , eingebautes Bad
mit reichlichem Zubehör , per 1. Okiober
vermieten . Anfragen unter Nr . H . G . 9232
an die Badische Presse Filiale Hauptpost.

In unserer Besitzung , Obere Neckarstrohe
Nr . 31 in Heidelberg , «st im 1. Stock eine

2 Zimmer- Wohnung
mit Küche und Keller
zum 1. September ds . As . »n vermieten . .

Angebote an Dortmnnder Aktien -Branerei
in Dortmu - d . <«« « a >

Schlotzvlav 10, 2 Tr .
hoch, sind 2 schöne, gut
möbl.. grotz« Einzel -
»imm . m . Tel . u . Bad
v . sof. od. svät. in gut.
Hause an verm . (« 519
Einfach möbl. Zimm .,el . L ., m . 1 od . 2 Bett ,

u. Pens ., sof. zu vcrm.
Ettliugerstr . 21, part .

(FW8409)
LeereS Zimmer ,u

verm . , evtl! Raum für
Küche . Hardtstr . 100a .

( 8547 )
Sehr gut, , ungeniert . ,

» öbl , Zimmer in gul .
Hause zu vm . W«lf«u»
str. 8. IV . l„ Bahnhofn .

<FHKK48)
1 großes leeres

Zimmer
mit Küche 1 . St ., sofort
zu vermiet . Zu erfrag ,
unter Nr . B1377 in
der Badifchen Press«.

Gut möbl. Zimmer
billig zu vcrm. (B565)
Durlacher-Allee 10, p .

Rttpyurrerstr . 23, III «
lkS., gut mobl , Zim -
mer sofort zu vermiet .

(©3588405 )

Ein grotz ., leeres ,
Aenstrig. Zimmer
mit schöner Kilche, per
sof . od . 1 . Sept . , . der-
miet. Anzus. abd . %7
b. H8. Uhlandftr . 7. pt.

<BS74 )

Möbl . Zimmer
an berufst . Frl . sofort
od . 1 . Sept . zu verm.
Umalienftr . 46, 3 . St .

(FH«6K5 ) Jg .. solid. Herr stndet
gemütliches Heim
<Weftst .) , mit od . ohne
u . D1379 a , Bad . Vr .

3ch. möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten m. v.
Pension sof . zu verm .
Gartenstr . 8. 2 , St .

(SB5081
Leeres , «roh . Zimmer
zu vermieten . (B4D )
Geibelftr . la . ? , St .

Gut möbl . Ztm . f . , .
vm. Ludwig -Wlllielm-
straft« 5, b. Biichwld.

(©570)
Gui möbl. Zimmer

mit 1 od. 2 Betten zu
vermieten . <BS0t>)
KriegZstr. 80. 3 . St .

Großes Zimmer , sep .,leer od . möbl ., , . vm.
Bachstr. 42. 4 . St .. r .

<FW8418)
Gut Möbl. Zimmer

i . gut . Hause p . sof . o .
fp . zu vermiet , (19669)
BtSmarckstr, 37 , part .
Leer. , fep . Balk. -Zim.
zu vermiet . (FHS670)
itriegsstr . 9k. III ., lks . Möbl . « . l««r « Zimm .

In allen Stadtteilen zu
miete» aesuch«. <198481

Biiro DI -v.
Akademiestr. 40 . 2 . St .

Sep . möbliert . Zimmer
sof. zu verm . (BS72)
ZShringerftr . SS, II .

Tun Sie vorerst einsl
Fragen Sic einmal bei Ihrem Zigarrenhindler
nach Villiger - Stumpen 1 Versuchen Sie dann
den Villlger -Stumpen mit kritischer Einstellung
ein paar Tage lang , damit Sie sich ein Urteil
über ihn bilden können 1 Darauf reden wir
wieder miteinander , wenn es noch notwendig
sein sollte . — Wir sind uns bewußt , daß nldit
unsere Inserate Sie schließlich auf Villiger
bringen , sondern das Urteil Ihres eigenen ,
persönlichen Geschmacks . Wählen Sie den milden
Villiger - Mocca oder den noch milderen Mocca -
Spezial ! Beide kosten nur 10 Pfennig . Es gibt
nichts Besseres um diesen Preis .

Villip
JflllflP®

Deutschlands größte Stumpenfabriken
YttUgartflhne ?£dfikon~Sdnrais, Tleogsa-Bed«^ Mfcwh— M
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Tfcman von Brünhildc Wofmann
Copyright by
Dunrker . Verlas ,
Berlin .

„Sind Sie fertig ? " fragt der Postbeamte den Herrn vom
Klingenhof zuvorkommend .

»Fertig .
"

„Dann kann ich wohl gleich das Telegramm durchgeben , das
eben für Sie eingelaufen ist . Klingendorf , 9 Uhr 25 Minuten .
Aus Berlin , 9 Uhr 5 Minuten . — .Erbitte Ihren Besuch , habe
dringend mit Ihnen zu sprechen . Hedwig Nesselkamp .

' — Haben
Sie verstanden , oder soll ich noch einmal wiederholen ? "

„Ich habe verstanden "
, sagt Klinger . Seine Stimme ist merk -

würdig gedämpft . Er hängt ab und sucht mit unruhigen Händen
nach seinen Zigaretten . Ruhe ! Ruhe ! Um sich zu sammeln , schreitet
er langsam und mit gesenktem Kopfe genau über das quadratische
Muster des Teppichs auf und ab .•

Ansprüche , und der Mann , der ihnen nicht
genügt !

„Ich werde noch heute nach der Stadt fahren , Vorris "
, sagt

Klinger am Schlüsse seiner Zimmcrwanderung zu seinem unent -

wegten Begleiter . „Meinst du nicht auch ? Es kommt zum Klappen
— das Gefühl habe ich." Er steht am Fenster und blickt in den
Earten .

„Wentzel !" ruft er den Mann - an , der die Rasenmaschine über
den Grasplatz unter den alten Ulmen surren läßt : „Bringen Sie
mir um zwei Uhr einen Strauh La France- Rosen , langstielige, nicht
so weit aufgeblüht .

"

Wentzel nickt und lägt die Maschine weitersurren . Klinger
schließt das Fenster , zieht die Vorhänge zu und legt seinen Rock ab .
Es empfiehlt sich , noch ein paar Stunden zu schlafen.

Um halb drei hat Borris zum zweiten Male an diesem Tage
Gelegenheit , sich über abfahrende Kraftwagen aufzuregen . Er stößt
einen jämmerlichen Klagelaut aus , als Klinger am Steuer ihm
noch einmal zunickt . Mit den Pfoten auf die Fensterbank gestemmt
sieht er den Wagen auf der Chaussee verschwinden .

Das Dorf Klingendorf verlangt zunächst eine Herabsetzung der

Fahrgeschwindigkeit , da die Strafte nicht nur dem Verkehr , sondern
Kindern , Hunden und Hühnern als Tummelplatz dient . Weiterhin
aber läßt Klinger den Wagen laufen , was er hergibt .

Um vier Uhr hält er vor dem Hause Fasanenstrahe 73 in Berlin .
Klinger steigt aus , nimmt den sorgsam in Seidenpapier gehüllten
Rosenstrauß und wirft einen schnellen Blick auf die linke Fenster -

seite der ersten Etage , ehe er das Haus betritt .
Hedwig Nesselkamp empfängt ihren Besucher in dem Bieder -

meierzimmer , das vollkommen stilrein und seit hundert Jahren im

Besitze der Familie ist. Ein zarter , sozusagen verblichener Lavendel -

geruch haftet diesem Raum an , ebenso wie seiner aschblonden
Bewohnerin .

Hedwig nimmt Eru '
g und Blumen »reserviert entgegen . Sie

scheint kein Auge zu haben für die auserwählte Schönheit der Blüten
und den ebenso schönen Blick einer tiefen , wenn auch stummen Ver -

ehrung , mit dem sie überreicht werden . Ihre hellgrauen Augen sind

ganz kühl , klar , entschlossen . Sie fordert Klinger auf , in einem der

grünen Sessel Platz zu nehmen , und da sitzt er nun , einem un -
bestimmten Gefühl überlassen , das aber wehe tut . Fräulein von
Nesselkamp sitzt ihm gegenüber , jenseits der Rosen , die in einer
Alabastervase mitten auf dem runden Tisch stehen .

„Eisbert ist bei der Bank abgebaut worden — entlassen , Herr
Klinger . Hat er Ihnen das gesagt ? " fragt sie . Er kann dabei
nur eines ihrer Augen sehen , das andere ist durch die Blumen ver -
deckt , aber es genügt ihm völlig .

„Nein "
, bemerkt er , „ich wußte nicht ."

„Sie waren doch gestern zusammen ? "

„Ja , aber er hat nichts darüber gefegt .
"

„Sie haben gespielt , nicht wahr ? Hoch . Ich weiß .
"

Klinger hätte sich gern eine Zigarette angesteckt, wäre auch gern
von seinem Stuhl aufgestanden , aber er unterläßt beides .

„Jawohl "
, sagt er ruhig , „wir haben gespielt , hoch gespielt , und

Eisbert hat verloren .
"

Jetzt ist es Hedwig , die aufsteht , zum Fenster geht und auf die
Straße hinunterblickt , wo der Wagen unter der Laterne vor der
Tür steht . Klinger lehnt sich in seinen Sessel zurück und wartet .
Die kleine Pendule mit zwei heiteren Amoretten auf dem Kamin
tickt hell und eifrig in die Stille .

„Haben Sie diesen Ausgang nicht ebenfalls vorausgesehen ? Sie
werden stch über die Gründe der Entlassung doch wohl klar sein ? "

„Das möchte ich nicht behaupten , mein gnädiges Fräulein .
"

Sie dreht sich um und sieht ihn an .
„Dann will ich es Ihnen sagen : Versäumnisse und Unregel -

Mäßigkeit im Dienst "
, bemerkt sie scharf . „Leben über seine Ver -

Hältnisse , Spiel über seine Verhältnisse , verbummelte Nächte und
untaugliche Tage werden ihm von seinen Vorgesetzten zum Vorwurf
gemacht . Und dem engen Verkehr mit Ihnen wird kein guter Ein -
fluß zugeschrieben . Das überrascht mich doch sehr ."

„Ja "
, sagt Klinger nachdenklich , „mich auch. "

„So — Sie auch ? ! Und das antworten Sie mir !" Ihre hellen
Augen blitzen ihn zornig an . „Wenn ich ebenso roh sein wollte ,
könnte ich Ihnen antworten : ,ich wünschte , wir hätten —'"

„Uns nie gesehen "
, ergänzt Klinger ohne viel Betonung und

sieht sie mit verdunkelten Augen an . „Das wollten Sie doch sagen ?"

„Ja , das wollte ich sagen . Ihr Einfluß auf meinen Bruder war
kein guter . Sie haben ihn in seinen Leidenschaften und Schwächen
unterstützt , ihn zum Spiel animiert und mit diesem Fräulein vom
Film zusammengebracht ; dabei wissen Sie doch , daß wir nicht in

Ihren Verhältnissen leben .
"

„Mit wem habe ich ihn zusammengebracht ?" fragt Martin
ehrlich überrascht .

„Nun — mit dieser Franzis Ratzka .
"

Einen Moment sieht Martin Klinger sehr verblüfft aus , dann
sagt er : „Das ist mir neu . Und nicht uninteressant .

"

„Gut "
, sagt sie , „mag es so sein . Aber ist es richtig , daß Sie

Eisbert in der letzten Nacht zwanzigtausend Mark abgenommen
haben ? "

Montag, den 18.
«Er Hat sie an mich verloren "

, antwortet Klinger , und

seinen Augen ist ein harter Glanz .
„ Es ist unverantwortlich "

, sagt Hedwig mit zuckenden L 'PI*

„Wenn ich das auf mich beziehen soll, Fräulein von Nesse!il

so möchte ich dazu bemerken , daß ich mich mit meinen De

Wartungen selbständig auseinandersetze .
" . .(t

Während der Hierauf folgenden Sekunden betrachtet «Jj
aufmerksam das in Del gemalte Bildnis des korrekten H ^rrn ^
Nesselkamp sen. , das über dem Sekretär an der Wand auW '

ist, und Fräulein von Nesselkamp sagt : „Ich hoffe es , Herr Kl >"S
((

Herr von Nesselkamp sen. steht sehr kühl und strenge aäh0
Hat Hedwigs kleine und zierliche Nase , und es fällt Klinger
auf , daß sie recht spitz ist. Auch Gisberts Vogelaugen hat
sie blicken genau so starr , wenn auch sonst nicht viel Aehnlichke»

Händen zu sein scheint.
Nach einer Weile sagt Klinger : , „(n
„Ich habe Ihrem Bruder Revanche versprochen , Fräulein ^

Nesselkamp . Ich werde für ihn tun , was ich kann . Es (J
ihm sein , davon Gebrauch zu machen . Fürchten Sie nichts ^
handelt sich um kein Spiel mit Karten . Auch soll er dem #

(#
vollen Einfluß meines verdächtigen Charakters vollständig etw
werden ."

In die Betrachtung der Physiognomie des alten Barons
sunhken , macht Klinger eine Pause , um der Tochter dieses
Gelegenheit zu einer Zwischenbemerkung zu geben , wovon sie ^
Gebrauch macht . Eine ganze Weile sitzen beide schweigsam
unbewegt .

„Ich muß sagen "
, fährt Klinger dann fort , „daß die Beulte .

meiner Person durch Sie für mich immerhin etwas übert »! .
und auch aufschlußreich ist. Ich beeile mich nicht , sie zu wider
bin sogar bereit , sie in mancher Hinsicht zu teilen . ® ani 0rf(lt
Aufrichtigkeit ist vielleicht das einzige , was mir nicht vorgew ^
werden kann . Aus diesem Grunde will ich Ihnen auch ,

n'
j*

enthalten , daß ich heute mit der Absicht hier erschienen bin , 01

fragen , ob Sie meine Frau werden wollen .
" Ki>

Hedwig Nesselkamp springt auf und steht in sprachlosel ^
blüffung dem Manne gegenüber , der sich gleichfalls erdove ^
und einen guten Kopf kleiner ist als sie. Es ist immer >

^
von oben nach unten zu imponieren , als umgekehrt , und *

^ji
macht ihr das in ritterlicher Art auch nicht schwer. Er sieht 1

^ ^
sanften und ergebenen Blicken an , völlig ernst und nicht ° "n ,
gewisse Feierlichkeit , wie sie solcher Situation anhasten ? ? jü

'

„Ich verstehe Sie nicht , Herr Klinger .
" Ihre Nasenflu »

tern dabei nervös .
„Ich war ganz deutlich "

, stellt Klinger fest. „Auch verl ^
wir uns noch vor kurzem leicht und gut , scheint mir . Wen» I

heute offenbar nicht mehr .
" ,

„Nein "
, antwortet Hedwig Nesselkamp , „houte nicht niev ■

das die Genugtuung , die Sie uns geben wollten ? "
^ i'-'

Jetzt ist es an Klinger , verständnislos auszusehen .
greift schnell und ŝchüttelt nur den Kopf . ^

„Meine Hoffnung ist nicht von heute und gestern "
, sagt "

„Sie wußten das nicht ?"

Hierzu äußert sich Fräulein von Nesselkamp nicht .
„Und Franzis Ratzka ?" fra -gte sie .
Er wicht eine abwehrende Bewegung . Hedwig Nesielkaw^ p

Kling er mit Genugtuung erröten , denn sie versteht nicht , dav

sie geschieht . m '

„Ich begreife nicht —" sagte er , ohne den Satz folgend
den Worten zu End « zu bringen : „wie sie sich in diesen
bringen können —"

( Fortsetzung folgt . )
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Union -Theater

Des großen Erfolges wegen
um einen Tag verlängert
morgen zum letzten malet

Napoleon
auf St . Helena

Das tragische Schicksal des Titanen

Jugendliche nachraitt . halbe Preise

Anfangszeiten : 4 °° 6 2° und 845 Uhr.

Dienstag , da » 19 . August , von 20 - 22i/s Uhr :

Wien bleibt Wien .

i Sonder-
wpcren RAnrwegen Renovierung ganz

gewaltige Preisermäßigung .
Hohen Raball

auf sämtliche
Damenkleiderstoffe
Herrenkleiderstoffe
Paletot Stoffe
Wäschestoffe
Bettwäsche
Matratzendrelle
Bettbarchente
Kamelhaardecken
Steppdecken

Lagerbesuch jederm . lohnend , ohne Kaufzwang

Da Heine Ladenmiete . große Erlparnisse
Arthur Baer
Kaiserstr . 133 2tf: :SV,r« hV

Eingang KreuzatraBe
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoeh!

Ratenkaufabkommen . ' 97 0

Gastspiel
des beliebten

Filmregisseurs
Franz Hofer

mit seinem

Filmstar
Germ Germ

sowie

Paula Klär
vom Trianon -Theater

Barlin .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt tn der
Druck 55 Tlnernane »

(Badische Presse ) .

Gloria - Palart
am Kondellplatz

Täglich :

Das kulturhistorische Sitten - GemBIde

MESSALINA

l * J

2 Teile — 12 Akte in einem Programml
Berücksichtigen Sie bitte die N ^chmittags -Vorstellungen

Restaurant zumElefanten
Abschieds «

Vorstellung
desGefangs <
u . Tanztrios

Schneider
vom KSnlgaaeer -
Bauern -Theater u .
Fri .noris Schmidt uom

Rundfunk neapei

UieinhausJusl
T« gllch

Konzert
der beliebten

Wlener -D* man >
Kapalle

Walzertraum

Naulgesuche

Herren -Kleider
nur gut erd . geg gute

tau ! ud .Bez
u .

. Oft
». 8 . Presse .

H Jubiisums -Spieie Frankonia -PlatzL
[ Zum 35 jähr . Bestehen v. 24. Aug Durlacherallee Haltest «Schlachthot

Heute "»• 615 Uhr ■ MnrflnnMmta«. 18 AaCgl5 | i ||r
I

Duriach -Aue I Daxlanden I
Rintheim ! Forchheim

Ab 7 Uhr Konzert im KInbhnnB

Tanz-LEHRINSTITUT
BRAUNAGEL
nouiacKsan 'age 13Tal .0859

Anfang September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht Jederzeit

Klein-Auto
„ » irr oder ähnlich .

ur " ""fes
R . ( Sinter ,

®f « 5t|tim, © ütetftr.44.

Möbel aller Art
ganz « Einrichtung »

Roßhaarmatratzen ,su<
iVt. Schuster ,

SndNng -Wtlhelmstr .

Opel-Axe
8,4/22 zu kauf , aesucht .

Heinrich Lay .
Lessingstr . 15. <B544 >

Kaufe fortwähren !)
Möbel

aller Art . ®<Mrrm « nn ,
Markgrasenstr . 43.

(g $ 6672 )
7ohln veile «reue

Wäsche , - SPoftr . ge¬
nügt Komme i . Hau «
Mangel . Werderstr . A .

Unterricht

Erteile Wiedel

Klavierunterricht.
Alma Laift , kons, gev ,
L ., Weinbrennrrstr . 25.

violin -,
Mandolin -, Gitarre -
Unterricht ert . Fachl .
Nelkenstr . 27. IV

(1S431)

ErftN . engl . u . stanz .
Unterricht «d . Betel » ,
»un » an Kursen , auch
Tonversatlon mit ga -
rant . schnell. Ersoig
wird erteilt , ia Rese -
renzen . (50618)
« chlvMaq 10, S Zt .

pfSipMOeln
klein », mittel « und nrohlortiert «

maschinell bearbeitet .
daher blank und gesund , in 50» und 25-Kllo -
färfi

Einsam
'
^

fen . au ! Obren genäbt . sowie

silberweise Qualität , in Strängen und Bü -
schein nur I . Sorte

BiälKt -fMfll
tlRÖ MMlllM

SM . Stroncn iMirtül
in allen Quantitäten stets billigst l»l »»a

MI ( mm . smlelm ' «
Televbon H und so (Q)Iet $ laaer )
Telegr . -Adr . : goslcchner . Herrbeimvtal ».

Nachtanschluh aus Nr . Sl Herxbeim über Amt
Landau 'Psali .

Immobilien

Wir verpachten
einen im Hinterbaus des Restaurants zum
Dtlberalöckl «, Steinstraße Nr . S, in Karls -
rube befindlichen , mit neuer Kiihlmaschine
oerseHenen , vorzüglich isolierten

Kühlraum
mit Vorraum . Büro und Nebenraum zur
Xusbewabrung von zu kühlenden und an -
deren Waren . Die Kühl .naschine kann auch
käuflich erworben werden .

Barenbrauerei A .- G .
Schwenningen -Neckar ,

« ° s» - Ä <
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